ion of 
Advertisers has ezamıned and certihed to 
the cırculation of ıhıs publication. The detail 
teport of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
orber hgures of circulation guaranieed, 
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Waldfeuer-Opfer. 


Die höhften Z.ffern fpredden von 

mehr ald 180 Torten! — Das 

Schickſal Bieler aber nody unge- 
wiß. 

Spofane, Wafh., 22. Aug. Die 
heueiten MWalbbrände im nörblicen 
Edaho und im mweitlihen Montana ha- 
ben aud) eine ganze Anzahl Menjchen- 
ppfer gefordert. Die mäßigften Zif- 
fern jprechen von einem Halbhunbert 
Bodte, — aber mande Angaben jpre: 
&hen von 180 und darüber! j 

In dem Städtchen Wallace, das, mie 
ſchon erwähnt, garößtentheils zeritört 
und bon ber Bepölferung verlafjen 
fourde, find mahrfcheinlih 40 ber 
Seuerbefämpfer umgefommen. 65 an= 
dere find in den Hügeln bei Sand 
Point, Xdaho, in größter Gefahr, ba:- 
felbe Schidjal zu erleiden. Mindeltens 
5 Berfonen terbrannten bei Nempott, 
Mafh., als fie das Städtchen zu et= 
zeichen juchten. 

An der ganzen Linie der Great Nor: 
ihern und der Northern Pazifitbahn 
entlang wüthen zahlloſe Feuer 
heftig! 

Zu Mullan, Idaho, ſollen über 100 
Perſonen bei der Bekämpfung von 
Waldfeuern den Tod gefunden haben! 
Mullan ift faft völlig zerftört; desglei- 
hen noch mehrere Kleinere Pläge. 

Beinahe 400 beträgt die Gefammt- 
zahl der Vermißten. 

Der ganze betreffende Diftritt, mel- 
cher legten Winter’ durch Schneerutjche 
fo fchmwere Lebens: und Eigenthum3- 
verluite erlitten hatte, tft jeßt burch die 
Maldbrände fogut mie vollftändig rui- 
nirt! 

Dabei fegen die Flammen noch al» 
Ienthalben ihr Vernihtungswerk fort. 

Ehe die Verbindung ' mit Libby, 
Mont., aufhörte, wurde berichtet, daß 
jeder Mann in dem Städtchen mit 300 
bezahlten Feuerbefämpfern zufam- 
menarbeite, um das Bett des TFloiwer 
Greef, füdlih pon der Drtfchaft, ab- 
zufenfen und damit vielleicht einen 
Schuß gegen das Meiterdringen ber 
Flammen in diefer Richtung zu ſchaf⸗ 


fen. 

Alle Heimjtättler der Clearwater: 
Foritreferve find geflohen. Dberauf- 
jeher enn will feine weiteren Teuer: 
befämpfer dorthin fchiden, wenn er 
feine Padzüge zur Beförderung der 
Vorräthe befommen ann. 

5 Feuer brennen allein am Eoeur 
b’Ulenefee. Viele Sommerheime find 
geritört, und das Dorf Sunnpfide ift 
in unmittelbarer Vernidhitungsaefahr. 

Nach den fpäteften Meldungen find 
Schon 93 Menjhen ala umgelommen 
befannt, und 405 werben vermißt. Der 
Gahfhaden in Kdaho und Montana 
beträgt minbejtens 3 Millionen Dol- 
lars! 

Unter den zerſtörten Ortſchaften 
ſind auch Taft, Deborgi und Hender— 
ſon, und der alte Theil des Stäbt- 
„Gens Regis ift gleichfalls eingeäfchert. 

Nahezu ein Halbdundert Mann un= 
ter dem Befehl des Oberföriters Bus 
lasfi, melde nah Wallace vordringen 
und die Flammen dort‘ befämpfen 
wollten, imurden untermegd zur 
Flucht in Tunneld geziwungen, mo fie 
10 Stunden zubradten, und 5 bon 
ihnen erfticten! 

Spofane, Wafh., 22. Yug. Man 
erivartet, daß allein im Waldfeuerdi- 
Itrift des nörblichen Jdaho die Tobten- 
sahl auf 100 und mahrfcheinlich noch 
höher fommt! Darunter find 20 in der 
UImagegend von Wallace. 

Die Städtchen Rivulet, Superior 
und ron Mountain mwurben heute 
oermittag aufgegeben. Der Tunnel 
bom Bergmwerfseigenthum der „ron 
Mountain Eo.“ wurde ebenfalls vom 
Feuer erfaßt und zerftört. 

Man hat aroke Beforgnik um das 
Cdhidjal einer ganzen KompagnieSol- 
daten zu Borar, von denen man fchon 
feit Samötag nichts mehr aehört hat. 
Eine Hilfspartie ift dorthin aufgebro- 


chen. 

Spotane, Wafh., 22. Aus. Das 
Gtädthen Burfe brennt aleichfals 
lihterlob, und feine Zerftörung iſt 
Tier. Die 300 Einwohner find ge- 
floben, in der Richtung nah Wallace 
zu. Die Forftreiter in jenem Gebiete 
ſind jebt fo erfchöpft, daß nichts 
MWirkfames gegen die Flammen mehr 
gethan werden kann, zumal aud) bie 
farbigen Bundesfoldaten vom 25. Re- 
giment, nad) heldenhaftem Kampfe jeit 
Conntag früh, fich ausruhen müffen. 

DieAngabe übrigens, daß 9 Barm- 
berzige Schweftern und 42 Patienten 
vom „Propidence Hofpital" in Wal: 
lace, auf der Flucht: nah Miffoula, 
Mont., duch Waldbrände eingehemmt 
worden und verbrannt feien, ftellt fich 
als falfch heraus. Alle Betreffenden 
wurden von einem Hilfszuge aufge- 
nommen, der jegt in Miffoula einge- 
troffen iſt. 

Waſhington, D. K. 22. Aug. Man 
glaubt ſtark, daß die furchtbaren 
Waldfeuer im Weſten, die allein durch 
die Zerſtörung von Stammholz Scha⸗ 


den in der Höhe von mehreren Millio⸗ 
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hatten, wenigſtens theilweiſe durch 
Brandſtiftung herbeigeführt wurden. 
Nach Berichten aus dem ſüdlichen Ore— 
gon waren dort unbedingt Brandſtifter 
am Werke, und die Forſtbeamten ſind 
daran, Material zu ſammeln. Am 
ſchlimmſten ſcheint das Feuer jetzt in 
der Gegend von Crater Lake zu ſein, 
wo etwa zwei Millionen Acres 
werthvolles Holzland in Gefahr ſind; 
daß den Flammen dort Einhalt gebo— 
ten werden kann, ſcheint beinahe aus— 
geſchloſſen. 
Ehrenvoll wiedereingeſetzt 

Des Moines, Ja. 22. Aug. Der 
Stadtrath hat George Yeager als 
Polizeichef ehrenvoll wieder eingeſetzt. 
In der betreffenden Reſolution wird 
Hr. Yeager von allen Anſchuldigun— 
gen der Mißverwaltung entlaſtet, 
welche die Antiſaluhnheiligen gegen 
ihn erhoben hatten. 

Das Verhör hatte eine ganze Woche 
gedauert. mit manchen ſenſationellen 
Auftritten; aber der Verfolgungsan— 
walt gab ſchließlich ſelber zu, daß 
niht3 Stichhaltiaes aegen Hrn. 
Daeger vorgebracht ivorden fei. 

Dahlman und Shalienberger. 

Lincoln, Nebr., 22. Aug. Nach den 
neueften Meldungen über die Nebras- 
fa’er Vorwahlen ift der Bürgermeifter 
Dahlman von Dmaha, ald Kandidat 
um die demofratifche Gouperneursno- 
mination, dem Goup. Shallenberger 
nur noh um 77 Stimmen voraus. 
(Dablman 62,734 und Shallenberger 
62,657.) Aus zwei Countie müſſen 
noch Berichte fommen. 

Man glaubt jegt allgemein, daß für 
die endgiltige Entjcheidung die amt: 
liche Zählung abgewartet werden muß, 
— umd jelbjt diefe mag nicht endailtig 
fein, denn Goup. Shallenberger 
fpricht fchon jet von gerichtlicher An 
fechtung der Wahl. 

Niht Wahnfinnige, 

Näuber, 

Eusgta, Kal., 22. Aug. Den lebten 
(drabtlojen) Meldungen zufolge waren 
die zwei Kerle, welche auf dem Dam: 
pfer „Budman”, von der Mlasta-Pa- 
zifit-Dampfergefelfchaft, den Kapitän 
Mood angriffen und erfchojfen, Ban: 
diten! 

Einer derjfelben wurde von der Be- 
mannung des Mafchinenraumes über- 
wältigt. Derjenige, welcher den Ka: 
pitän getödtet hatte, jprang dann mit 
einem Rettungsgirtel über Bord; fein 
Name ift Fred Thomas. 

Die Beiden waren gut bewaffnet 
und mollten thatfähli' von dem 
Schiffe Bejik ergreifen! 

Unterftüßungsordenfonferenz. 

Atlantic Eity, N. F., 22. Aug. Hier 
wurde die nationale Konferenz bon 
Brüderlichen PVerficherungsorden er 
öffnet, im Beifein von 300 Delegaten, 
melche 52 folder Orden mit zufam- 
men etwa 3 Millionen Mitgliedern 
vertreten. Bürgermeifter Stoy be- 
millfommnete die Delegaten, und auf 
feine Rede erwiderte B. Lichterberger 
von Chicago. 

Die Konvention arbeitet vor Allem 
auf einheitliche Geſetze für ſolche Or— 
den hin. 

2ofomotivführerlöhne erhöht. 

Zoledo, D., 22. Aug. William T. 
Golter, Vorfigender des Generalaus- 
ſchuſſes, welcher d'e Lokomotivführer 
vertritt, macht bekannt, daß im Ge— 
folge einer kürzlichen Konferenz in 
Chicago, die Löhne von 1300 Lo— 
komotivführern der Lake Shore-Bahn, 
zwiſchen Chicago und Buffalo, um 
insgeſammt $150,000 pro Jahr er— 
höht worden ſind. 

Keine Doktorbulletins mehr. 

New York, 22. Aug. Das Befin— 
den des geichojfenen Bürgermeijters 
Gaynor hat jich jomeit gebeffert, daß 
fi die Aerzte entjchloffen, feine Yul- 
letins mehr auszugeben. 

Mie es fcheint, hängt jegt das Wei— 
tere nur noch von jorgfältiger Pflege 
ab. 

Was der Zenjus berichtet. 

Wafhington, D. H., 22. Aug. Die 
Stadt Toledo, Ohio, Hat nah dem 
neueiten Bericht des Volkszählungsam: 
tes jeßt 168,497 Einwohner, — eine 
Zunahme um 36,675 Einwohner, oder 
27.8 Prozent, in den lebten zehn Xah- 
ten. 


fondern 


Ausland, 


Sp’8 etwas Hilft? 
Abermals Oeffnung der deutfchen Grenze 
wegen Sleifhhtheuerung verlangt, — 
Sranffurt » Mannheim » SIngwodhe bis 
jet ein Sigsfo. — Königsberg wird 
entfeftigt. — Sur Kaiferfhloßweihe in 
Pofen. — Kein öfterreihiidhes Ausfuhr- 
verbot für Schiachtvieh und Kleifch. 
(Speziallabeldepeihe der „N. 9. Etaatszeitung”.) 
Berlin, 21. Aug. Entrüftung rief 
bier und in ganz Deutfchland die 
Yreifprechung des General3 a. D. nv. 


- Öagern hervor, weld;en die Gattin des 


ehemaligen Oberften Meersmann auf 
120,000 Mark Pflegegelvern für ihre 
zwei Kinder verflagte, deren Vater er 
ſei. Selbſt konſervative Blätter find 
empört darüber. Sie fragen, wo denn 
das Ehrengerich tin dieſem Falle ge— 
blieben ſei, und knüpfen das Verlan— 
daß nachträglich vom 
Ehrengericht eingeſchritten werde, um 
eine, das öffentliche Rechts- und Bil— 
ligkeitsgefühl zufriedenſtellende Sühne 
herbeizuführen. Und ſie bezeichnen 
die Enthüllung dieſer Skandalge⸗ 
nach der Schmutzwelle 


und bei feinem Appell 
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Chicago, Montag, den 22. Auguft 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


als höchſt bedenklich. 

Noch ein anderer Skandalfall aus 
„hohen Kreiſen“ wird in die Erinne— 
rung zurückgerufen durch die Entlaſ— 
ſung des Prinzen Proſper v. Arenberg 
aus dem Sanatorium in Oberode, ei— 
nem Dorfe Hannovers. Dieſe Affäre 
hat zu Anfang der 90’er Jahre wies 
derholt gewaltigen Staub aufgewir- 
belt und ift auch im Reichstag mehr- 
mals Gegenftand erregtefter Debatten 
geivefen. Der Prinz war feinerzeit 
wegen eines, in Deutfch-Südimeftaf- 
rika begangenen brutalen Mordes 
zum Tode verurtheilt worden, doch 
wurde, das Strafurtheil fpäter in 15 
ahre Gefängnik umgewandelt. Am 
4. März 1904 wurde er indeß bom 
Kriegsgericht des Gardeforps für un- 
zurehnungsfähig erklärt. 

Zu einer lebhaften Agitation hat 
bon’neuem die Frage der TFrleifchtheue- 
rung Anlaß gegeben. Nachdem die 
Preife in jüngfter Zeit wiederum in 
die Höhe gefchnellt find, ſo daß ſich 
der weniger bemittelte Theil der Be- 
völferung den Fleiſchgenuß faft ganz 
berfagen muß, ertönt die Forderung 
nah Deffnung der Grenzen immer 
lauter. Aber anfcheinend tft das Ver— 
langen auch diesmal ausfichtslos Die 
bygienifchen Gründe, die jehon früher 
bon den Behörden geltend gemacht 
murben, werden meiler herhalten müj- 
fen, um die Sperre acgen die Zulaf- 
fung von fremdem Schladtvieh und 
Fleiſch zu vertheidigen. Zweifellos 
wird es in der nächſten Seſſion des 
Reichstags hierüber zu ftürmifchen 
Auseinanderfegungen fommen. 

Große Enttäufchung bereitet Die 
Flugwoche von Frankfurt a. M., die 
bisher ein Fiasfo erfter Güte geivefen 
it. Das Wetter ift beftändig ungün- 
jtig, ein Umftand, der fehr niederbrü- 
dend auf die Unternehmer, den Deut- 
Then TFliegerbund, wirft, wie auch auf 
die aftiven Flieger, die fich feit gerau= 
mer Seit auf ben WUeberlandflug 
Sranffurt a. M. — Wiesbaden — 
Mainz — Mannheim aerüftet. Zuge- 
laffen find nur deutfche Flieger, Die 
aber auch fremde Apparate benuben 
dürfen. Der erfte Sieger foll 25,- 
000 Mark und einen Ehrenpreis er- 
balten, der zweite 10,000 Marf. En 
Zupverläfligfeitäpreis von 6000 Marf 
foll dem Sieger zufallen, der zu einer 
beitimmten Stunde auf dem aroßen 
Sande bei Mainz landet. Bislang 
aber find die Ausfichten nicht darnad 
angetban, daß der Mikerfolg der 
fürzlichen Johannisthaler Woche mwett- 
gemacht werden wird. 

Nach jahrelangen Verhandlungen 
zmifchen dem Militärfisfus und der 
Stadt Köniasberg ift nunmehr ein 
Vertrag abgefchloffen worden, melcher 
die Entfeftigqung vorfieht. Die Stadt 
fauft die Ummallung an und legt fie 
nieder. Königsberg mar in früheren 
Sahrhunderten befeitigt, wurde aber 
im Nahre 1814 offene Stadt. 1843 
murde e3 mieber zur Feltung erhoben 
und bi Mitte der fiebziger Jahre die 
Stadtummallung nach neupreußifcher 
Befejtigungsnahme vollendet. 

Zur Einweihung de3 neuen Kaifer- 
Schloffes in Pofen ift noch zu bemer- 
fen: Dei der feierlichen Auffahrt nad 
dem Schloffe bildeten fänimtliche 
Truppen der Garnifon, die berittenen 
zu Fuß, Spalier. Hinter ihnen ftaute 
fi eine Kopf an Kopf gebrängte 
Menjchenmenge, welche ich in ftürmi- 
chen Dpationen für das Kaiferpaar 
erging. Bor dem Schloß waren Tri- 
bünen errichtet, Die mit dem fehim- 
mernden Glanz der Uniform und ber 
Farbenpracht der eleganten Damen- 
Toiletten ein Bild von anziehendftem 
Kolorit boten. 

Bor dem Schloß fand die Begrü- 
Bung dur den Oberbürgermeifter 
Dr. Wilms und die Spigen der ftäbti- 
chen Behörden ftatt. Der Kaifer 
Iprad) einige Worte des Dantes für 


das Willkommen und empfing dann 


aus den Händen de3 Erbauers bes 
Scloffes, de8 Geheimen Bauraths 
Dr. Franz Shmedten, einen goldenen 
Schlüſſel. 

Abends um ſieben Uhr war große 
Feſttafel im Schloß. Der Kaiſer 
ſagte am Schluß ſeines Trinkſpruches: 

„Dieſes Schloß ſoll ein Wahrzei— 
chen meines päterlichen Intereſſes für 
dieſe ſchöne ſchöne deutſche Provinz 
ſein, welche unter dem Szepter meines 
Hauſes einen hohen Grad des Gedei— 
hens erlangt hat. Ich werde auch 
Alle ermuthigen, welche willens ſind, 
mit Leib und Seele und allen ihren 
Fähigkeiten ziiſammenzuarbeiten, um 
dieſes ſchöne Land zu entwickeln. 
Möge dieſe Provinz blühen und zu 
einem Kleinod meiner Krone wer— 
den.“ 

Wien, 21. Aug. Die Hoffnung 
auf ein Ausfuhrverbot für Schlacht— 
vieh und Fleiſch iſt zu Schanden ge— 
worden. Das Miniſterium hat ſtun— 
denlang über die Frage Berathung ge— 
pflogen, iſt aber ſchließlich zu dem 
Entſcheid gekommen, daß der Erlaß 
eines Ausfuhrverbots unmöglich ſei. 
Zuvörderſt, ſo wird konſtatirt, iſt die 
ungariſche Regierung dagegen. Des 
Weiteren verbietet einen ſolchen 
Schritt der beſtehende Handelsvertrag 
mit Deutſchland. 

Der Ausgang der Berathung iſt 
eine um ſo ſchwerere Enttäuſchung für 
weite Kreiſe der Bevölkerung, als der 
Wiener Gemeinderath die Beſchwer⸗ 
den über die unerſchwinglich hohen 
Fleiſchpreiſe als berechtigt anerkannt 
an den Han⸗ 


belöminifter Dr. Meistirchner ei 
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Lage in Indiana. 
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Demokraten rechnen auf Sieg mit 
Hilfe der liberalen Elemente. 


Die Lofaloptionsfgrage. 


Sie dürfte eine bedeutende Nolle im 
Kampf um den Sit Beveridge’s im 
Senat fpielen. — Alle Wähler Fönnen 
fih für die Do:mwahl regiftriren laffen. 


— — 


Die Lokaloption-Frage wird, wie 
Kongreßmitglied Lincoln Dixon, Ver— 
treter des 4. Kongreßbezirks von In— 
diana und Sekretär des demokratiſchen 
National-Ausſchuſſes für Kongreß— 
wahlen, heute im Hauptquartier des 
Ausfhuffes im Kongreß-Hotel erklärte, 
in der fommenben Herbitmahl imNlacdh- 
barjtaat Indiana porausfichtlich aus- 
fchlaggebend im Kampf um den Git 
im Bundesfenat fein, den gegenmwärtia 
Senator Albert %. Beveridge inne hat. 
Der Staat hat ein County 2ofal- 
option-Gefeß, das von einer “epubli- 
fanifchenLegislatur angenommen mor- 
den tft und von den liberalen Elemen- 
ten nahbrücdlich befämpft wird. Die 
Demofraten haben fich in ihrem Par- 
tci-Programm für Abſchaffung von 
County Lokaloption und Einführung 
von Lokaloption für Stadt- und Dorf— 
gemeinden erklärt, während die Repu— 
blikaner auf Betreiben Senator Be— 
veridges, der für Abfaſſung ihres Par— 
teiprogramms verantwortlich zu halten 
iſt, die Frage überhaupt nicht ange— 
rührt haben. Die Folge iſt, daß die 
Demokraten auf die Unterſtützung des 
geſammten freiſinnigen Elementes im 
Staate rechnen zu können glauben und 
ſicher erwarten, mit ſeiner Unter— 
ſtützung eine Mehrheit der Mitglieder 
der Legislatur erwählen zu können. 
Kontrole der Legislatur aber würde 
ihnen und ihrem Kandidaten John W. 
Kern pon Indiana aud den Gib im 
Bundesfenate fichern, den gegenmärtig 
Senator Beveridge inne hat. Dazu 
fommt nod, daß die Mafchine, die der 
frühere VBizepräfisent Charles W. 
Tatrbante, Er-Gouperneur Names 
MWatfon und Er-Genator Hemenmay 
kontrolirt, Alles aufbieten wird, 
Beveridge zu ſchlagen. 

Hand in Hand mwird, wie HerrDiron 
erflärte, damit ein vollftändiger ‘Sieg 
der Demofraten um die Site im Ston- 
greß gehen. Gie rechnen darauf, nicht 
nur die elf Site zu behaupten, die fie 
gegenwärtig haben, jondern au an 
Stelle des republifanifchen Kongreß: 
abgeorbneten im 6. Bezirk, William O. 
Barnard von Netocaftle, der vor zwei 
Sahren mit nur 1000 Stimmen Mehr- 
heit fiegte, einen Demofraten zu er- 
wählen. Der unbequemen Frage, wie 
fte fi zu Sprecher Gannon und feiner 
Wiederwahl jtellen, find die republi- 
fanifchen Kongreß = Kandidaten Sn 
diana's auf eine eigenartige Weife aus 
dem Wege gegangen. Gie ziehen fich 
mit der Erflärung au3 der Schlinge, 
daf fie für die Wahl ihres Kollegen 
Edgar D. Erumpader von Balparaifo 
ftimmen merben. 

Sugfräfte für republifanifhe Kampagne. 

‘m republifanifchen Rationalhaupt: 
quartier für Kongreßmahlen im Uubdis 
torium ift man damit befchäftigt, Ram: 
pagnerebner für den beporftehenden 
Kampf um die Kontrole des Reprä- 
fentantenhaufes auszuwählen. Wie 
Sekretär John E. Eversman erklärte, 
werben „Standpatter3” und Infurgen- 
ten gleichmäßig unterftüßt werben. 
Eine vorläufige Lifte der hauptfäch- 
lihen Zugfräfte für die Kampagne 
zeigt allerdings einen auffälligen Man= 
gel an Rebnern aus dem Lager ber 
Snfurgenten oder fortfchrittlichen Re: 
publifaner, mährend eingefleifchte 
„Standpatterd” und Hohfhubzöllner 
ftarf vertreten find, wie 3. B. Senator 
Iheodor Burton von Ohio, Kongreß 
mitglied %. W. Fordnney von Michigan, 
Kongreßmitglied Duncan Mefinlay 
bon Kalifornien, den der Infurgent 
William Kent, der früher dem Chi- 
cagoer Stabtrath angehörte, mit einer 
großen Mehrheit in der fürzlichen 
Vorwahl gefchlagen hat, und Kongreß: 
mitglied Martin E. Dlmfted von 
Pennſylvanien. Andere Zugfräfte, mel- 
che die Wähler über die Segnungen de3 
Zollgefeges unterrichten follen, find die 
Kongrekabgeordnneten Nikolaus Long- 
worth, ber Schwiegerfohn Roofenelt3, 
David X. Folter vun Vermont, Eben 
ezer %. Hill, Konnektifut; William U. 
Rodenberg, JU.; Edwin Denby, Mic; 
Ralph D. Colo, D.; W. €. Hamlen, 
Dre., und Er-Gouperneur James GE. 
Matfon von Yndiana. Nah Maine, 
two die Kongreßmwahlen im September 
ftattfinden, mwirb der Ausfhuß Dun- 
can Mefinlay von Kalifornien und X, 
E. Rantin von Chicago, einen frü- 
beren Arbeiterführer, entfenden., 

Sugeftändniß an Infurgenten. 

ALS ein weiterer Bemeis-dafür, dak 
der Ausfchuß verfuchen mird, feinen 
Unterſchied zwiſchen „Standpatters“ 
und Inſurgenten zu machen, iſt die 
Ankündigung anzuſehen, daß die Rede 
Präſident Tafts in Winona, in der er 
das Zollgeſetz pries, Aufnahme im 
Kampagnetextbuch nicht finden wird. 
Statt Detien an dem ‚Buch ein 
Schreiben des äfidenten beigefüg 


theidigt. Dies Zugeſtändniß an die 
Inſurgenten hat allerdings nicht viel 
zu bebeuten, da die Rede Tafts in Wi— 
nona in Millionen von Exemplaren 
ſeit Januar im ganzen Lande verbrei— 
tet worden iſt. 

Jeder kann ſich regiſtriren laſſen. 

Es ſcheint die irrige Annahme weit 
verbreitet zu ſein, daß ſich für die kom— 
mende Vorwahl am 15. September 
nur Wähler, die ſchon regiſtrirt, ſeit 
der letzten Wahl aber verzogen ſind, in 
die Wählerliſte eintragen laſſen kön— 
nen. Dem iſt jedoch nicht ſo, denn 
auch jeder ſtimmberechtigte Bürger, der 
von ſeinem Wahlrecht noch nie Ge— 
brauch gemacht hat und demgemäß 
auch noch nicht in die Stammliſten 
eingetragen iſt, oder der es verſäumte, 
ſich am letzten Regiſtrirungstag ein— 
tragen zu laſſen, kann ſich regiſtriren 
laſſen. Er braucht zu dieſem Behufe 
ſich nur perſönlich im Büro der Wahl— 
behörde im Rand, MeNally Gebäude, 
160 Adams Straße, einzufinden, oder 
an dieſe ſchriftlich ein derartiges Ge— 
ſuch zu richten unter Beifügung eines 
frankirten und adreſſirten Briefum— 
ſchlags, worauf ihm die Behörde das 
nöthige Formular zuſchicken wird. Wer 
ſich auch dieſer kleinen Mühe nicht un— 
terziehen will, kann ein ſolches For— 
mular vom „Committee-Man“ der 
demokratiſchen oder republikaniſchen 
Partei in ſeinem Bezirk erhalten. 

Selbſtverſtändlich verpflichtet ihn 
dies nicht, bei der Vorwahl auch für 
das Ticket jener Partei zu ſtimmen. 
Da die Demokraten nur ein Ticket im 
Feld haben, ſo werden ihre Kandidaten 
ſämmtlich aufgeſtellt werden, da die 
„Boſſe“ ihnen ja keine Wahl gelaſſen 
haben. Anders verhält es ſich im re— 
publikaniſchen Lager, wo bekanntlich 
dem Ticket der „Boſſe“ ein anderes, das 
„Sitizens’ independent Republican 
Tidet“ gegenüberfteht. Hier alfo ha= 
ben diejenigen Parteigenoffen, melche 
der Diktatur der Mafchinenmeilter 
enblicy müde geworben find, eine Ge- 
legenheit, deren Koh abzufchütteln. 
Gerade aus diefem Grunde ift eö meit 
wichtiger, daß die unabhängigen repu= 
blifanifchen Wähler fi) an der Vor- 
mahl betheiligen, al3 an der eigentlichen 
Wahl am 8. November, denn wenn fie 
in ber Vorwahl nicht ihre Auswahl 
unter den Kandidaten treffen, fo bleibt 
ihnen bei der Wahl nichts anderes üb- 
tig, ald — wenn fie ihrer Partei nicht 
überhaupt untreu werben wollen — für 
die Kandidaten ber „Boffe“ zu ftim- 
men, die dann wieder feiter im Gattel 
figen werben, al3 je zuvor. 

Wer fich regiftriren laffen will, muß 
dies bis ſpäteſtens am 26. Auguſt be— 
ſorgen, da an dieſem Tage die Friſt 
abläuft. Wer ſich perſönlich bei der 
Wahlbehörde zum Regiſtriren meldet, 
hat dadurch keinerlei Koſten, andern— 
falls muß er ſeine Unterſchrift auf 
dem Geſuch von einem beglaubigten 
Notar beſtätigen laſſen, was eine 
Gebühr koſtet. 

Prohibitioniſten prüfen Kandidaten. 

Die Anti-Saloon League hat auf 
heute Nachmittag eine Sitzung ihres 
Vollzugs-Ausſchuſſes einberufen, in 
der ſie ſich die Kandidaten für die Le— 
gislatur genau anſehen will. Kandi— 
daten, welche den Beifall der Verbünde— 
ten Vereine für örtliche Selbſtregierung 
gefunden haben, brauchen natürlich 
auf eine Berückſichtigung von ſeiten der 
trockenen Liga nicht zu rechnen, wäh— 
rend ſolche Kandidaten wie Senator 
Cruikſhank im 19. Senatsbezirk, gegen 
die ſich die Verbündeten Vereine erklärt 
haben, weil er für das Countylokal— 
option-Geſetz geſtimmt hat, auf die 
volle Unterſtützung der Liga bauen 
können. 
finden ſich die Liga und ihr Superin— 
tendent James K. Shields übrigens 
in einer verzwickten Lage. Die Liga 
betheuert ſtets, daß ſie für die Säube— 
rung der Legislatur eintritt, und 
möchte ſtets das Wohlwollen der Legis— 
lative Voters' League für ſich und ihre 
Leute gewinnen. Letztere Vereinigung 
hat Cruikſhank nachdrücklich verdammt. 
Senator Cruikſhank aber fordert, und, 
wie ſich nicht leugnen läßt, mit Recht, 
die Unterſtützung der Anti-Saloon 
League wegen ſeiner Stellungnahme in 
der Lokaloption-Frage. 


Gaſolinerploſton. 


Die 50jährige Frau Mary Zindo, 
Nr. 815 Gault Court, ſäuberte heute 
ihre Betten mit Gaſolin. Dieſes ent— 
zündete ſich an einer Kerzenflamme 
und explodirte. Bei dieſer Gelegenheit 
erlitt die Frau Brandwunden, die 
ihre Ueberführung nach dem Paſſa— 
vant-Hoſpital nothwendig machte. 
Auch das Bett gerieth in Brand. Das 
Feuer wurde aber im Keime erſtickt. 

me 


DaB Wetter, 


Chicaao ıumd Almgegend: _Iheilmeife bemöltt 
und wahrfheinlic örtlihe Megenfhauer heuse 
Abend oder morgen; Fühler morgen. Leichter 
bis mäßig ftarfer Eitbwind, Tpäter Weftwind. 

Suinois: _Iheilmeife bewölkt, im nördlichen 
<peil wahrigeinlid Regenihauer beute Dee 
oder morgen, Am nördliden Theil mtorg 
fübler. * 

Indiana: —— heute Abend oder 
moxraen. Kühler morgen 

Nieder Michigan: Unbeftändiges Wetter beute 

Abend oder morgen. Kübler morgen, im weitli- 
chen Theil fon heute Abend. 
MWiskonfin: Unbeitändiges Wetter und mahr- 
fheinlih NRegenihauer heute Abend oder mor- 
en, Kübler morgen, im äußerten weltlichen 
beil fhon heute Abend. ‚ 

An Chicago Itellte ih ber Temperaturitand 
on aeftern Abend bis beute Mittag mie folgt: 
fibends 6 Uhr 84 Grad; Nadfis 12 ihr 79 
Grad: Morgens 6 Uhr 72 Grad; Mittags 12 

Grad. i —* 


Ubr 84 


Hinſichtlich Cruikſhant's be⸗ 
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Die Abendpost 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— Ro. 198 


Rromne-Prozef, eröffnel, 


Stantsanwalt Wayman hält feine 
Anfpradpe an die Jury. 


Der „Jackpot““. 


Seine Erwähnung iſt der Vertheidigung 
unbequem. — Die Ausſagen des Staats« 
zeugen White durch Argumente der 
Anwälte unterbrochen. B 


Pünktlich um 10 Uhr heute Morgen 
begann Staatsanwalt Wayman vor 
Richter Kerften feine Eröffnungsrede 
an die Geſchworenen im Browne-Pro— 
zeß. Er ſchickte der Beſchreibung der 
angeblichen Beſtechung des Abgeordne— 
ten Chas. A. White von O'Fallon 
durch den Führer der Minderheit, Lee 
MMeil Bromne, mit $1000 zur Er— 
mählung von William Lorimer zum 
Bundesjenator eine Erklärung des Ur- 
beitäfyftem3 der Legislatır voraus 
und fagte dann: 

„Die Bemweisaufnahme wird zeigen, 
daß dem Abgeordneten White für 
feine Stimme für Lroimer $1000 
berfprochen und ausgezahlt morben 
find. Am Abend des 24. Mai 1909 
fam Bromne in das Zimmer im St. 
Nicholad-Hotel in Springfield, mo 
White mit Dti8 und Gibdney Yar- 
brough mohnte. Bromne machte einen 
Wih über die Anmefenheit von drei 
Männern in einem Zimmer und führte 
White in fein eigenes, imo er ihn fragte, 
ob er für einen Republifaner jtimmen 
könnte. MWhite ermwiberte, er fünnte 
für irgend Jemand ftimmen. Bi3 da- 
hin mar Lorimers Name : och nicht in 
Verbindung mit der Genatsfandidatur 
por der Legi3latur genannt morben, 
"und Bromne fragte dann, ob er für den 
Republikaner Yorimer ftimmen fünnte, 
und White, ein Demofrat, bejadte. Da 
lopfte e3, und der Abgeordnete Bede- 
meper- trat ein. Da White im Bades 
ztmmer faß, fonnten er und Bedemeyer 
einander nicht ſehen.“ 

Inmitten der Rede des Staatdan- 
malt3 erhob die Vertheibigung Ein- 
Ipruch gegen die Erzählung eines Ge- 
prächs, in welchem des Gt.Xouifer Be- 
ftehungsfonds, „Xadpot“ genannt, Er» 
mähnung gethan wurde. Nichter Kter- 
ften mies aber den Einfpruch zurücd 
nd erklärte, Bemeife dafür, daß White 
Geld aus dem „adpot“ verfprocdhen 
worden fei, für zuläffig. 

Später mird der Richter darüber 
entfcheiden, ob das auch für WBemeife 
für die Vertheilung des „Jackpot“ an 
andere Legislaturmitglieder gelten fol, 

„Bromne zahlte White $850 im 
Brigas Houfe,” fuhr Herr Wayman 
fort, „und fagte ihm, er würde fpäter 
noch ebenfo viel aus dem „Kadpot“ er= 
halten. Aus diefem erhielt White in 
Et. Louis $900. Bet diefer Gelegen- 
heit traf er die Abgeordneten Robert 
Wilfon, Clarke, Michael ©. Link, Hy. 
Shepherd und Bedemeyer. Bromne 
verfuchte auch den Abgeorpneten Geo. 
W. Myers zu bejtechen.” 

Um 10:40 Uhr murbe White, ber 
Hauptzeuge des Staates, auf ben 
Stand gerufen. 

White’s Ausfagen, 

Staatsanwalt Wayman legte zuerft 
Briefe por, die Bromne an Xhite ge- 
Ichrieben hat, zum Bemeife dafür, daß 
Bromne fih) um die Führerfchaft der 
Demofraten in der Legislatur bemor= 
* und dabei Whites Hilfe geſucht 

a 


Auf Waymans Fragen gab White 
an, er hätte bei der Bundesſenator— 
wahl zuerſt für den demokratiſchen 
Kandidaten Lawrence B. Stringer ge— 
ſtimmt. 

„Haben Sie vor dem 20. Mai 1909 
(dem Tage, an welchem Browne 
White angeblich das Geld verſprochen 
hat) mit Browne über Ihre Geldver— 
legenheiten geſprochen?“ fragte dann 
der Staatsanwalt und verurſachte da— 
mit eine längere Auseinanderſetzung 
über die Zuläſſigkeit von Ausſagen 
über Whites Vermögenslage, während 
welcher die Jury vom Verhandlungs⸗ 
zimmer ausgeſchloſſen wurde. Ver— 
theidiger Forreſt beantragte, der Rich— 
ter möge den Staatsanwalt anweiſen, 
die Gründe zur Vorlegung derartiger 
Beweiſe anzugeben, aber der Richter 
lehnte das ab. Die Thatſache, daß 
dem Zeugen White außer den $1000 
noch mehr Geld (au3 dem fogenannten 
„Jadpot”) verfprocherr worden fei, fei 
unzuläffig, erflärte Herr Forreit. Er 
mar mit feiner Argumentation noch 
nicht zu Ende, als die Mittagspaufe 


eintrat, 

Während diefer murbe zmifchen 
Richter und Anmälten vereinbart, 
ftatt der geplanten Abendfigungen 
Tagesfitungen von fiebenftündiger 
Dauer, von 9 bis 12:30 und von 2 bis. 
5:30 Uhr, abzuhalten. 

Der Vertheidigung murde mitge- 
theilt, daß das Verhör der vom Staate 
borgeladenen Zeugen die ganze Woche 
dauern wird, fie hat ihre Zeugen daher 
auf den fommenden Montag vorgela- 
den. 

Als „berfrüht” wurde von Bromne 
und feinen Anmälten die Meldung be- 
zeichnet, daß der Angeklagte :jelbit als 
Zeuge aufgerufen werden würde. (Cs 
le a noch u beftim: 
nmälte Erbftein-und. 


|amts in Philadelphia, |U., 


daß er nie im Voraus milfe, was er 


Alles thun werde, die gegnerifche Seite 
müffe erft ihre Karten zeigen. Er 
pflege aber niemals einen Ungetlagten 
als Zeugen aufzurufen, wenn er nicht 
glaube, daß die Staatsanmwaltfchaft im 
ltarfer Stellung fei. 

Der Abgeordnete H. 3. E. Bede- 
meper traf heute in Chicago ein und 
begab fi) in die Räume des Staats— 
anmalt3, um fich auf feine zmeite Vers 
nehmung al3 Zeuge vorzubereiten. 

—1)-+90 — —— —— 


WBüthender Stier. 


Wurde nach aufregender Hut von einem 
Poliziften erfchoffen. 

Aus dem Niverviem Park entmich 
heute Nachmittag ein zu den Beitänben 
einer Wild Weit Shom gehörender 
Zeras-Gtier, rafte, von Comboy3 und 
Straßengängern verfolgt, über Stod 
und Gtein auf das Gelände des Mar= 
tha Wafhington zen Nr. 318 Ir⸗ 
ping Park, nötbigte dort den Gärtner 
Wm. Harrifon zur Flucht und zer> 
trampelte die Blumenbeete und fchligte 
mit feinen Hörnern dem Pferde eines 
Verfolgers den Bauch auf, ehe er vom 
Poliziften Iheodor Miller erfhoffen 
werden fonnte, 

Die tolle Jagd hatte ungeheure Aufs 
regung unter ben betheiligten Berfonen 
und den Zufchauern verurfacht. 

Auf den Viehhöfen wurde heute ber 
45jährige Michael Burns, Nr. 4415 
MWentreorth Upe., von einem müthens 
den Stier» angegriffen. Das Thier 
rannte ihm die Hörner in den Leib und 
berwundete ihn tödtlih. Das Opfer 
murde nah dem St. Bernhard-Ho- 
ſpital geſchafft, wo es bald nach feiner 
Einlieferung ſtarb. 

Burns war ein Angeſtellter der 
Firma Clay, Robinſon & Co., Kom— 
miſſions-Viehhändler. Er hatte kaum 
die Hürde betreten, um ſeine Auswahl 
zu treffen, als das Thier ihn angriff. 


Sticht verantiwortlid. 


Koroner-Gefchmorene fprachen heute 
beim Inqueit über den Tod von Frau 
Sofeph Efer, 2221 Lincoln Aoe., die 
Doktoren E. DW. Fıldmann und Emil 
Perl von der Vesantwortung für dem 
Zod der Frau frei. Frau Ejfer ftard 
am Samftag in der Narfofe, während 
Dr. Perl ihr Zähne auszog. 

— —— — 
Poſtamt beraubt. 


Dem hieſigen Oberpoſtinſpektor 
James E. Stuart wurde heute von 
John Black, dem Vorſteher des Poſt⸗ 
telegra⸗ 
phiſch gemeldet, daß dieſes in voriger 
Nacht beraubt wurde. Nähere Einzel» 
beiten fehlen noch. 


Auch die Sauptfiadt gefallen? 
Uadrihten, die no der Beftätigung 

harren, \ 

New Drleans, 22. Aug. Eine Ras 
beidepefche von Harvey Smith, mels 
cher früher hier bie Madriz’fche Aegies 
rung von Nifaragua ald Generalton« 
jul vertrat, meldet bejtimmt, daß au 
die Hauptftadt Managua gefallen ift, 
und fomit die Infurgenten das Ziel 
erreicht haben, um ba3 fie 10 Mos 
rıte gefämpft, — und nachdem fie 
wiederholt fchon enbailtig unterlegen 
erfchienen. Präfident Madriz floß.jes 
doch nicht; er blieb bis zulegt in der 
Hauptftadt. 

New York, 22. Aug. Gerüchtmwetfe 
verlautet, daß bereits die nifaraguani=- 
iche Hauptftadt Monagua ebenfalls in 
den Händen der Aufftänbifchen jet, 
und Nuan 3. Eftrada, der Bruder 
des Dberführers der Infurgenten, bie 
Präfidentfchaft übernommen habe. 

Beſtätigen laſſen ſich dieſe beiden 
Angaben noch nicht, da alle Kabelver⸗ 
bindung mit der Pazifikküſte von 
Nikaragua aufgehört hat, und Ans 
gaben von der Atlantifden 
Seite — ausfchließlich von den Je 
furgenten fommend — nicht recht zu 
trauen tft. 

Doc fcheint nicht daran zu zmeifeln 
zu fein, daß die Regierungsftreitfräfte 
neuerdings zu PBanaloya eine Nieber- 
lage erlitten, und die Infurgenten bie 
wichtige Stadt Granada genommen 
haben. Sin den betreffenden Kämpfen 
fiel auch der Regierungdgeneral Rivas, 
Erplofion in Arupp’ihen Werten, 
Das £aboratorium flliegt in die Luft, 

Gifen, Rheinpreußen, 22. Aug. 
Das Laboratorium der Erperimentit« 
anlagen der großen Strupp’fchen Merfe 
mwurbe durch eine Erplofion, mit nadje 
folgender YFeuersbrunft, zerftört, 

Mit napper Noth rettete die Feuer⸗ 
mehr die benachbarten Pulverfchu 
pen, melde eine große Quantität 
Sprengitoffe enthielten. 

Dampfernadhrichten. 

Anagekommen 

New York: Nie Amiterdam bon Rotterbamg 
Arabic bon Liderbool, : 

Un Nantudet, Maff., vorbei: Kronprinz Bile 

helm, von Bremen nah New Port. 3 


London: Ninneapolis nad Nem Porf. \ 
Liverpool: Celtic don New Porf, Fu 
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Keine Auzeigen ; 
Mer ——— verlangt, w 
Arbeit ſucht, wer Awas zu verka 
zu vertauſchen oder zu vermiet 
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und Das Beliebtefte in der Familie. 


Vater mag e8. 


Die Kinder lieben es. 


Mütter ziehen e8 vor. 


Subftanziell, 


rein, gefund 


und delikat. 


Einfacher Laib 5c. 


Doppelter Laib 106. 


Erkennt es an den Kerben. 
Erleichtert das 


Mi 
Nil N Im 


Die Pier der Zlina Rapp. 


Bon Restore ‚€ Niehien- Deiters. 


(8. Yortfegung.) 

Sie neftelte an ihrem Haar, anfchei- 
nend um eine Nabel feiter in ihren 
Bopf zu jteden, und er zog den 
Schnurrbart dur die Finger unb 

eufzte. C3 fielen ihm einige Ber- 

Blichkeiten ein, die er untermegä ge= 
habt hatte, draußen, wo man nicht 
immer ſo das richtige Verſtändniß für 
ſeine, des Peter Erkelenz beſondere 
Vorzüglichkeit beſaß. Und im An— 
ſchluß daran begriff er vielleicht beſſer 
als fonſt, wie viel mehr Verſtändniß 
dahingegen die Stina Rapp ſeinerzeit 
für ihn gezeigt hatte. Dazu kam nun 
noch das mit der Frau. Der liebe Gott 
mochte wiſſen, wie lange ſie noch vor⸗ 
hatte, krank zu ſein, wenn ſie ſich in 
all der Zeit noch nicht mehr erholt hatte! 
Und er ſagte melancholiſch: „Ach ja, 
Fräulein Stinchen. Alsmal denkt 
man, man hätt' nun ſo grad' das Rich⸗ 
tige erwahii, — un dann is es doch 
anders!“ — 

Er ſagte das aus der Stimmung 
des Augenblicks heraus, vielleicht ohne 
ſich viel dabei zu denken. Für die 
Stina indeſſen war es eineBeftätigung 
ihrer eigenen Gedanken, daß nämlich 
Alles verkehrt und berivirrt und 
jheußli märe auf der Welt. Er 
empfand e3 aljo auch jo! Dachte viel⸗ 
leicht auch, etwas Anderes wäre ſchöner 
und richtiger geweſen! — — Verwirrt 
drehte ſie ſich zur Seite. „Es hat eben 
Jeder was“, ſagte ſie unſicher. 

„Sie Doch nich, Fräulein Stinchen!“ 
Er guckte ſich im Laden um, der ihm 
gegen früher ſehr verändert vorkam, 
und fügte hinzu: „Ihnen geht e& doch 
gut. Was haben Sie fi hier ver- 
größert!“ 

„Wir haben en biächen umgebaut. 
Ich will auch noch en Schaufenſter 
brechen laſſen“, ſagte die Stina, und 
ihr Herz tlopfte. Das bemerkte er 
alfo, wie fie bier meiterfam! 

„Sa, ja, das thut was, wenn Einer | 
den Rummel verjteht! Der Ort wird | 
ja nun auch größer! — Und dabei Jah 
er fie an, mie fie da ftand, fräftig und | 
breit, — niit mehr fo mollig mie | 
früher, aber hübjch und frifch genug 
mit ihrem Kraushaar. — Was hätte 
er gegeben, wenn die Seinige aud | 

' Ichon wieder fo ausgefehen hätte! Nicht 
einmal hübjch fonnte man fie mehr 
finden, fo ſpitzig wie ſie jetzt wat. — 
Ach Gott, ja. — Und das Alles wegen 
einer ſo dämlichen Kuh. 

Ja, — da wünſch ich Ihnen denn 
ieiter ’3 Allerbefte, Fräulein Stinden. 
Und wenn Sie mal Jemand nöthig 
haben, fönnen mir una hoffentlich re= | 
vanchieren. — Ich muß nun mal wie— 
der zu meiner Frau gehen.“ | 

Das Lehte fam fo melandolifd) | 
heraus, ala hätte er gejagt: ich muß | 
mich nun leider wieder einmal in mein | 
Unglüd ftürzen! Und er fam fich aud) ı 
mwirflih bedauernsmwerth vor, jo an 
gebunden unb mit Verpflichtungen 
überlaben. Ehe er enbailtig fortging, | 
drehte er ji noch einmal um und be: | 
merkte: „Ah ja, dräulein! — Die 
Iuftigen Zeiten jind mu’ vorbei! Jetzt | 
muß man al3 immer vernünftig fein!“ | 

„Das muß man wohl“ — fing die 
Stina an. ber mitten drin brach ſie 

Ganz plötzlich kamen ihr die 
Thränen und ließen ſich nur gewalt-⸗ 
ſam zurückdrängen. Sie gaben ein⸗ 
ander alſo blos noch die Hand, ganz 
als vernünftige ausgewachſene Leute, 
aber es war, auch abgeſehen von der 
Stina Privatgefühlen, etwas Trüb⸗ 
ſeliges und Melancholiſches dabei. 

Und dann ging er wirklich fort. — 

Es gibt Unglücksfälle und Krank— 
heiten, bei denen man den drohenden 
Sod nicht aufhalten jollte. Denn das 
Siechthum iſt etmas Fürchterliches, und 
ea gibt wenig Menfchen, die e8 mit An- 
ftand tragen fünnen, — meber bei fi) 


felbft, noch bei der nächften Umgebung. | 


— Sm Falle der jungen Frau Erfelenz 
war 'e8 jo, daß diefer dumme, an fich 
- fo lächerlich geringfügige Zwischenfall 
© mit ber tleebegierigen Kuh nicht nur 
das Glück einer Ehe, fondern auch, die 

ganze Ehe überhaupt völlig zerftörte. 

Der Beer mar fein ‘jchlechter 
Menih, wenigftens nicht fchlechter als 
fo und fo viele andere Männer aud). 
Aber, er, der fich ftet3 ala Hauptperfon 
E bit Hatte, er fonnte eine franfe 
- Frau auf. die Dauer nicht mit Geduld 
> eriragen. Eine jehr große Liebe würde 
8 ihn möglichertweife gelehrt haben, — 
E ih war e8 fraglich, ob er eine 
> überhaupt empfinden tonnte). 
> &o aber hatte er Thon von —— 
die Empfindung, —— nur die über⸗ 
Ben, wie er ‚fand, alberne Aengſt⸗ 


| ihr fortgehalten hatte! — 


‚Schneiden. 


lichkeit feiner Frau an dem ganzen Un⸗ 
fall jchuld gemejen wäre. Und taufend 
Ungemüthlichteiten, beftändige fchwere 
Untoften und Plagen fteigerten Dies 
Gefühl allmählich bis zu der Ueber⸗ 
aeugung, fie wäre an Allem jelber 
ſchuld. 

Die junge Frau hingegen, an ſich 
ein durchaus harmloſes und freund— 
liches Dutzendpflänzchen, wurde durch 
ihr Leiden reizbar und mit der Zeit 
ſogar mißtrauiſch und zänkiſch. Eine 
Weile hielt ein Reſt ſeiner früheren 
oberflächlichen Zuneigung und der 
Reſpekt vor ſeines Schwiegervaters 
Portemonnaie ihren Mann davon 
zurück, ihr in's Geſicht heftig oder un⸗ 
freundlich zu ſein. Aber nachdem ſie 
anfing, es jedesmal mit gehäſſigen 
Anſpielungen oder gar mit den beleidi⸗ 
gendſten Vermuthungen zu begleiten, 
wenn er der häuslichen Oede einmal 
entfloh oder wenn ihn auch nur beruf⸗ 
liche Pflichten zwangen, abweſend zu 
ſein, verließ ihn völlig die Faſſung. 
Herrgott nochmal, — hatte er dafür 
geheirathet? Nahm man deshalb eine 
Frau, um es ewig und immer un—⸗ 
gemüthlich zu haben, um Alles ſelber 
machen zu müſſen, um all ſein Geld 
an Doktoren und Kuren und Bades 
reifen und Mebizin zu legen und 
immer allein herumzulaufen? Alle fei- 
ne Freunde hatten e3 beifer. Entmeber 
waren fie Yunggefellen, die luftig thun 
fonnten, wa3 ihnen paßte, oder aber 
fie hatten ihr Heim, ihre Frau und ein 
paar Iuftige Gören, fo daß fie doch 
fahen, für men e3 war, wenn fie weiter 
famen — Und er? Teufel ja, er hatte 
gemeint, eine qute Partie zu machen. 
Eine feine Partie war das jegt! Und 
menn man mal das geringfte bischen 
aufmudte, dann Tamen aleich die 
Schwiegereltern und zeterten megen 
Tchlechter Behandlung der Frau, hielten 
felbft den Daumen auf’% Portes 
monnaie und verlangten von einem die 
tolfften Anfchaffungen und Ausgaben. 

Das Ergebnif folder Betrachtungen 
bon feiner Seite waren menig jchöne 
Auftritte mit der rau, Auftritte, die 


| ihn jelbft rafend machten und die der 


Frau ihr biöchen Reft von Lebenätraft 
auch noch aufzehrten. — Es war wahr⸗ 
haftig ein Elend geworden, was ſo 
großartig und vielberſprechend an— 
gefangen hatte, und Mutter Erkelenz, 
die das aus den ſeltenen Briefen ihres 
Jüngſten wohl heraushörte, wurde 
ordentlich ſchweigſam darüber, obwohl 
das ihrem Temperament eigentlich nicht 
lag. Ach Gott, ja, — je älter man 
wurde, je ſchwerer und trübſeliger 
wurde das Leben, wahrhaftijenjott! — 
Da war nun das mit dem Heinrich, 
der das Delirium gehabt hatte, und 
mit der Sophie ihrem Jüngſten, das 
ganz zurückblieb, als ob es blöd würde, 
und mit der Finchen ihrem Mann, der 
ſo ſchlecht ſtand, — überall war was, 
und nun auch noch der Peter! Sie 
mußte immer noch an die noble Hoch— 
zeit denken; hätte ein Menſch ahnen 


: fönnen, daß dad nun fo fommen 


mürde? Ach nein! E3 mar mirflich 
zu biel für eine alte Frau! Und fie 
hätte völlig den Glauben an Alles und 
Alle verloren, menn fie die Stina Rapp 
nicht aehabt hätte. 


Mit der Stina Rapp fonnte fie fih 
ausſprechen. Die hatte Verſtändniß 
für ſie. Gott, was war ſie dumm ge— 
weſen, als fie damals den Peter von 
Da hat man 
denn lauter ſo Gedanken und hat es ſo 
gern ein biöchen fein und fo meiter, — 
aber menn man alt wird, wird man 
meitfichtiger! — Vermögen hatte jte 
freilich. nicht, die Stina — ober piel- 
leicht hatte fie fogar jebt melches, fo 
gut tie der Laden num fchon ging! — 
Aber wma3 märe ba3 für eine Frau ge 
morden! Nicht fo fein, — aber mie 
umfichtiq und tüchtig. Und lieb hatte 
fie den Peter auch immer no, — das 
fühlt man doch heraus ala Mutter! — 


| Zmet ganz anfehnliche Bewerber hatte 


fie num abgemiefen. Sie fagte ja: 
meil fie ihre alten Eltern nicht allein 
laffen wollte. Na, man fonnte e8 ja 
auch fo fagen. 

Sie mußte fie oft. darauf anfehen. 
Die Stina würbe lauter gefunde Kin- 
der haben und würde ben Peter Brillant 
berforgen. Und fo? — Emig eine 
Kranfe und von lindern jchon gar 
nicht zu reben! Welch ein Elend für 
ben Yungen! — — 

Aber e3 follte nicht immer ein Elend 
bleiben. 

Eines guten Tages fam der Peter 
mit Influenza heim. Gr legte fich hin 
und lag bolle vierzehn Tage bei ftar- 
fem Fieber — aber danad) wurde er 
mwieder fo freuzgefund mie vorher. Die 
arme, ſchwache kleine Frau, die die 
Krankheit von ihm fing, lag nur fe 
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Tage bei mäßigem ieber, aber fchon | 


biefe Attade war zu viel für ihr biß- 
hen Leben. E3 z0g fich jtill und ge⸗ 


räufhlos aus der verfümmerten tlei= 


nen Hülle zurüd, und der Arzt fagte 
naher: ob das Ding nun Influenza 
geheißen hätte oder ander3? — irgenb 
einer ausgefprochenen Krankheit hätte 
ein jo geihmwächter Organismus über- 
baupt nicht miderftehen können. 

Der Peter meinte an der Leiche fei- 
ner rau. Nicht aus Kummer; er 
hätte lügen müffen, menn er ihren Tod 
nicht einfach ala Befreiung empfunden 
hätte. Aber vielleicht aus Reue. Wenn 
man bätte ahnen fünnen, daß diejes 
Elend blo8 zmei Jahre dauern und 
dann aufhören würde, jo hätte man die 
zivei Yahre lana ia auch geduldig und 
freundlich) fein fönnen — aber er hatte 
immer eine enblofe Wüfte vor fich ge- 
fehen, ohne Freude am Dafein, ohne 
Kinder, mit einer ‚franten rau, und 
da8 war ed, mad ihn fo rauh gegen fie 
gemacht hatte. Nun that es ihm leid 
und er hätte jebt gern manchen böſen 
ungejhehen und manded 
harte Wort unausgefprochen gemadht. 
Aber das ift ja eben du3 einzig wirklich 
Orauenvolle beim Zode, daf er jedes 
Miedergutmachen rüdjichtsloes ab» 
fchneibet. Dem Beter wurde das noch 
einmal flat, freilich bei einer orbinären 
und äußerlichen Trage. Als nämlich 
feine Schiwiegereltern fich fehr uns 
freundlich gegen ihn ftellten und, meit 
entfernt, ihm menigjtens das fehon Ge- 
gebene zu laffen, jehr energifch ihren 
Erbantheil von ihm herausforderten. 
Er hätte fich, fagten fie, nicht fo gegen 
ihre arme Tochter geftellt, daß fie ihm 
irgendwelde Shympathien entgegen» 
zubringen brauchten. Und damit war 
auch fein fo ficherer Plan, einmal Bes 
fißer des fchönen Gefchäfts zu werden, 
aus und zu Ende. Man. fann- vers 
ftehen, daß Peters hohe Meinung bon 
guten Partien damit einen harten 
Stoß erlitt. Denn- maß hatte er von 
der jeinigen gehabt? Zwei ahre 
Elend und endlofe Duengeleien; da3 
mar Alles. Denn fein Antheil an der 
Mitoiftfumme mar beinahe bi auf den 
legten Reft verdoftert worden! 


(Fortfeßung folgt.) 
— 1... —— 
Vfropfverfudhe an Thieren. 


Am Gegenjate zu den Pflanzen, bie 
den Beitrebungen bes Gärtners, ein- 
zelne Theile eines lebenden Pflanzen- 
Zörperd auf einen anderen zu übertras 
gen, fie zu „transplantiren“ und beibe 
zum Derwachlen zu. bringen, nur mes 
nig Widerftand entgegen zu bringen 

pflegen, ijt eine folche Vereinigung in 
der Ihiermwelt viel fehwieriger. Zwar 
macht die moderne Chirurgie bon der 
Transplantation lebenden Gemebes 
heute meitgehenden Gebraud, aber e3 
handelt fich hier entweder nur um 
Gewebe desſelben Individuums, die 
von einer Stelle des Körpers auf eine 
andere übertragen werden, oder doch 
nur um kleinere Stücke lebender Zell⸗ 
maſſen. Ein klaſſiſches Verſuchsob— 
jekt für ſolche Verwachſungserſchei⸗ 
nungen ift ein harmloferDunfelmann, 
unfer Regenwurm, gemorden; aller- 
dings tennt die Wiffenfchaft nicht nur 
einen Vertreter dDiejer frieblichen Erd- 
bemohner, jondern eine ganze Anzahl 
perfchiedener Arten, die mohl von ein= 
ander zu unterfcheiden find. Zahl» 
reiche Verfuche aus früheren Yahren 
haben gezeigt, daß e3 unter Beobad)- 
tung der nöthigen Vorſichtsmaßregeln 
möglich iſt, zwei Kopfenden und ebenſo 
zwei Schwanzenden desſelben Thieres 
zur Verwachſung zu bringen, oder in 
das zerſchnittene Thier ein neues Mit— 
telſtück eines Angehörigen derſelben 
oder einer verwandten Art einzufügen, 
oder die Bauchſeite des Vorderendes 
mit der Rückenſeite des hinteren Thei— 
les zu vereinigen, und meiſt zeigte es 
ſich, daß die ſo oder ähnlich behandel⸗ 
ien Thiere noch monatelang, ja, meh— 
rere Jahre hindurch weiterlebten. Nur 
mit den aus zwei Kopfſtücken und 
zwei Schwanzenden zuſammengeſetzten 
Thieren hatte das aus begreiflichen 
Gründen ſeine Schwierigkeit. Hier 
ſetzten die Verſuche C. Rudloffs ein, 
die im Archiv für Entwicklungsmecha— 
nik vor einiger Zeit veröffentlicht wur— 
den. Er ſchnitt zwei verſchiedenen Ar— 
ten von Regenwürmern (Helodrilus 
longus und Lumbricus terreſtris) die 
Köpfe ab und vereinigte die beiden 
kopfloſen Schwanzenden, was ohne 
Schwierigkeit gelang. Dann wurde 
das eine wieder verkürzt, und es bilde— 
te ſich nach kurzer Zeit an der Schnitt- 
ſtelle ein neuer Kopf, ſo daß das Hin— 
terende des früheren Wurmes zum 
Kopfende wurde, oder, wie die Zoolo— 
gen ſagen, ein Wechſel in ber Polari— 
tät des Thieres eintrat. Ein zweiter 
Kopf entftand aus der Narbe der er- 
ften Vermachfungdftelle, und beide 
dienten mahrjcheinlich der Ernährung. 
Auf diefe und ahnliche Weife hat Rud- 
loff etma 1000 Würmer operirt; nicht 
immer zeigte fich bei Diefen Erperimen- 
ten bie Fähigkeit des Weiterlebens 
gleich ausgebildet, und das iſt ja auch 
erklärlich, wenn man bedenk!. welche 
Eingriffe derartige Transplantations— 
verſuche für das Leben der Verſuchs—⸗ 
thiere bedeuten müſſen. Daß gerade 
unſer Regenwurm eine ſo große Wi⸗ 
derſtandsfähigkeit gegen die geſchilder— 
ten, operativen Eingriffe zeigt, iſt wohl 
daraus erklärlich, daß es bei ſeinem 
Leben in der Erde oft vorkommen 


wird, daß einer ſeiner Feinde, vor al⸗ 


lem der Maulwurf, manchmal Stücke 
* Thieres einfach abbeißt; der Wurm 

re dann jedesmal dem Tode verfal⸗ 
len. wenn er nicht die Möglichkeit be- 
faße, durch eine weit ausgebildete Re—⸗ 
generationsfähigkeit die verloren ge⸗ 
gangenen Körpertheile leicht wieder zu 
erſetzen. Bei den höheren Thieren mit 
ihrer viel verwiclelieren Körperorgani—⸗ 
ſation iſt dieſe Fähigkeit gar nicht oder 
doch viel geringer entwickelt; hier wer⸗ 
ben / w ausnahınalos nur Fleinere 


ag, den 22. Auguft 1910. 
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Auf dem Geflügelbofe. 


Praltiſche Wine für den Geflügel⸗ 
halter in Stadt und Land. 


Geflugeltrankheiten. 


» 
Ungeihen, an denen man die einzelnen 
Krankheiten des GBeflügels zuerft em 
fennt. — Es ift nothwendig, daß jeder 
Geflügelbalter diefe Anzeichen kennt. 


Sn der heutigen Abhandlung follen 
nicht die einzelnen Geflügelfranfheiten 
als foldhe bejprochen werden, jondern 
der Zmed derjelben foll nur fein, den 
Geflügelhalter mit den michtigften 
Anzeichen befannt zu machen, an denen 
die verjchiedenen Krankheiten des Ges 
flügel3 zu erfennen find. Für ges 
möhnlich nämlich meiß der Geflügel» 
halter abfolut nicht, wenn ein Huhn 
Krankheitserfcheinungen aufmweift, um 
was für ein Uebel e3 fich in MWirklich- 
feit handelt. Um in jedem alle ei 
zutreffendereß Urtheil fich bilden zu 
fönnen, follen daher nadhftehend die 
harakteriftifhen Symptome der mid)- 
tigjten Geflügelfrantheiten aufgezählt 
werden. Wenn dann die Bewegungen 
und Handlungen eines erfrantten 
Huhnes genau beobachtet und mit den 
harakteriftiihen Symptomen be— 
ftimmter Krankheiten verglichen mer- 
den, ijt e8 in ben meiften Fällen mög- 
lich, eine zutreffende Diagnofe zu ftel- 
Ien, obgleih auch bann noch immer 
Serthüimer möglich find, meil fo viele 
Krankheiten praktiſch dieſelben Be— 
gleiterſcheinungen aufweiſen, wenig— 
ſtens demgegenüber, der es nicht ge⸗ 
wohnt iſt, bis in die feinſten Einzel— 
heiten hinein zu beobachten. Unſere 
nachſtehende Liſte der charakteriſtiſchen 
Merkmale beſtimmter Geflügelkrank— 
heiten darf aber indeſſen doch immer⸗ 
hin Anſpruch darauf machen, die beſte 
allgemeine Anweiſung zu geben, die 
möglich iſt; denn ſie iſt nur von alten 
und erfahrenen, praktiſchen Geflügel— 
haltern zuſammengeſtellt. 

Urankheiten der Verdauungsorgane. 

Die Behandlung eines erkrankten 
Huhnes iſt immer eine ſchwierige Sa— 
che. Es müſſen ebenſo viele Muth— 
maßungen über die Natur der Krank⸗ 
heit angeſtellt werden als es nothwen⸗ 
dig ift, mit allen leichter zu beobachten- 
den Symptomen zu rechnen; denn ans 
dere praftifche Mittel, mie das. Mefjen 
der Temperatur und der Blutzirkulas 
tion, (Bulsfchlag) find Hier nicht an= 
mwendbar. Bei allen Krankheiten der 
Verdauungsorganemirdeg fich in erfter 
Linie darum handeln, e3 zuftande zu 
bringen, daß das verabreichte Heilmit- 
tel wirtlid zur Wirkung fommt; 
denn bei diefen Krankheiten hat immer 
die Funktion der Verdauungdorgane 
aufgehört und die verabreichte Medizin 
liegt unthätig im Kropf, oft mehr 
Schaden ald Nuten anrichtend. Geht 
viele Autoritäten empfehlen daher von 
bornherein und offen heraus, jedes 
augenfcheinlich fchmer erkrankte Huhn 
alabald zu tödten um bie übrigen 
Ihiere von der Anjtedungsgefahr zu 
befreien. Wo e8 fich dabei um ein 
fehr mwerthoolles hier Handelt, ift es 
indeffen doch oft noch fehr mohl mög- 
lich, fein Zeben zu retten, menn prompt 
die richtigen Heilmaßregeln getroffen 
werden; ein jehr franfes Thier — das 
darf nie überfehen merben — ftirbt 
dennoch viel eher, al$ e8 mieber ge- 
fundet, einerlei, ma3 gemacht mirb. 
Slüdlicherweife indeffen neigen Hüh- 
ner, die unter gefunden Berhältnifjen 
— trodene, helle und marme Stallun= 
gen, gefunde Fütterung und gefundes 
Sutter, reichlich Bewegung — gehalten 
werden, im Allgemeinen nur fehr me- 
nig zu Krankheiten. 

Man tann denn auch mohl ohne 
Uebertreibung jagen, daß drei Niertel 
aller Geflügelfrantheiten nur durch bie 
Nachläffigkeit der Geflügelhalter her- 
borgerufen werben. Mer mit peinlicher 
Sorafalt fein Geflügel aufpaßt und 
pflegt, wird fofort die geringfte Ab- 
meichung von dem normalen Zuftande 
der Thiere wahrnehmen. Mattigfeit 
und Mangel an Aktivität, eine Nei- 
gung, mit gefenttem Kopf und ge 
ſchloſſenen Augen dazuftehen, das Han- 
genlafjen ber Flügel, glanzloſes, todtes 
Auge, aufgedunſen erſcheinender 
Kamm, dies Alles ſind Symptome, die 
ſchnell wahrzunehmen ſind, und ſobald 
eines oder mehrere dieſer Symptome 
ſich zeigen, muß man wiſſen, daß eine 
Krankheit ihren Einzug gehalten hat. 
Sind dieſe allgemeinen Schwächean⸗ 
zeichen von einer Art Durchfall beglet- 
tet, ſo it die Befchaffenheit der Er- 
cremente in ben meijten Fällen ein Fin- 
gerzeig dafür, die Natur der Erfran= 
fung richtig feftftellen zu fönnen. Sind 
bie Ercremente ſchwefelgelb. ſo handelt 
es ſich faſt immer um eine ſehr ſchwere 
Darmerkrankung, vielleicht ſogar um 
Cholera, obſchon letztere jetzt glucklicher⸗ 
weiſe nur mehr ſehr ſelten auftritt. 
Hallweißer Durchfall weiſt auf „Coc⸗ 
cidioſis“, d. h. das Vorhandenfein von 
Batterien, bin, bie von ben Gingetmei- 
den au8 aud in die Leber dringen und 
eine Zerftörung ber Gemebe bedingen. 

Cholera. 

Suden die franten Thiere fich ab» 
zufondern und zu verfriechen, fo Tiegt 
ber Verdacht nahe, daß e3 fih um 
Cholera oder um Würmer hanbelt. 
Erreit die Schlaffheit und Trägheit 
der Thiere jenes Stadium, da3 man 
ſchon ala — und Erflarrung 
bezeichnet, fo handelt e8 fih um Les 
bererfrantung oder Schwindel, beibes 
Krankheitert, bie nur ſehr ſchwer zu 
befämpfen find. Iſt das erkrankle 


Thier vollſtändig ſtumpfſinnig und 
im Stadium voller Be 


afrigkei 


rn; 


fälligfeit Yafjen die ala „WUfpergillo- 

ji8“ befannte Qungenertrantung, bie 

dur die Einathmung von poren 

hervorgerufen wird, vermuthen. 
Abzehrung. 

Starke Abzehrung kann zwar auf 
verſchiedene Krankheiten hinweiſen; 
als Regel aber ſollie gelten, daß ein 
ſtark abgemagertes Thier der Rettung 
nicht mehr werth iſt und alsbald ge— 
tödtet werden ſollte. 

Sehr häufig machen die Hühner 
Schling⸗ und ——— 
wenn ſie Schleim in der Naſe haben; 
machen ſie außerdem noch krümmende 
Bewegungen, ſo iſt etwas im Kropf 
nicht in Ordnung. Taumelnde Bewe⸗ 
gungen deuten auf das letzte Stadium 
der Cholera hin, namentlich wenn 
krampfhafte Zuckungen folgen. Tau⸗ 
melnde Bewegung weiſt ebenfalls auf 
Schwindel hin. 

Lahmheit iſt eine Begleiterſcheinung 
von Leberkrankheiten und Rheumatis— 
mus. Raſtloſigkeit und Schlafloſig⸗ 
leit deuten einen Fieberzuſtand an, der 
eine Begleiterſcheinung faſt jeber 
Krankheit fein kann. Fortwährendes 
Gähnen verräth die Anmefenheit der 
hierzulande unter dem Namen „Gas 
pes“ befannten Luftröhrenwürmer. 

Ein blaffer Kamm meift auf Blut» 
armuth, Zuberfulofe oder Darment- 
zündung bin. Ein purpurroth gefärb» 
ter Kamm ift da3 Merkzeichen eines 
Stabium3 der Darmentzündung und 
einer Lungenſchwellung. Erſcheinen 
gelbliche Warzen im Geſicht und am 
Barte, ſo deutet dies auf die ſoge— 
nannten Hühnerpocken hin. 

Fallen an einzelnen Körperſtellen 
die Federn aus und weiſt dort die 
Haut dann einen ſchorfigen Karakter 
auf, ſo iſt das ein Anzeichen von Erb—⸗ 
grind (Fabus). Allgemeines ſchnelles, 
ſtark beſchleunigtes Athmen verräth 
Lungenkrankungen oder Erkrankun— 
gen in den anderen Athmungsorga— 
nen, wie z. B. Bronchitis. Stoßt 
das Huhn einen Ton aus, der ähnlich 
wie ein Nieſen lautet oder einem 
Quaken ähnelt, ſo iſt der gefürchtete 
„Roup“ im Anzuge. 

Wäſſeriger Ausfluß aus der Naſe, 
Anſammlung von Schleim in den Au⸗ 
genecken und die Ausſtrömung eines 
ſtinkenden Geruchs, den der Geflügel— 
züchter hierzulande unter dem Namen 
„Roup⸗ſmell“ kennt und haßt, laſſen 
ebenfalls das Auftreten von „Roup“ 
befürchten. Blutiger Schleim 
Schnabel iſt ein Anzeichen von Lun—⸗ 
genentzündung. Gelbliche Flecken im 
Schnabel (Mund) ſind das Merkmal 
für Diphtherie, die allergefährlichſte, 
anſteckende Geflügelkrankheit. 

Ungeziefer. 

Ein rauhes, zerzauſtes Gefieder 
läßt ſich bei vielen Krankheiten des Ge— 
flügels beobachten. Es iſt auch immer 
dann zu finden, wenn die große Ge— 
flügellaus anweſend iſt. Vielfach wei— 
ſen indeſſen auch vollſtändig geſunde 
Thiere ein ſolches Federkleid mit ge— 
brochenen Federn auf. 

Zeigen ſich unter dem Geflügel die 
erſten Anzeichen einer Erkrankung, ſo 
thut man immer gut daran, ſofort 
Ausſchau nach Milben im Geflügel— 
ſtall und nach Läuſen auf dem Körper 
des Huhnes zu halten; denn viele 
Krankheiten weiſen dieſelben Begleit— 
erſcheinungen auf, wie die Anweſenheit 
dieſer thieriſchen Feinde unſeres Fe— 
derviehes, namentlich wenn dasſelbe 
ſehr ſtark von dem Ungeziefer beläſtigt 
wird. 

Die gewöhnlichen Krankheiten. 

Glücklicherweiſe ſind es nur wenige 
Krankheiten, die hierzulande unter 
dem Geflügel eine weitere Verbreitung 
gefunden haben. Es ſind dies haupt⸗ 
ſächlich „Roup“, Darmerkrankungen, 
Aſpergilloſis und Coccidioſis; dieſe, 
die übrigens ſpäter noch genauer und 
beſonders behandelt werden ſollen, 
werden häufig vom Geflügelhalter 
mit einander verwechſelt, da die 
Symptome in allen Fällen ſehr ähn— 
lich ſind; außerdem kommen unter un⸗ 
ſeren Hühnerbeſtänden häufiger die 
ſog. Hühnerpocken und ein allgemeiner 
Schwächezuſtand vor, der durch das 
Auftreten von Ungeziefer veranlaßt 
wird. Gelegentlich kommt auch eine 
durch Würmer hervorgerufene Krank— 
heit vor, doch ſind dieſe Würmer nur 
wenig verbreitet. Lebererkrankungen 
haben ſich in der Regel ſchon ſo feſt— 
geſetzt und feſtgeniſtet, bevor ſie ent— 
deckt werden, daß ſich ſelten nur noch 
etwas dagegen machen läßt. Rheu— 
matismus kommt nicht ſehr oft vor, 
und wo er ſein Erſcheinen macht, kann 
man faſt immer die Nachläſſigkeit des 
Geflügelhalters dafür verantwortlich 
machen. 

Unter den Truthühnern (Turkeys) 
iſt „Blackhead‘ die gefürchtetſte und 
verderblichſte Krankheit; wo Truthüh— 
ner in größerer Zahl ſterben, darf man 
dieſe Krankheit vermuthen, deren 
Symptome Durchfall, Mattigkeit und 
Betäubung ſind; bisweilen werden die 
Köpfe der Thiere auch ſchwarz, daher 
der Name der Krankheit. 

„Roup“ iſt keine genau beſtimmte 
Krankheit; manche Autoritäten er— 
blicken darin eine Miſchung von Diph— 
therie und Katarrh; jedenfalls erfor⸗ 
dern dieſe Krankheiten aber alle die— 
ſelbe Behandlungsweiſe. 

Wo ein widriger Ausfluß aus der 
Naſe ſtattfindet, das Geſicht an der 
Seite anſchwellt, gelbliche Flecken im 
Schnabel oder in der Naſe ſich zeigen, 

iſt Roup oder eine der genannten Be» 
gleiterlrankungen des Roups vor⸗ 
handen und dann ſollte die typiſche 
Behandlung für Roup ſofort einſetzen. 

Die Hühnerpocken werden ſichtbar in 
warzenãhnlichen Geſchwüren amſtamm 
und im Geſicht. Im Norden findet 
man dieſe Krankheit wenig, häuft — 
dagegen im Süden und im fernen 
ſten. 

„Afpergiliofis“ und „Goccidiofig“ 
erden. begleitet von Durchfall; dabei 


fo. | bilden bie Ercremente. eine eig 
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—5* Maſſe; En per 
erfrantten fehr ſi 


im | 
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STATE MADISON ae DEARBORN STS 


Damen-Schuhe. 
(Bierter Yloor, Mitte.) 

Ihr werdet mehr wie überrafcht fein, 
Damenfhuhe mie diefe zu 9Se zu 
fehen. We neuen SHerbitfaconz, 
gemacht aus Patentleder, Vici Kid 
und Gunmetal Kalbleder; feine Obd 
Tacons oder bejchädigte Schuhe; je- 
de3 Paar frifh und 

rein; thatfächlich 

diefelben Schuhe, 

für melde Xhr ans 

berömo $1.50 und 

$1.69 bezahlt. Au3- 

mahl Dienftag von 

2000 Baar, alle 

Größen u. Facons, 


NRompers 


Einfach Blaue Chambray und blau 
und meiß farrirte Gingham Rom» 
per3 für Kinder, jchön befegt mit 
weißem Braid, Größen 2 bi3 6 Jah 
te, immer 39k, 
(dritter Floor) zu 


Vorzüglie Qualität Cambric Sti- 
derei Edgingd und dazu paffende 
Einfäße, rein und perfett, hübfche 
Mufter, 5 bi 6 Yard Mill Län- 
gen, merth bi3 zu 123c, 
die Yard zu 
Spezialitäten — 
Meihe Bettdeden, gefäumt, gehäfelt, 
einfach und Marfeilles Mujter, groß 
genug für Kinder-Eriba, mwerth bis 
$1, zu 29e. 12x14 „Abforbtnit“ 
Mafhtücher mit Hänger, fo 
lange 3500 vorhalten 


Nahrungsmittel-Markt. 


(Sünfter $loor, Mitte.) 
Kaffee, feinefte alte Ernte Sans 
t08 — 6 Pfund für 
Mazall Toafted Corn Flates— 
5 Padete für 
Hunter's Perl-Reis — ſpeziell, 
5 Pfund für 
Gitronen — extra große Falis 
fornifche, das Dutend 22% 
Phirſiche kaliforniſche Lemon Cling — 
3 Büchfe, ſpeziell, Dutzend 
si .70 — die Büchſe 15€ 
Dliven:Oel, €. D. Marfe — 
volle Quartsfanne....... a 


FairbantE Sunny Monday 
Seife, morgen, 10 Stüde für. 

Lekko Antiſeptie Scouring 
Powder, 3 Büchſen für 


Bei allen Erkrankungen, daher auch 
bei Geflügelkrankheiten, iſt Verhütung 
und Vorbeuge die beſte und billigſte 
Medizin; wird das Geflügel in reinen 
Stallungen gehalten, in denen keine 
Inſekten und kein Ungeziefer ſich an— 
fammeln können, erhalten die Thiere 
ferner reines, gutes, Abwechslung 
bietendes Futter. und mirb aud fonft 
gut für fie geforgt, jo wird der Ge- 
flügelhalter Krankheit faum kennen 
lernen und viele freude an feinen be- 
fiederten Qieblingen haben. 

F. F. Matenaers. 


Lokalbericht. 
Berwenden ſich für Rees. 


Oberbaukommiſſär erfucht General Birby, 
ihn auf feinem Poften zu belafjen. 


Außerordentlihe Schritte hat die 
Stadtverwaltung gethan, um die Ber- 
fegung von Major H. Reed, Bundes- 
ingenieur in Chicago, zu verhindern, 
der, mie geftern befannt wurde, auf 
ben Lehrftuhl für Ingenieurwiſſen⸗ 
ſchaft an die Kriegsſchule in Weſt 
Point berufen werden ſoll. In einem 
Schreiben an General Bixby, Chef 
der Ingenieursabtheilung im Kriegs— 
miniſterium in Waſhington, hatOber— 
kommiſſär Mullaney geſtern darum 
erſucht, den Offizier nicht aus Chi— 
cago abzuberufen, ihn vielmehr auf 
ſeinem hieſigen Poſten zu belaſſen, bis 
die Hafenfrage gelöſt iſt. Es ſtellte 
ſich fernerhin geſtern heraus, daß nicht 
nur die ſtädtiſchen Behörden, ſon⸗ 
dern auch die Vertreter der Schiff— 
fahrtsintereſſen auf den Großen Seen 
und die Chicago Aſſociation of Com—⸗ 
merce der Anſicht ſind, daß Major 
Rees auf ſeinem Poſten belaſſen wer— 
den ſolle, bis das Hafenproblem gelöſt 
iſt. 

Major Rees, der fich nach Wafhing- 
ton begeben Hatte, um mit General 
Birby Rücfprache zu nehmen, ift nod) 
nicht zurüdgefehrt, fo daß das Ergeb- 
niß feiner Reife noch nicht befannt ift. 

Sonderfigung des Stadtraths. 


Miderftand gegen die Ordinanz für 
Verfchmelzung. der Conſolidated 
Traction Co. mit der Chicago Rail⸗ 
ways Co. iſt, wie geſtern bekannt wur⸗ 
de, von Stadtvätern zu erwarken, de— 
ren Wards Linien der erſteren Gefell- 
haft aufzumeifen haben. Sie ha» 
ben angefündigt, daß fie mit ben 
Beitimmungen der Mafregel für ben 
Ausbau der Linien nicht zufrie= 
den find und daß fie mehr Zmeig- 
linien verlangen werben, al3 die Maß- 
regel vorfieht. Man erwartet aber 
nicht, daß fie in ber auf HeuteNachmit- 
tag anberaumten Sonberfigung des 
Stabtraths, in welcher der Entwurf 
ber DOrdinanz eingereicht werben wir, 
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Schwierigkeilen Sn I merben. Die, 


Sttzung wird nur 
Mr Mi B ber € 
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— Leinen 


Gebleichter deutfcher Damaft-Hand» 
tuchftoff, Würfel-Mufter, Yard zu 
484e. 62301. feine Qualität deuts 
fher mercerized Tafel-Damaft, Hilbs 
Ice neue Mufter, morgen 28 


die Yard zu 
—— Droguen 

Effervescent Phoaphate of Soda, 
da8 Pfund 53e. Lambert’3 Lifter- 
ine, $1.00 Flafche, 53e. Danderine, | 
$1.00 Flaſche, 53e. Geidlig-Puls 
* Stüd in der Schadh- 

e 


5-4 fancy Tifh-Deltuch, in den ge= f 
münfchten Farben, die Yard zu 
121%2c. ?ancy Shelf Oeltuch, fpe- 
ziel morgen Vormittag von 8 bi 


10 Uhr, die Yard zu 1% c 
Leinen⸗Waiſts. 


(Bimelter Floor, Mitte.) 
Dienftag t 
offeriren wir 


' feine be 


Hand beftids 
te reine 
iriſche Lei⸗ 
nen Waiſts 
zu einem 
Preiſe, der 
wirklich 
phänomenal 
iſt. — Vor⸗4 
züglich ge— 
fchneidert — 
perfeft paf= | 
fend, hübſch 


in 


Entwürfen; 

wie abgebil⸗ 

det; offen in 

Front, feine 

Perlmutter⸗ 

knöpfe, geſchneiderte Cuffs, Größen 34 
bis 44, 82 Werthe, nur eine an 

einen Kunden, morgen 


Waſchſtoffe 
Fabrik-Reſter von blau und braun 
karrirten Schürzen-Ginghams und 
blauen Dreß Prints, Shepherd 
Checks etc, Yard 434c. Fabrik— 
Reſter von 363öll. gebleichtem Long—⸗ 
cloth, Cambric und Mus⸗ 
in, Auswahl, Yard 

— Korſets — 

Amercan Lady Corſets, aus guter 
Qualität Coutil gemacht, mittelhohe 
Büſte, lang über Hüften und Rücken, 
ebenfalls eingeſchloſſen Odd Partien 
von Corſets für dicke Damen, Grö— 
Ben bis zu 36, ganz ſpe— 

ziell zu 


und der Kontrakte der Stadt mit der 


Abwaſſerbehörde für Lieferung von 
elektriſchem Licht keine Geſchäfte vor— 
liegen. Beide Anträge müſſen eine 
Woche liegen bleiben, ehe ſie erledigt 
werden können, um den Stadtvätern 
Gelegenheit zu geben, ſich mit ihren 
Beſtimmungen vertraut zu machen. 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Ober— 
baufommiffär Mullaney dem Stabt- 
tath einen Bericht über Angeftellte des 
Dberbaumamteg, die Bürgfchaft nicht 
geftellt haben, unterbreiten wird, 
— — — 
Straßen⸗ Umzug. 


„oi Ranch“ enthüllt ein maleriſches Bild 
des weſtlichen Lebens. 

Die Vorſtellungen der „101 Ranch 
Wild Weſt“ wurden heute Vormittag 
mit einem großen Straßenumzuge 
eingeleitet. Der Zug bewegte ſich 
von der Riverview Expoſition durch 
Elybourn Ave., Diviſion, Wells, 
Kinzie, State Str. und zurück durch 
Diviſion, Clark Str. Irving Park 
Boul., Lincoln Ave. und Belmont 
Ave. Er gemährte einen: malerifchen, 
intereffanten Anblid. und wurde an 
der ganzen Marfjchlinie von zahllofen 
interefjirten Zufchauern begrüßt. Die 
eriten Vorjtellungen haben bereit3 ges 
ftern Nachmittag und Abend vor eis 
nem bieltaujendföpfigen Publiftum 
unter: der Leitung der Beliter, Col, 
ofeph E. Miller, feiner beiden Brüs 
der und Edward Xrlington, jtattges 
funden. Die Schauftellung mit ihren 
Kuhjungen, Kuhmädchen, Koſacken, 
Mexikanern, Bronchoreitern, Laſſo— 
werfern, Schützen uſw. iſt in den letz⸗ 
ten drei Jahren, ſeitdem ſie im Koli— 
ſeum zu ſehen war, noch bedeutend 
erweitert und vergrößert worden. 
Das auftretende Perſonal beſteht aus 
60 Kuhjungen, 35 Kuhmädchen, 125 
Indianern, 20 Mexikanern und 12 
Koſacken. Die Vorſtellungen finden 
täglich bis zum nächſten Sonntag ein⸗ 
ſchließlich um 8 Uhr Nachmittags und 
um 8:15 Uhr Abends ſtatt. 

! 


: Perſonal⸗Aachrichten. 


— Zur Feier ihrer Silberhochzeit gaben 
geftern Herr Sam Steiner und Frau etwa 
150 Gäften in ihrem Haufe, 1232 Milmaus 
tee Avenue, ein Teft. Bei der Tafel wurden 
unter dem Vorfik von Rabbiner MWeil viels 
fhöne Reden gehalten, fpäter wurde flott ge⸗ 


tanzt. Glüdmwünfche für das Aubelpaar Ties 
fen während des ganzen: Tages ein. Unter 
den Gäften befanden fi Diele Logenbriüder 
des Herrn Steiner non der Chicago City» 
Loge der Pythiasritter, der Charity Loge, 
der Kohut Loge, vom De, Herzl ungarifcher 
KR. U.:Berein und von den „Knights of os 

eph”. Anfprachen hielten die Herren Youtz 

ürzburg, Ignaz Schwarz, Wm. Ehrlich, 
— Phil. Reiß und Daniel run⸗ 


— — — — — 
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Tefegrapfifche Depefcien. 
Gefiut non der "Amocistad Prear”. 
Inland. 


Boligeihhef verhaftet. 
Sol einen reihen Gimblerfiub befhütt 
haben. 


Rarranganfett Pier, R. 3., 21. Aug. 
Der Polizeichef Kames B. Camel da- 
bier murde auf einen Haftbefehl "bin 
fejtgenommen, welcher ihn der amtli- 
chen Mißverwaltung beſchuldigt. 
wird ihm zur Laſt gelegt, daß er bei 
einer, am letzten Sonntag ſtattgefun— 
denen Razzia auf Spielhöllen einen 
Klub reicher Gämbler beſchützt habe, 
auf welchen es das Reformelement be— 
ſonders abgeſehen hatte. Er hatte ſo— 
gar zweiKonſtabler, angeblich nur wegen 
des Eindringens in jenen Klub, unter 
Anklage des „thätlichen Angriffs und 
des Tragens verborgener Waffen“ ſel— 
ber verhaftet. 

Vräſſident Lewis geſchlagen. 
Grubenleute-KRonvent gebt dann nach 

Baufe. 

Sndianapolis, 22. Aug. Die Er- 
trafonvention der Vereinigten Gruben- 
arbeiter von Amerika tft nach zehntägt- 
gen Verhandlungen jchließlich doch et— 
mas früher heimgegangen, al@ ermar= 
tet wurde. Sie nahm gegen den hef- 
tigen Widerſtand des Verbandspräji- 
denten Lewis und feiner Anhänger 
den Green’schen Subftitutsbericht, wel⸗ 
cher den Grubenftreit in Yllinois und 
denjenigen im ſüdweſtlichen Diſtrikt 
autheißt und Unterftühung verfügt, 
mit zmei Zufägen an. WPräfident 
Lewis erklärte noch, Diejenigen Be- 
ftimmungen des Gubftitutäberichts, 
welche ftatutenmwidrig feien (darunter 
diejenigen, imelche ihn angreifen) mür- 
den einfach feine Gefetesfraft erhalten. 

Diefe Ertrafonvention dürfte, me- 
gen der Beiteuerung, den Grubenarbei- 
tern des Landes auf etma $100,000 
zu ftehen fommen. 


Ausland. 


Ab nah England. 
Dr. Erippen und feine Maichinenfchrei« 
berin. 


Duebef, Kanada, 20. Aug. Dr. 9. 
H. Erippen, der in London des Gat- 
tinmordes angeflagt ijt, und feine Ge- 
liebte und frühere Mafchinenfchreibe- 
rin Ethel Clare LZeneve, mit ihm an— 
geklagt, fuhren heute Abend mit dem 
„White Star"-Dampfer „Megantic” 
nad England ab, 

Site waren Beide, ala fie den Ge- 
fängnißbeamten dahier Lebewohl ſag— 
ten, anſcheinend in beſter Stimmung. 


Schandthaten betrunkener Offiziere 


Budapeſt, Ungarn, 22. Aug. Der 
„Budapeſth Naplo“ veröffentlicht einen 
Bericht aus Komorn, in welchem gegen 
die Offiziere der dortigen Garniſon 
und beſonders gegen einen Huſaren— 
rittmeiſter ſchwere Anklagen erhoben 
werden. 

Im Mittelpunkt der Vorfälle ſteht 
der Rittmeiſter Arthur Freiherr v. 
Buol. Dieſer unterhielt ſich ſpät Nachts 
mit zahlreichen Kameraden in dem Re— 
ſtaurant der Kantine. Die Geſellſchaft 
trank Champagner, Wein und Bier. 
Inzwiſchen war es vier Uhr früh 
geworden, und der Kellner Pum 
erſuchte die Offiziere mit Rück— 
ſicht darauf, daß die Sperrſtunde 
ſchon vorüber ſei, und der Be— 
ſitzer der Kantine beſtraft werden 
würde, wenn das Lokal noch länger 
geöffnet bliebe, das Lotal zu verlaſſen. 

Dieſe Aufforderung verſetzte den 
Rittmeiſter in derartige Wuth, daß er 
der Ordonnanz den Befehl gab, den 
Kellner ſofort an einen Baum zu bin— 
den. Der Kellner wurde mit einer 
Leine an einen in der Nähe befindlichen 
Baum gebunden. 

Nach einigen Minuten trat der Ritt— 
meiſter mit einigen anderen Offizieren 
an den Unglücklichen heran und befahl 
einem der Soldaten, dem Kellner den 
Bart zu raſiren, ohne ihn vorher einzu⸗ 
ſeifen. Der Soldat kam auch dieſem 
Befehl nach. Bald war das Geſicht des 
Kellners voll von Schnittwunden, und 
das Blut floß buchſtäblich in Strömen 
von ihm zur Erde. Nach dieſer ſchmerz⸗ 
lichen Prozedur fiel Pum in Ohnmacht. 

Schließlich gab der Rittmeiſter den 
Befehl, den Unglücklichen loszubinden. 

Auch der Kantinebeſitzer wurde 
ſchwer mißhandelt, und ſpäter wurde 
ein Schloſſer gezwungen, die Kantine 
zu öffnen. 

Moiſſaut hat wieder Pech! 


London, England, 22. Aug. Der 
Chicagoer Flieger John B. Moiſſant, 
der anfänglich fo phänomenal erfolg- 
reich geivefen, hatte abermald Pech bei 
feinem Berfuche, die legte Theiljtrede 
bes Pariäö-Londoner Tyluges mit einem 
Paffagier zu bewältigen. Er mußte 
heute früb auf der verhältnikmäßig 
furzen Strede zweimal landen, — 
und das zmeite Mal befchädigte er 
feine Mafhine derart, da er 24 
Stunden lang feinen Flug nicht mie- 
der mirb aufnehmen fönnen! 

E3 hatte heute früh erit Winbftille 
aeberrfcht, aber nachher fehte mieber 
ein garftiger und oft feine Richtung 
berändernder Mind ein, mit fehr hefti- 
* einzelnen Stößen, deren einer die 
E a 100 Fuß abmärts jchleus 

erte. 


SDeutſches „Geſpenſterluftſchiff““. 


Paris, 22. Auguſt. Das deutſche 
„Sefpenfterluftfchitf” ſpukt wieder ein⸗ 
mal in Frankreich. Nächtlicherweile 
haben Wachtpoſten der Kaſematten von 
Verdun einen lenkbaren Ballon geſehen, 
der ſpäter auch von Soldaten in einer 
Kaſerne bei Thionville beobachtet wur⸗ 
de. Dieſe wollen aus verſchiedenen Zei⸗ 
chen erkannt haben, daß es ein deut⸗ 
ſcher Luftkreuzer war, und erſtatteten 
dem Feſtungskommandanten Raport, 
der ſeinerſeits ſofort einen umfang—⸗ 
—* Metonmoszirungsdienft orga= 
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18 Zodte 
Beim Strander eines britifhen Kreuzers. 


London, 28. Yuli. Nach Berichten 
an bie britifche Admiralität find bei 
dem jchon erwähnten Stranden des 
britifchen Kreuzers „Bedford“ an den 
Klippen der foranifchen Inſel Quel⸗ 
part, 18 Mann ertrunfen, lauter Mit- 
glieder des Stabes vom Mafchinen- 
raum, durch das rafche Hereinjhießen 
bon Waffer. 

(Die Befagung diefes Kreuzers, der 
1903 mit einem Koftenaufwand bon 
$3,530,000 gebaut wurde, beträgt un= 
ter normalen limftänden 537 Mann). 

Das Unglüd ereignete fich während 
einer Uebung.sfahrt des’ Sreuzers mit 
polliter Schnelligfeit. 


Gelegrapfishe Kolizen. 


Inland, 

— In Buffalo, N. 9., jtarb plößlich 
der befannte frühere Nachlakrichter 
Satob Stern, auch einmal demofrati- 
ſcher Mayorskandidat. 

— 6 Todte, 8 Schwerverletzte bei 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen zwei 
Güterzügen auf der Zentral-Vermont- 
bahn, unmeit North Falls, Bt. 

— G&eitrige Bafeballfpiele: 
„Rational Leaque” — Chicago 3, 
Brooklyn 2; Chicago 6, Brooklyn 
2 (2. Spiel) St. Louis 10, Philadel- 
phia 9; Cincinnati 10, New Vort 2. 

— Der New Yorker Bürgermeifter 
Gaynor fam geitern der Erlaubnif 
feiner Aerzte zubor, indem er einen 
Iheil des Tages auffak und aud ei- 
nige Schritte herumlief. Sein Befin- 
ben mar gejtern Abend ein vportreff- 
liches. 

— Ein mahnfinniaer Paffagier 
tödtete den Kapt. €. 8. Wood vont 
Dampfer „Budman“ auf der Fahrt 
bon Seattle nah San Franzisto. 
(Nach anderer Angabe waren es zivei 
Angreifer; einer fprang über Bord, 
der andere murbe übermältigt.) 

— Auf der fubanifchen Fichtenin- 

fel wurden 8 Amerifaner unter Anfla= 
ge des Zodtfchlagd und der Branpftif: 
tung verhaftet. Die Gefangenen mur: 
den bald unter Bürgfchaft Freigelafien, 
meil bie iibrigen Amerikaner auf ber 
Infel fie mit Gemalt zu befreien 
drohten. 
Automobilzuſammenſtoß zu 
Newport, R. J., wobei Herzog Franz 
Joſeph von Baiern, Mr3. Goelet und 
Kongreßmann Longworth und feine 
Gemaflin mit knapper Noth dem 
Zode entgingen. Der Kraftwagen, 
in vem fie jaßen, murde theilmeije 
zertrümmert. 

— Rev. U. U. Hauberh, Paftor 
einer Zutherifh-Evangelifchen Kirche 
bon Miltonsburg D., geitand den 
Diebitahfl von 17 Studentenuhren 
und anderen MWerthjachen, im Betrage 
bon $300; er fagte einfah, er habe 
das Geld gebraucht, und er hoffe, im 
Gefängnif ein gutes Gemerbe lernen 
zu fünnen. 

— Der Millionär und Lieblings- 
flieger Clifford 9. Harmon flog in 
einem Yarman’fchen Doppeldeder von 
Garden City, Long Nsland, nad 
Sandy Beah, Konn., um feinen 
Schmager, den Kommodore Benedict, 
zu bejuchen, und er flon die 18 Mei- 
len über Long sland und den Long 
Saland-Sund in 20 Minuten. 


Ausland, 

— Koreas Angliederung an Japan 
fol! noch diefe Woche vollzogen mer: 
den. 

— Großes Feuer zu Gibonftod, 
im fächjtfchen Erzgebirge, zerftörte 
mindeſtens 12 Gebäude. 

— In Portugal ſoll eine klerikale 
Verſchwörung zum Sturz der libera— 
len Regierung im Gange ſein. 

Der berühmte Vulkan des Ber— 
ges Hekla, auf der nordiſchen Inſel 
Island, iſt nach 22jähriger Ruhe 
auf's Neue in Thätigkeit. 

— Tumuituariſche Tſchechenkund— 
gebungen in Pilſen gegen die Kaiſer 
Franz Joſeph-Feier der Deutſchen; 
Viele Verhaftungen. 

— Trotzdem 15 neue Cholerafälle 
und 9 Todesfälle in der italieniſchen 
Provinz Bari gemeldet werden, 
glaubt man jetzt, daß die Cholera 
nachläßt. 

— Wie aus 7okio, Japan, gemel—⸗ 
det, ſtrandete der britiſche Kreuzer 
„Bedford“ an der Inſel Quelpart. 
Japaniſche Kriegsſchiffe wurden zu 
Hilfe geſandt. 

— Das Pariſer „Journal“ ſetzte 
einen Preis vbon 8200,000 Franken 
für einen Wettflug zwiſchen Paris, 
Berlin, Brüſſel und London aus, der 
im nächſten Jahre ſtattfinden ſoll. 

— Nachdem der Wind ſich gelegt 
hatte, ſtieg der Aviatiker Moiſſant wie— 
der zu Upchurch, England, auf, um 
die letzte Etappe ſeines Fluges von 
Paris nah London zurüdzulegen, 
wiederum mit feinem Mechanifer Al— 
bert Fileux. 

— nn Berlin wurde die Klage der 
Gattin des ehemaligen Dberften 
Meerämann gegen den General a. D. 
Freiberrn v. Gagern auf 120,000 
Mark Pflegegeldern für die zwei Kin— 
der, deren Vater er fein foll, abgemie- 
fen. 


— — — — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Harre: Le Sretagne von New Vork. 
Montreal: Gorfican von Liverpool. 
Abgegangen. 

New Dort: Et. Paul nah Southampton: Gar: 
mania nah Liperpool; Kavana nah Ruba; Koams 
nah ®ortorifo; Moracaibo nah Venezuela. 

uebet: Megantic nad Linerponl. 
Southampton: Chemnig, pon Bremen nah Bals 


timore. 5 Mir 
Am Lizard vorbei: Raiierin Augufte Pilteria, von 
Kamburg nah Rem Pr 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die 
Unterschrift vom 


äh dahin geraflt. ' 


Armer Teufel von einem Zuge der 
Giürtelbahn überfahren. 


Gefährliche Schlafitätte. 


m 


$iel von der Deranda auf den Hof hinun- 
ter und brah das Genid. — Beim 
Abfpringen verunglüdt. — War fein 
ungetrübter Genuß. — Tod fein Erlöfer. 


Sn der Nähe von Blue JSland mur= 
de gejtern ein ärmlich gekleideter etwa 
Söjchriger Mann von einem Zuge ber 
Indiana Harbor & Gürtelbahn über: 
fahren und auf der Stelle getüdtet. 
Er Hatte Nichts bei fich, was eine Felt: 
ftelung feiner Berfonalien ermöglicht 
hätte. Der Koroner ift benachrichtigt 
moroen. 


ur leicht verlegt. 


Sm Lincoln Part, nahe Garfield 
Upe., murde gejtern Abend die 20jäh- 
tige Minnie Green, Nr. 1539 W. 12. 
Straße, von einem von Frau 9. Win: 
telsbadh, Nr. 2827 Pine Grove XAne. 
bedienten Kraftwagen über den Haufen 
gefahren. Die Verunglücdte, die mit 
leihten Verlegungen dapongelommen 
ift, befindet fich in ihrer Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. Frau Win: 
felsbah wurde nicht verhaftet. 


Beim Baden verunglüdt. 


Am Wilfon Wvenue =» Badeitrand 
machte gejtern Nachmittag Auguft 
Dftermann, Nr. 26 W. Ohio Straße, 
einen Kopfiprung ins Waffer, fchlug 
auf den Grund auf und fam betäubt 
an die Oberflähe. Genoffen fchlepp- 
ten ihn auf den Strand und veranlaf- 
ten feine -Ueberführung nad) dem Paf- 
favant-Hofpital. Er hat Kopfmwunden 
und mahrfcheinlich aud) einen Schädel- 
brudh erlitten. 

Brad das Genid. 


Um ber in dem Zimmer berrfchen- 
den brüdenden Hite zu entgehen. 
hatte der 48jährige Michael Ryan 
fein Zager auf der hinteren Veranda 
feiner im zmeiten Stod des Haufes 
Nr. 1540 Tzullerton Ave. gelegenen 
Wohnung aufgefchlagen. Kurz vor 
Mitternacht rollte er im Schlaf aus 
dem Bett und auf den Hof hinunter. 
Er brach das Genid und ftarb auf der 
Stelle. 


Hatte es zu eilia. 


Beim Abfpringen von einer noch in 
Tahrt befindlichen 22, Str.-Eleftri- 
ſchen kam geftern Abend ein Mann, 
der für Michael Dulifh gehalten 
wird, an der ©. Canal Str. zu Fall. 
Er wurde bemußtlos nad) dem ECoun- 
tn-Hofp.tal geihafft, mo bie behan- 
dılnden Aerzte die Befürchtung äu- 
Berten, daß er einen Schäbelbrud er: 
litten habe. 

. Bon nahbdrängenden Fahraäften 
murbe geitern Nachmittag der 17jäh- 
tige George Marshall, Nr. 1411 
Noble Str, vom Trittbrett einer 
Grand Upe.-Elektrifchen herunter ge= 
ftoßen. Er fiel und erlitt einen Schä- 
delbruch. Im County-Hoſpital, wo 
er Aufnahme fand, wird an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt. 

Sauſten auf's Pflaſter. 

An Michigan Ave. und Oſt 18. 
Straße ſtieß geſtern Abend ein vom 
Eigenthümer Wim. Randolph, Nr. 
1017 S. Halſted Str. ſelbſt bedienter 
Kraftwagen mit J. P. Raſhinskis 
Auto zuſammen. Raſhinskis Beglei— 
terinnen, Frau Lena Zernowski, Nr. 
1900 ©. Union Str. und die zwölf— 
jährige Lucelle Jakobs, Nr. 2601 S. 
Union Str., fauften aufs Pflaſter und 
erlitten ſchwere Brauſchen. Sie be— 
finden ſich in ärztlicher Behandlung. 
Raſhinski, der Nr. 3200 S. Halſted 
Straße wohnt, behauptet, daß Ran— 
dolph den Unfall verſchuldet habe. 

Unverhofft kommt oft. 

Dem 1jährigen Joſeph Samuels, 
Nr. 817 Winthrop Ave. flog geſtern 
Nachmittag, als er im Grant Park, 
nahe Randolph Str., einem Ballſpiel 
beiwohnte, ein ſchlecht geſchlagener 
Ball an die Naſe und zerſchmetterte 
ihm das Naſenbein. Die Polizei 
ſchaffte ihn nach der elterlichen Woh— 
nung. 

Am 11. Auguſt wurden, wie berich⸗ 
tet, in der Reparatur-Werkſtätte der 
Northweſtern-Bahn der Keſſelſchmied 
James MeEnery durch entmeichenden 
Dampf gefotten und fein Gehilfe, der 
Sojährige Rudolph Aldernid, Nr. 
3948 Metropolitan Place, entfeglich 
perbrüht. Geftern ift nun auch Alder- 
nid im Monroe Str.-Hofpital dur 
den Tod non feinen Leiden erlöft mwor- 
den. Me&nern mar befanntlih auf 
der Stelle geftorben. 

— — — 
Kindlider Unverftand. 


Mittmoh Hatte ber zmeijähriae 
Glarence Benfon, Nr. 6328 May Str., 
mährend die Mutter auf dem Hofe 
MWälhe aufbina, fi die Zeit damit, 
dap er Schmefelhölzger befinabberte, 
vertrieben. Er mar ohnmädhtig, ala bie 
Mutter ihn fand. Geftern Nachmittag 
ift er geftorben. 


Kurz und Rem. 


* In der St. Michaela Schulhalle 
fand geftern Nachmittag eine Sigung 
pon Delegaten . der Metern Catholic 
Union unter dem PVorfig des Herrn 
Auauft Marr ftatt, zu der fi aud 
zahlreiche Delegaten von Aurora und 
Koliet eingefunden hatten. Pfarrer 
5. X. Kuhn von der St. Michaelö-Ge- 
meinde hielt eine Anjprade. rn der 
Hauptfahe wurden die Gefchäfte be- 
ſprochen, welche in der im Dftober in 
Yurora ftattfindenden Konvention der 
DWeftern Catholic Union zu erledigen, 
jein werden. 


nochmals zur Sprache kommen. 


 Räht nicht loder. x 


$.W. Jones fett nochhmalige Dernehmung 
von Armour, Morris und Kreuter durch. 


Die Frage der PBefteuerung ber 
Großſchlächter J. Ogden Armour von 
der gleichnamigen Großſchlächterfirma 
und Edward Morris von der Firma 
Nelfon Morris & Eo. und des Präfi- 
denten der Laundry Macinery Manu- 
facturing Eo., Adam Kreuter, wird am 
Mittwoh vor der BREMEN 

ie 
Behörde glaubte, daß die Angelegenheit 
mit ihrer Vernehmung lehte Lsoche er= 
ledigt fei, hatte aber die Rechnung ohne 
Frant W. Jones, den Präfidenten der 
Steuerreform-Liga, gemadht, ber die 
drei Herren in einer Eingabe an die 
Reviforen riefenhafter Steuerhinterzie- 
hungen befchuldiat hat. 

ones hatte behauptet, daß Armour 
und Morris je über 30 Millionen an 
Altien ausmärtiger Korporationen 
befäßen und nicht verfteuerten, wmwäh- 
rend FKreuter Attien im Werth von 
$640,000 fein Eigen nenne Heute 
theilte Jones der Behörde mit, daß er 
zu der Vernehmung der drei Herren 
nicht vorgeladen worden jet, mie ed dad 
Gefet porfchreibe, und daher auf eine 
nohmalige Vernehmung in feiner Ge- 
genmart dringen müjfe. Die Behörde 
bat daraufhin die drei Steuerzahler 
und ones auf Mittmoh Vormittag 
vorgeladen. 

Auf morgen Vormittag iſt eine 
Verhandlung über die Einſchätzung 
der Conſolidated Traction Co. ange— 
ſetzt, die im Vorjahr mit 81,900,000 
eingeſchätzt worden iſt, was die Aſſeſ— 
forenbebörde für diefed Jahr auf $3,- 
000,000 erhöht hat. Die Gejelichaft 
bat dagegen Proteft einaelegt. _ 


— — 1. —— 


Verdachtiger Brand. 


Verurſachte hochgradige Aufregung und 

richtete etwa $15,000 Schaden an. 

In der Wagenremife des Wafchan- 
TtaltSbefierd Harry %. Shrupp, Sr. 
4001—4011 Kottage Grove Apenue, 
brach heute früh um drei Uhr euer 
aus. E38 murde von Shrupp, der Nr. 
4008 Drerel BIlvd. wohnt, entdedt. Er 
alarmirte die Feuerwehr und mar ihr 
behilflich, fech3 Pferde aus der an= 
grenzenden Stallung, die jhon Feuer 
gefangen hatte, ind Freie zu führen. 
Mit der einem 4—11 Wlarm Trolge 
leiitenden Verftärfung gelang e3 ber 
Tenerwehr, in etwa einer halben 
Stunde des entfeffelten Element3 Herr 
zu werden. Die Wägenremife wurde 
gänzlich zerftört, desgleichen die Stul: 
lung. Die Wafchanftalt und das von 
dem Farbigen L. X. Bingham und 
feiner ‚Mutter bewohnte Haus Nr. 
4015 Cottage Grove Une. wurden be- 
Ihädigt. Der Gefammtfchaden be- 
läuft fi) auf etma $15,000. 

Die Bewohner der Nachbarfchaft 
wurden durch den Tyeuerlärm aus dem 
Schlafe gefchredt, und viele der Leute 
flüchteten auf die Straße. Bingham 
fchleppte feine vor Schred aelähmte 
Mutter ins Freie. Im der frifchen 
Luft erbolte die Frau fich bald wieder. 
Shrupp ift der Anficht, daß der 
Brand von ruchlofer Hand angelegt 
morden fei. Er mill die Sache gründ- 
lich unterfuchen. 


=—"-"1.0 — 


Die Bundes⸗Großgeſchworenen. 


Sie begannen die letzte Sitzungswoche mit 
der Unterſuchung des „Beef Truſt“. 
Ihre letzte Sitzungswoche begannen 

heute die Bundes -Großgeſchworenen 

mit der Unterſuchung des ſogen. „Beef 

Truſt.“ Aus guter Quelle verlautet, 

daß einzelne Mitglieder oder Angeſtell— 

te des ſogen. Truſts in Anklagezuſtand 
verſetzt werden würden. Neun Perſo— 
nen wurden heute als Zeugen vorgela— 
den. 

Ob dieſelbe Jury ſich auch mit den 
angeblich zwiſchen den Kunſtbutterfa— 
brikanten und den ſogen. „Mondſchein— 
lern“ beſtehenden Abmachungen befaſ— 
ſen wird, iſt noch fraglich. Viele der 
ſeit dem 14. Juli in Sitzung befindli— 
chen Geſchworenen ſind angeblich jetzt 

„amtsmüde“ und wollen heimreiſen. 

Sollten ſie ſich aber dazu entſchließen, 

die fragliche Angelegenheit unter die 

Lupe zu nehmen, ſo werden ſofort 

Zeugen vorgeladen werden; andern— 

falls wird demnächſt eine Sonderjury 

einberufen und der das vorliegende Be— 
weismaterial unterbreitet werden. 


—— 8 —— — 


Zrauriger Abfchlup. 


Der 9sjährige |. 5. Bauberarfie an 
Keuctaas erſtickt. 
Sn feinem Zimmer im Haufe Nr. 
3923 W. Huron Str. ift geftern ber 
6jährigee._ Wr. Bauberarfie an 
Leuchtgas erftidt. Die Polizei ift der 
Anſicht, daß der Greis in einem burd; 
AUltersfhmäche bedingten Anfalle von 
Schmermuth  Gelbftmorb begangen 
babe. Er mar früher Landbmwirth und 
mohnte feit mehreren “jahren bei einer 
befreundeten Tyamilie. 
Derjmeifeltes Weib. 
Muthmahlih nah einem Gtreite 
mit ihrem Gatten verfuchte geftern 
Abend Frau Hulda Miller, Nr. 943 
GSedgmwid Str., mittel einer Mifc- 
ung bon Sampher-Spiritus und 
Chloroform ihrem Dafein ein Ende 
zu maden. Sie war ohnmäditig, als 
ihr Mann fie fand. Neht Tiegt fie in 
bebenflihem Auftande im County: 
Hofpital darnieber. 
——— 0° —— 


Berein für Bandlungsgehilfen, 


Der Verein für Handlungsgehilfen 
bon 1858 (Zmeig Chicago) wird am 
fommenben Sonntag einen Ausflug 
nad Winnetfa, RaviniaPßarf uf. un- 
ternehmen. Der Sammelplaß ift die 
Station Dapis Str., welche mit der 
Northmeftern-Hohbahn (Evanfton-Li- 
hie) von der Stadt aus in etwa 45 
Minuten zu erreichen tft. Bereina- 
mitglieder, Kollegen und Gönner find 
zur Betheiligung eingeladen. 
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Heißes Blut. 
Dominico Dimeco von feinem Koft: 
gäuger uud Landsmann erdolcht. 


Der Thäter entflommen. 


Amelio Taliano während einer Tauffeier 
niedergefchofjen und tödtlich verwundet. 
— Wütheten mit Doldy und Revolver 
gegen einander, — Erhielt feinen Kohn. 


Der 40jähr. Domenico Dimeco, 867 
Sedgiwid Straße, fam geitern Morgen 
angejäufelt heim und brach mit feinem 
21 Jahre alten Koftgänger Giufeppi 
Dioriv einen Streit vom Zaune. 
Diorio ließ fich die Schmähungen, mit 
denen fein Zimmermirth ihr über— 
häufte, eine zeitlang gefallen, [prang 
aber, ala die Gefchichte ihm zu bunt 
wurde, plößlich auf, zog einen Dolch 
und brachte Dimeco vor den Augen ber 
entfegten Gattin und finder 14 
Stiche bei. Dann trat er ruhig, ald ob 
Nichts gefchehen wäre, auf die Straße 
und erklärte hinzueilenden Nachbarn, 
daß ein Mann feine Frau umbringen 
wolle. Er merde nad der nädhjlten 
Wache eilen und die Polizei benachrid)- 
tigen. Der Morbbube entfam unbe- 
helligt. Dimeco wurde nach dem Palla= 
vant-Hofpital gefchafft, mo er bald 
nad) feiner Einlieferung verfchied. 

Biutige Kindtaufe, 


Während einer Kindtauffeier im 
der Wohnung von Pasquale Umelto, 
‚Nr. 712 Eming Straße, wurde einer 
der Gäjte im Streit darüber, mer von 
ihnen der beite Harmonifafpieler fei, 
erichoffen. Das Opfer mar ein Haus» 
genofjfe des Taufpaters, Umelio Ta— 
liano. Als der Ihat verdächtig, 
wurden Nicholad® Sconaco, Amelio, 
Kohn Cormoto und Kofeph Coronato 
in Haft genommen. 

Beigblütige Jtaliener. 

An Eming und ©. Nefferfon Str. 
geriethen gejtern der A6jährige Anto- 
nio Lulla, Nr. 625 W. Taylor Str., 
und der 27 Jahre alte Prufalo Ma- 
tio, Nr. 754 Weit Taylor Straße, 
einer Qappalie wegen in Streit. Nad) 
furzem MWortmechfel griff Matto zum 
Meſſer und brachte dem Gegner meh- 
tere Stiche in den Kopf bei. Der 
Vermwundete zog feinen Revolver und 
gab mehrere Schüffe auf den Meffer- 
beiden ab. Diefem durchbohrte eine 
Kugel das Iinte Bein und Drang 
dann einem Ulnbetheiligten, dem 
YAjährigen Kohn Brocato, Nr. 624 
MW. Taylor Straße, der auf der an- 
deren Seite der Straße ftand, in das 
rechte Bein. Alle drei befinden fidh 
in ärztlicher Behandlung. 

Unterfuchung eingeftellt. 

Die Polizei hat die in Verbindung 
mit dem Tode der neun Monate alten 
Katherina Fortmiller, Nr. 553 Ma- 
difon Ane., eingeleitete Unterfuchung 
geftern eingeftelt. 3 gefhah das, 
nachdem des Kindes Großmutter, die 
62jährige Frau Dorothy Bartelld, dem 
Hausarzt Dr. John . Gil geitanden 
hatte, daß fie das ihrer Obhut anver— 
traute Rind entfeelt aufgefunden und 
au Derzmeiflung darüber einen 
Selbſtmordverſuch gemacht habe. 

„Das Kind ah im Bettchen,“ fagte 
die Greifin, „als ich mich hinunter in 
det eriten Stod begab und dort in der 
Wohnung aufräumte. MI3 ich zurüd- 


tehrte, laq ed mit dem Geficht auf den | 


Kiffen da und war todt. Da ich mid) 
fürchtete, meiner Tochter mit Der 
Chredensfunde unter die Augen zu 
treten, machte ich einen Selbjtmorbper- 
fuh. Die Tochter fehrte heim, ehe ich 
verblutet mar. lim eine andere Erflä- 
rung verlegen, tifchte ich ihr da3 Mär- 
hen von einem fremden Manne auf, 
der ung überfallen, das Kind erdroffelt 
und mid) fo zugerichtet haben follte.“ 
Teuflifher Anfchlag. 

An boriger Woche wurden angeblich; 

drei Verfuhe gemadt, den Abend— 
fchnellgug der Chicago & Northmeit- 
ern = Bahn auf der Fahrt pon Mil- 
maufee nad Chicago in Waufegan 
zur Entgleifung zu bringen, muth- 
maßlich von einer Bande jugendlicher 
Straucdiebe, die Darauf erpicht mar, 
die Baffagiere auszuplündern, 
ı Der erfte Verfuch wurde, mie berich- 
tet, Dienftag Abend unternommen. 
Kurz por der Anfunft des Zuges ent- 
dedte man aber die über die Schienen 
gelegten Schwellen und befeitigte das 
Hinderniß. Die mit der Aufarbeitung 
des alles betrauten Deteftives fan: 
den Freitag Abend wiederum mehrere 
über die Schienen aelegte und mit 
Steinen befehmwerte Schmellen. 

Samftag Abend überrumpelten fie 
den 1Tjährigen GStredenarbeiter Pa- 
trid Zanatta, ala er gerade im Be- 
griffe mar, eine Schmwelle über Die 
Schienen zu legen. Der Burfche wurde 
nad furzem Kampfe übermältigt und 
gefeffelt. Kaum war das gejchehen, 
ala drei Strolche, die im Gebüfch ne- 
ben dem Bahndamm verftedt aele= 
gen hatten, ihm zu Hilfe famen und 
Feuer auf die Häfcher 
aber, als diefe aleichfall3 gu ihren 
Revolvern ariffen, fchleuniaft das 
Feld räumten und im Dunfel ber 
Nacht verfchmwanden. Der Häftling 
meigerte fich, ihre. Namen preißzuge- 
ben oder igrend melde Angaben zur 
Sade zu madıen. 

Einbrecher angefcoflen. 

Der Ingenieur Walter Wagner, Nr. 
3206 Maple Upe., Bermyn, bemerfte 
heute früh, furz nad Mitternacht, ei- 
nen verbächtigen Kerl, ber fich bemühte, 
in die Wohnung eined3 Nachbars, des 
Dr. Bafampaur, zu dringen, biefen 
Verfuch aber bald aufgab und vorfich- 
tig zu feiner, des Beobachters, MWoh- 
nung gefchlihen fam. Wagner holte 
feinen Rebolver, beugte fich, ald der 
Dieb eben im Beariffe war, ein Keller- 
fenfter zu öffnen, zum Fenſter hinaus 
und jagte dem ungebetenen Gaft eine 
Kugel in den Kopf. Der Verwurbete, 
ber eima 35 Jahre alt ift, ringt mit 


I rihter Dlfon ein, 


eröffneten, ° 


SeaGns6 | 
ia PLANOSI 


zu außerordentlichen 
Herublehungen 


Sede3 Piano, ohne Rüdficht auf den Kojtenpunft, offerirt auf 


30 Tage freie Probe 


Unfer Hodfom- 
mer-Berkauf von 


in Eurem eigenen Heim—B 


Macht Feine Anzahlung 
Nam 30 Tagen erhaltet Ahr Bedinguns 
Ä gen fo niedrig tute 


S1 wödentlid oder 
85 monatlich 


Zweimaliges freies Stimmen. 
Freier Stuhl und Scarf. 
Dies iſt unſer halbjahrlicher Verkauf von 
allen Pianos in unſerem Lagerraum und 
er ſchließt neue, gebrauchte und Muſter— 
Pianos ven vielen berühmten Fabrikan— 
ten ein. Leſet einmal dieſe Liſte: 
Drig.- 
Preis 
Price & Teeple, Eiche....$400 


Berl.s 
Preis 


Steinway 
Sterling 

Hobart M. Cable 
Emerſon 


Vermißt. 


Mittwoch verließ der damals kranke 
Verkäufer Jakob Kolminsky ſeineWoh— 
nung, Nr. 1208 Weſt 13. Straße. 
Seither fehlt jede Spur von ihm. Die 
Polizei iſt eerſucht worden, Nachfor— 
ſchungen nach ſeinem Verbleib anzu— 


ſtellen. | 


—Jr — —⸗ re — 
Verſchoben. 


Der Fall Caylor und Konſorten wird erſt 
am Freitag verhandelt. 

Bekanntlich hatte Oberrichter Olſon 
vom Stadtgericht angeordnet, daß 
Stadtrichter Bruggemeyer den Fall 
von J. M. Taylor ihm überweiſe, der 
mit Frank B. Harriman und Chas. 
L. Ewing angeklagt iſt, in den Grabſch 
verwickelt zu ſein, der der Illinois 
Zentral-Bahn 13 Millionen Dollars 
gefoftet hat. Man [chloß daraus, daß 
Dberrihter Dlfon die Verhandlung 
perfönlich leiten wollte, diefe Annahme 
mar aber irriq, denn er erklärte heute, 
feine Anordnung fei mißperjtanden 
worden. Mit diefer habe er nur be: 
zwedt, den Fall in einem anderen 
Stadtgerichtähof verhandeln zu lafjen, 
ala in dem an Harrifon Straße, der 
ftet3 fehr befchäftigt jet, und beffen ®e- 
Ichäftsgang 653 in’s StoLen gerathen 
würde, wenn ber porausfichtlich lange 
Zeit in Anfpruch nehmende Fall dort 
verhandelt würde. 


| 


Dberrichter Dlfon verfchob dann die } 


Gröffnung des Falles Taylor bis 
Freitag, an welchem Tag aud in bie 
Verhandlung der Anklage gegen Har- 
riman und Eming angetreten merben 
fol. Hilfsftaatsanmalt Barnes jtellte 
fih zuerft im Gerichtsfaal von Ober- 
die Mertreter der 
Illinois Central Co, die Anmälte 
Murry Nelſon und Walter L. Fiſher, 
famen f,äter. Auf Antrag bon Herrn 
Barnes verleate Dberrichter Dlfon die 
Eröffnung des Falles Taylor dann 
auf Freitag por Richter Bruggemenyer. 
Sollte diefer anderwärtd zu fehr be- 
Tchäftigt fein, fo wird Oberrichter DI- 
fon einen anderen Stadtrichter mit der 
Verhandlung betrauen. Tanylor’3 Per- 
theidiger beitanden auf ſofortiger Ver— 
handlung des alles, hatten damit 
aber fein Glüd. 


Die Dan Coughlin-Sace. 


Auf Dan Eouahlin beziigliche 
Anschuldigungen, melde fich uni ittel- 
bar gegen Kohn G. Drennan, Bezirtd- 
anmalt der Ylinoi3-Zentralbahn, und 
mittelbar gegen den Präfidenten \;. T. 
Harahan richten, find von den Verthei- 
digern Taylors, Harrimand und 
Eming3 erhoben worden und merben 
bon Drennan und Harahan nahpdrüd- 
lich beftritten. Beide Sagen, te ferien 
mit der Veröffentlichung der Anfchul- 
bigung bedroht morden, falls fie die 
Unklagen nicht fallen laffen mürben, 
und erklären die ganze Sache für ei- 
nen Verfuch, die Aufmerffamfeit von 
dem Strafverfahren abzulenfen. und 
den Thatbeftand zu vermwirren. 

Den Angeklagten und Bertheidigern 
zufolge hat ein Mitglied oder Beamter 
der Bahngefellichaft die $20,000Bürg- 
fchaft, die durch Goughlins Flucht ver- 
fallen maren, bezahlt; Deägleichen 
Eouahlins unbezahlteRechnumgen. er: 
ner fei dem Flüchtling in Mittelameri- 
fa, aoder mo er fich fonft verborgen 
hielt eine regelmäßige monatlichellnter- 
ftügung und feiner rau eine folche 
von $75 feiten3 der Bahn zutheil ge- 
worden, bi3 zum lebten “Ipril, als 
$3000 für fie in einer Banf hinterlegt 
murben. 

Coughlin und ein gemwiffer Arm- 
ftrong wurden feinerzeit al3 ‘urpbe- 
ftecher ertappt und flohen, nachdem 
Coughlins Gefchäftstheilhaber, Mi: 
hael MeNamara, und der frühere Al- 
derman William Mahoney $20,000 
Bürgfchaft für fie geftellt hatten. Arm- 
ftrong wurde fpäter in Wafhington 
verhaftet, aber einflußreihe Mächte 
und Geld follen feine Auslieferung 


‚verhindert haben. Coughlin hat feit- 


gahlt nichts an 


Relton, Bomeroy & Croß.8350 
J 425 
Gabler 


Schaeffer 

Chickering 

Leicht 

Weber 

Gerhard Player Viano.. 650 
Hasbroot Player Pians... 650 
Hasbrook Player Piano. . . 700 
Nudolph Player Piano.... 750 


Vertheidiger Tyrrell behauptet auch, 
Patrik %. D’Keefe, der frühere Chef 
der Geheimpolizei der Xllinoig-Zenz 
tralbahn, hätte Coughlin’s Flucht bor= 
bereitet und vor einigen Monaten durch 
Drohungen, die Sache zu enthüllen, 
den Präfidenten Harahan veranlaßt, 
ihm eine Unftellung als Generalagent 
in San Franzisfo zu geben. Nach 
ZTprrell hat George Murray, noch jeßt 
Agent der Bahn, Coughlin’s Bürgen 
die $20,000 ausgezahlt. 


2ohnfrflaveret. 


Fabrifinfpeftor entdecdt einen S$all von 
fham!ojer Ausbeutung. 


Als den fhlimmften Fall vı Aus: 
beutung der ihm je vorgefommen, bes 
zeichnet Gtaats-Tzabrifinfpeftor Das 
bie3 den von Frau Adarina Bazrom, 
1233 Penn Str., die in einer Zigars 
tenfabrif von 5 Uhr Morgens bi3’6 
Uhr Abends für 40 Cents den Tag 
gearbeitet hat, um ihre drei Kinder 
zu ernähren. Herr Davies wird ber 
Yrau andermärtö Arbeit verjchaffen 
und ihren bisherigen Wrbeitgeber 
zur Rechenschaft ziehen. In derfelben 
Fabrik arbeitete auch die zwölf— 
jährige Tochter der rau, melche 
$1.60 die Woche oder ieniger ala 
27 Cents den Tag erhielt und 
bon 6:45 Uhr Morgens bis 5:30 
Uhr Abends arbeitete. Durch ihren 
Verdienft erhöhte jich das MWochenein- 
fommen der Familie auf ganze $4. 


Herr Dapies glaubt, daß der Fall kei- 


neöivegö vereinzelt daftekt, und will 
mit feiner lUnterfuhung in biefer 
Richtung fortfahren. 


Konvent der Kärber und Reiniger. 


Er wurde heute Mittag im £aSalle Hotel 
eröffnet. : 
Sm La Galle Hotel murde heute. 
Nachmittag der auf mehrere Tage be> 
rechnete Konvent des National-Ver— 
bandes der Färber und Reiniger vom 
Präſidenten C. W. Laughead aus 
Cincinnati eröffnet. 
Herr Laughead traf erſt heute Mor— 
gen mit folgenden Delegoten hier ein: 
Samuel Beder, U. A. Jeckel, J. R 
Barg, Harry M. Barg, Nathan Jung, 
L. A. Booth, Cincinnati; Joſeph 
Hilx, Hamilton, O.; George T. Gra— 
ves, Lexington, Ky.; A. Schoenbrunn, 
Knoxville; W. H. Harris William. 
Stoddard und Gilbert Seewald, A— 
lanta. 
— 


Europäiſche Wechſfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 4 


& Irujt Co.” ftellten fich Heute Die 3 
europätfchen MWechjelraten mie folgt: 2 
Deutihland: 100 Markt... .$23,8 
Dejterreic: 100 SKtronen.... 20.3 
Schmeiz: 100 Franfts 19 
olland: 100 Gulden 
Dänemarf: 100 Sirmer.... 
Rußland: 100 ARubel........ 5 


— — — 
Börfen-Notirungen, 


Nachftehend die heutigen - Preie 
fchmanfungen an der Probuftenbörfe 7 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß 
preife von borgeftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: » 

Gröffnung Koh Nieoria 12 Uhr M. Aug. 
Weizen 


U 3830 — 
OR 1. 1R 1.03 1 A 
Da Loco 1.08 1.07 107 Knien 


Mais — 
3 DT * 
Dee 


Sept Rt. 

Dez 

Mat ES 

Hafer— en a 85 

> 4735 —— 4 

Set HI 3076 Si 
3%. 2 
21.70 
21.05 

18.75 


OR 


5a 
5 
60 


UT 


> 
a 
Gepot. Schwei nefleiſch ⸗ 
Sept A.7 24.77 
St 21.05 2.05 
San 185 1805 
Schmalz ⸗ 
ent 12.14  12.17-% 12.1278 
&h BB ls 1 
11.65 68 
A re 106 16rne 1 


21.85 
El 

18.0 

2.2-15 12:00 
21 

.* 


— 
— 
0.7 
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Eee 
@ftra»as Sieg. 


Wären die Aufrührer in Nilaragua 
nur auf ihre eigenen Hilfsmittel be 
ſchränkt geweſen, ſo Hätten fie ver» 

muthlich ſchon längft die Waf- 
fen nieberlegen müffen. So viele 
Mißerfolge, mie fie in den erften 
Monaten des VBürgerkrieges hatten, 
fann eine Bande zerlumpter Taus 
genichtfe nicht lange überdauern. Gie 
fourbden aber befanntli im Anfange 
ihrer fogenannten Erhebung von ber 
Regierung ber Ber. Staaten „mora» 
ich“ unterftügt, und felbjt ald diefe 
Unterftügung aufhören mußte, durften 
fie immer noch unter den Augen ber 
ameritanifhen SKriegsfchiffe unge» 
fheut Waffen, Munition und Kriegd- 
vorrãthe einſchmuggeln. Auch kämpf⸗ 
ten in ihren ſteihen ſehr viele amerika⸗ 
niſche Freibeuter, die ihren Sold höchſt 


wahrſcheinlich nicht von dem General“ 
Eſtrada erhielten. Dagegen durfte der 
Präſident Madriz die Inſurgenten 
nicht in ihren Küſtenſtellungen angrei⸗ 
fen oder blockiren, weil die amerilkani⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe ſeine „Verſtöße 
gegen das Völkerrecht“ nicht duldeten. 
Untier dieſen Umſtänden iſt es be— 
greiflich, daß der ſo oft geſchlagene 
Eſtrada endlich doch entſcheidende Er⸗ 
folge erzielt und den ZB 
Madriz in die Flucht gefchlagen 

Er wird nun mohl auch) „vom Bolfe 
erwählt werden und ber —— 
Nachfolger des berüchtigten Zelaya 
werden. 

Eſtrada iſt von der Waſhingtoner 
Regierung und beſonders vom 
Staatsſekretär Knox ſo augenſchein⸗ 
lich begünſtigt worden, weil er angeb⸗ 
lich bereit iſt, die amerikaniſchen 
Handelsintereſſen“ in Niakaragua zu 
fördern. Es iſt ſogar häufig der Ver— 
dacht ausgeſprochen worden, daß ſeine 
Revolution von den amerikaniſchen 
Geſellſchaften finanzirt worden iſt, 
die in der mittelamerikaniſchen Re— 
publit Pflanzungen angelegt, Gruben 
eröffnet haben und Eiſenbahnen bauen 
wollen. Ob er aber der „friedlichen 
Durchdringung“ ſeines Vaterlandes 
wirklich den verſprochenen Vorſchub 
wird leiſten können, wird ſich erſt zei⸗ 
gen müſſen. Offenbar gibt es auch 
unter den „unwiſſenden und verkom⸗ 
menen“ Rifaraguanern nicht menige 
Leute, die von der Ausbeutung ihrer 
Landesihäte durch amerifanifche Un- 
ternehmer nicht miffen wollen. Dieie 
„Reaktionäre“ im Zaume zu halten, 
dürfte Eftrada, troß feiner Giege, 
fhhwerlih im Stande fein. Daher 
werben amerifanijche Kapitalanlagen 
in Nilaragua nach wie vor nur mit 
fehr erheblichem Rififo gemacht mer- 
den fönnen, und die Bundesregierung 
wird fich noch oft genöthigt fehen, 
Klage zu führen und Schadenerfaß- 
anfprüche zu erheben. Wirkliche Si— 
&herbeit wird fie dem ameritanifchen 
Kapitale überhaupt nur dann vers 
fhaffen können, wenn fie Nitaragua 
und die benachbarten mittelamerifanis 
ſchen Republiken unter die Schuhherr- 
I&haft der Ver. Staaten ftellt. 

Das ift mohl auch der Herzen?» 
wunſch des Staatsſekretärs Knorx, 
aber er hat ſich bereits überzeugen 
müſſen, daß ſein „großzügiger“ Plan 
vor der Hand nicht ausführbar iſt. Me⸗ 
xiko und die großen ſüdamerikaniſchen 
Länder haben unzweideutig zu ver—⸗ 
ſtehen gegeben, daß ſie den Ver. Staa⸗ 
ten keineswegs das Recht zugeſtehen, 
die Rooſebeltdoktrin zur Anwendung 
zu bringen, d. h. auf der ganzen weſt⸗ 
lichen Halhtugel für „Ruhe und Ord⸗ 
nung” zu forgen. Wenn die größte 
Republif die unartigen Kleinen Schweſ⸗ 
tern por europäilchen Straferpebis 
tionen fhühen will, jo erheben Merito, 
Ehile, Argentinien und Brafilien tei- 
nen Wiberfpruch. Sie mollen e8 aber 
nicht gelten lafien, daß bie Ver. Staa- 
ten mit dem Schube auch die Verant-» 
‘ -mortung für bie ungezogenen Schwe⸗ 
ftern übernehmen, und folglich in ihrem 
eigenen Antereffe die Revolutiongma- 
herei iind die mit ihr zufammenhän- 
genden Mordbrennereien verhindern 
müffen. Sie wollen, mit anderen Wor- 
ten, den Ber. Staaten nicht die Vor- 
madhtftellung einräumen, die bdiefe be= 
anfpruchen zu bürfen glauben und auf 

Friedenskongreſſe“ durchzu⸗ 
ſetzen verſuchen. 

Die großen Schweſtern befürchten 
auch mit Recht oder Unrecht, daß die 
größte ſich nur deshalb eine ſo gewal⸗ 
tige Kriegäflotte beilegt und den Pa- 
namalfanal baut, meil fie ihre Vor» 
madtanfprüche nöthigenfall3 mit Ge- 
malt zur Anerfennung bringen mill. 
Mit diefem Miftrauen muß gerechnet 
werben, und ber Stantzfefretär Root, 
ber nicht nur dem Namen nad) ein 
Staatömann war, bemühte fidh ernft= 
Hi und mit Erfolg, e8 zu zerftreuen. 
Dagegen hat fein Nachfolger Knor ihm 
biöher nur neue Nahrung gegeben. &3 
= Mürde den Ber. Staaten nit zum 
= Bortheile gereichen, iwenn er jet ben 
> Berfuch machte, die Früchte feiner Ein 
E — ————— in Nikaragua zu ern⸗ 
ten. Das amerifanifche Kapital hat e3 
aber wahrlich nicht nöthig, Lohnende 
nlagen 2 den —— zu 


Die Salobrande. 


Konſerbation· — Erhaltung, die 
Erhaltung der natürlichen Hilfsquel⸗ 
len des Landes — iſt ſeit ein paar 
Jahren zum vornehmſten politiſchen 
Schlagwort des Landes geworden. Ja 
mehr — es wurde eine Art Evbange⸗ 
lium, an das niemand zu tippen wagt. 
Man durchquere das Land von Oſt 
nach Weſt und von Nord nach Süd 
und halte Umſchau unter den „Staats⸗ 
männern“ und Politikern, und man 
wird keinen he der auf die frage 

„Sind Sie für Konfervation?“ nicht 
ein nachdrückliches und überzeugtes 

„Sure!“ hätte. Der Mann, der durch 
Die Ausbentungß- und Raubbaupolitit 
reich wurde, tft ebenfo „ſelbſtverſtänd⸗ 
lich“ für die „Erhaltungs-⸗Politik“, 
wie der, der mitten drin iſt im Aus⸗ 
beuten und ett zu werben hofft dur 
„Raubbau“ diefer oder jener Art, und 
der Andere, der die Erhaltung der 
natürlichen giifsquellen wünſcht, weil 

er gerade jetzt für ſich keine Chance 
ſieht, etwas zu „machen“, aber von der 
Zukunft Beſſeres erhofft, oder den An⸗ 
dern das Gute nicht gönnt. Demokrat 
und Republikaner, „Standpatter“ und 

— — alle ſind für die 

onſervations“⸗Politkk, denn das 
Mort bat bei dem Volte Anklang ge 
funden, das Volk iſt für Konſervation 
und — e3 fommt ja ganz darauf an, 
maß man fich dabei, wa man unter 
„Konferbatton” verftanden haben will. 
8 wird fi) ganz famos darüber ftrei« 
ten laffen, mas Konfervation eigentlich 
bedeutet,” und menn’8 zu ber Frage 
nad dem Wie? fommt, dann hat man 
erſt recht freies Feld. 

So im Allgemeinen weiß natürlich 
ein Jeder, was „Konſervation“ bedeu⸗ 
tet; es wurde ja auch ſchon oben ge⸗ 
fagt: e3 tft die Politit der Erhaltung, 
der Erhaltung der „natürlichen Hilfs» 
quellen“ deö Landes, fomweit fie ji 
noch im Befik Des Volkes, alfo im 
Bunbesbefig Befinden: der Kohlela⸗ 
ger in Bundesländereien und der 
Wälder; des Waldbeſtandes auf Bun⸗ 
desland. Der legteren zunädhft und 
zumeift, denn der Wunfdh, die Er- 
fenntniß der Mothmendigkeit, der 
ſchnell fortſchreitenden Waldverwü⸗ 
ſtung Einhalt zu thun, war die Mut— 
ier der ganzen „Konſervations“-Poli⸗ 
tik. Der Walderhaltung gehört das 
Erſtgeburtsrecht, das Andere kam erſt 
fpäter hinzu, und in der Walderhal- 
tung wurde ja auch fchon viel gethan 
— fo meint man. Große Waldgebiete 
wurden zu Nationalforiten gemacht 
und — und — na ja, das ift mohl 
fo ziemlich Allee. Wenigſtens ſcheint 
e8 uns heute, ala fei das fo ztemlich 
Alles, was zur Erhaltung der Wälder 
gethan wurde. 

Denn ſeit Wochen bilden „die Wald: 
brände” in den Zeitungen eine ftehende 
Rubrik. Die Wälder brennen in Wafh- 
ington und Dregon, in Montana, Yda= 
ho und Wyoming und mo fonjt nod 
MWaldland tft. Auch die Bundesmwälder 
brennen. Und viele GSiedelungen und 
Ortfchaften gehen in Rauch auf und 
viele Menfchen verloren fchon ihr Le— 
ben durch die Waldbrände. Die Lage 
wird, mie es f&heint, immer fehlimmer. 
Immer größere Verlufte werben ge= 
meldet. Ein Waldbrand, der iiber 
10,000 Quabdratmeilen im nördlichen 
Sdaho und meftlihen Montana da= 
binfegt, hat fchon viele Menfchenleben 
gefordert und eine ganze Reihe von 
DOrtichaften zerftört. Der Werth ber 
in Flammen aufgegangenen Gebäude 
und fonftigen, „Verbefjerungen“, Ma=- 
Ihinen, Geräthe und Hausthiere wird 
auf Millionen berechnet und der Holz: 
fhaden wird al3 unberechenbar be 
zeichnet. Nur von fehmerem Regen er= 
hofft man noch die Abmenbung größe- 
ren Unglüds. 3 fcheint gewiß, daß 
der Geſammtſchaden wieder in die 
Hunderte Millionen gehen mirb, 
wie voriges Jahr, ober vor zwei, brei 
Jahren. 

Man kämpfte natürlich überall ta— 
pfer an gegen die Waldbrände, aber 
ſo gut wie ohne jeden Erfolg, und das 
iſt ebenſo natürlich. Die Bekämpfung 
eines weitausgedehnten großen Wald⸗ 
brandes mit den Mitteln, die dort be— 
ſtenfalls zur Verfügung ftehen fönnen, 
Tcheint fo ausfichtälos, daf man eg ein 
thörichtes Aufsdas-Spiel-fegen bon 
Menjchenleben nennen möchte und nen= 
nen müßte, wenn eben nicht immer die 
Hoffnung wäre, daß im Augenblide 
ber hödhiten Noth die Elemente den 
ſchwachen Menſchen zu Hilfe fommen 
mögen, der Wind umſpringen oder 
Regen einſetzen mag. Zur Löſchung 
ſolcher Waldbrände reichen die Men—⸗ 
fchenträfte felten aus, aber der DBer- 
bütung follten fte doch wohl gemachfen 
fein, und da in den lebten Jahren fo 
fehr viel von Erhaltung der Wälder 
geredet und gefhmärmt wurde, da ans 
erfanntermaßen ber Feuerbämon uns 
gleich verheerender tft, als die Holz- 
fäller-Urt, und für ungleich viel mehr 
Maldverwüftung verantwortlich zu 
machen ift, alß biefe, hätte man doch 
annehmen bürfen, daß für „tyeuer- 
Tchuß“ geforgt worden wäre — menn 
man’3 nicht beffer gemußt hätte und 
hätte miffen müffen, Dant feiner 
Kenntnik von Land und Leuten! Man 
Ihmwärmt für die Malbderhaltung 
und weiß, daß dur Waldbrände all: 
jährlich ein ungebeurer, nach vielen 
Millioneg zu berechnender Schaden 
angerifhtet wird, aber für die Aus- 
gabe ton ein paar Millionen oder auch) 
nur Hunderttaufenden zur Abiwen- 
dung, beziv. Verringerung der Feuers⸗ 
gefahr ift man nicht zu haben. Das 
ift nicht amerifanifh. Das Borbeu- 
gen, das „Erhalten“ überhaupt, ift dem 
amerifanifhen MWefen fremd. Man 
wirthſchaftet drauf los. Schlägt her⸗ 
aus ſo viel wie möglich iſt in mög— 
lichſt kurzer Zeit und „riskirt“ den 

Krach — den Hausbrand, den Walb- 
brand. Dabei nennt man fih aber 
frobgemuth einen konſervativen Ge⸗ 
ihäftsemann, einen en 


ußbater und — fhmärmt für bie | un 
‚ber Malberr“ 


Reine Eprünge mehr. 


Eins der beme enswertheſten Er⸗ 
gebniſſe älterer Volkszählungen der 
Ver. Staaten iſt die dadurch gekenn⸗ 
zeichnete Verlegung des Bevölkerungs⸗ 
zentrums. ahrzehnt zu Jahr⸗ 
zehnt hat dieſer Mutelpunkt in großen 
Sähzen ſich von Oſten nach Weſten be— 
wegt, während die Abweichungen nach 
Norden oder Süden vergleichsweiſe 
unbedeutend blieben. Mit der Zeit 
ſind dann die oſt-weſtlichen Sprünge 
kleiner und kleiner geworden. Nun 
ſcheint die Springerei ſogar völlig auf⸗ 
gehört zu haben. Man iſt zwar in 
Waſhington noch lange nicht fertig 
mit ber Zählung, doc) find die porlie- 
genden Ergebnifje nach dem Ermeſſen 
ber Zenfusgelehrten genügend zu der 
Erfenntniß, daß in diefen legten zehn 
Jahren der, Bebölkerungsſchwerpunkt 
feine nennenswerthe Berfchiebung 
erfahren hat: daß er ungefähr dort 
bleiben wird, wohin ihn die Zählung 
im Xahre 1900 verlegt hat, einem 
Bunkte fechd Meilen füdoftlich von ber 
Stadt Columbus im Staate Indiana. 

Das Gebiet der Ber. Staaten ala 
eine ebene Scheibe gedacht, und alle auf 
dem Gebiete vertheilten Menfchen als 
von gleichem Gewicht angenommen, tft 
der Schwerpunft der Benölferung der 
Buntt, an welchem die Scheibe geftüßt 
werben müßte, um fie im Gleichgewicht 
zu halten. 8 tft alfo, da bei folcher 
Annahme jeder einzelne SRörper um jo 
fehwerer „ins Gemicht füllt“, je weiter 
er bon dem Stüßpuntt entfernt ift, der 
Schmerpuntt der Bevölkerung nicht zu 
vermechfeln mit dem zahlenmäßigen 
Mittelpuntt. So meit der Schwer- 
puntt der Bevölkerung in Betracht 
fommt, wiegt ein Mann in Kalifor⸗ 
nien oder Oregon eine Anzahl in Ohio 
oder Pennſylvanien auf. Als der zah— 
lenmäßige Mittelpunkt — in der 
Kunſtſprache der Zenſusgelehrten der 

„Medialpunkt“ genannt — iſt der 
Schneidepuntt ziweier Linien gedacht, 
deren eine bie Bepölferung gleichmä- 
Big von Norden nad) Süden, deren an= 
dere fie gleihmäßig von Dften nad 
Weiten fcheidet: zwei Linien, deren 
jede alfo auf jeder ihrer Seiten genau 
die Hälfte der Bevölkerung hat. 

Merkwürdiger MWeife — merkmür- 
dig in Betracht der Ihatfache, daß bei 
der einen Rechnung jeder Einzelne ge- 
nau gleihmäßig mit jedem anderen, 


; bei der anderen dagegen vielfach höchit 


ungleich „ins Gewicht fällt“—iſt auch 
der „Medialpunkt“ ſehr nahe dem 
Schwerpunkt gelegen, gleichfalls im 
Staate Indiana. Der Schwerpunkt 
(G Meilen von Columbus) liegt 39 
Grad 9.5 Minuten nördlicher Breite 
und 85 Grad 48.9 Minuten weſtlicher 
Länge, der Medialpuntt (bei Spartan- 
burg) 40 Grad 4 Minuten 22 Sefun- 
den nördlicher Breite und 34 Grad 51 
Minuten 29 GSelunden weſtlicher 
Länge. E3 liegen alfo, von Dit nad) 
Weit gerechnet, die beiden Punkte nur 
ungefähr 1 Grad auseinander, moge- 
gen ber geographifche Mittelpunft des 
Landes (Alasta, Hawaii und andere 
überfeeifche Befigungen nicht mitge- 
rechnet) fich im Norden des Staates 
Kanjas befindet, reihlid 13 Grad 
weſtlich vom Schwerpunkt der Bevöl⸗ 
kerung. 

Iſt nun dieſer letztere Punkt, wie be— 
meldet, in dem vergangenen Jahr— 
zehnte ſo gut wie unverändert geblie— 
ben, ſo kann auch der Medialpunkt 
keine nennenswerthe Verſchiebung er— 
fahren haben. Mit anderen Worten: 
es iſt in dieſem letzten Jahrzehnte die 
Bevölkerung des Landes nicht mehr 
mie früher ungleichmäßig gewachſen 
(ſchneller im Weſten als im Oſten), 
ſondern das Wachsthum iſt gleichmä— 
ßig geweſen. Gleichmäßig im Großen 
und Ganzen; — was natürlich nicht 
ausſchließt, daß ſich im Einzelnen 
mehr oder wenige große Verſchieden⸗ 
heiten zeigen. Verfchiedenheiten, wie 
ſie beiſpielsweiſe in den zwei Staaten 
ſich ergeben, von denen allein bis jetzt 
vollſtändige Berichte vorliegen, und 
von denen der eine (der öſtliche Indu—⸗ 
ſtrieſtaat Rhode Island) ſeine Bevöl— 
kerung um 26. v. H., der andere (der 
weſtliche Ackerbauſtaat Oklahoma) die 
ſeine um 109 v. H. vergrößert hat. 
Aehnliche Unterſchiede finden ſich in 
den berichteten Städtezahlen: So zeigt 
3. B. Cincinnati ein Wachsthum feiner 
Benölferung um nur 11. H., St. 
Louis um 19, Milmaufee um 31, Des 
—* um 63 und Atlanta fogar um 72 

b. 9. 


Yym Großen und Ganzen, mie ge- 
fagt, laffen die vorliegenden Ziffern 
erkennen, daß diemal der Diten bin 
ter dem MWeften nicht zurüdgeblieben 
if. Xroß der großen Einwanderung 
ded nerfloffenen ahrzehntes, oder 
gerade megen diefer Einwanderung. 
Denn die Einwanderung ift nicht 
mehr, imte früher, nach dem Weften ges 
zogen, bort biöher unbefiedelte Gebiete 
zu bepölfern, fondern tft in ber meit 
eg Mehrheit in den öftli- 
hen Ynduftrieftaaten hängen geblieben, 
in den großen Stäbten der Küfte, in 
der pennfplvanifchen Kohlengegend, in 
den Gebieten ber Eifeninduftrien, im 
gemwerbreihen Neuenaland und mo 
font in Yabrifen und Minen den Neus 
anfömmlingen fi Beſchäftigung bie⸗ 
tet. Die Zeit iſt vorbei, da im Weſten 
rieſige Strecken jungfräulichen, frucht⸗ 
baren, billigen Landes des Anſiedlers 
harrien. Und wenn vielerorten auch 
jetzt noch durch künſtliche Bewäſſerung 
neue Gebiete erſchloſſen werden, fo ift 
doch Grund und Boden nicht mehr wie 
früher auch dem Mittelloſen zugäng⸗ 
lich, deſſen arbeitskräftige, arbeitsge⸗ 
übte Hände oft fein ganzes Kapital 
ausmachten. 


— — — 
Von Südamerikas Weſtruſte. 
(Rorrefpondenz ber Köln. Zta.) 


Balparaifo, 27. Juni. 
rren, die vor eima Monat3- 
ftfüfte de3 Kontinents bes 
haben. 


Die 
frift die 


—— 


—I pr. iu 


22. Auguft 1910. 


ber drei Mächte Brafie 
lien, Argentinien und des amerikani⸗ 
fen Oberpoliziften Norbamerita ala 
Erleichterung empfunden, und fie un« 
ter Vorbehalt angenommen; zmtfchen 
Chile und Peru It bie —X —* 
gen Taena und Arica zum Sti 
gekommen, da ſich Peru in ein eben 
tiges Schweigen Hüllt unb auf den 
Plebiszitvorſchlag Chiles bis heutigen 
Tags nicht geantwortet hat; es behält 
fi, fetne Rennen * worauf 
ſie en LG Himmel 
miffen. Peru hatte el laſ⸗ 
[en daß e3 annehme, Ekuador erde 
eine Forderungen amerfennen, mas 
jedem, ber eine Ybee von ber Ausde 
nung ber in Frage kommenden Terri⸗ 
torien hat, von pornherein zweifelhaft 
erfheinen mußte. Denn €3 handelt 
fich in der That um Länbdergebiete, die 
annähernd die doppelte Größe der 
Landitrede umfaffen, welche die allge 
meine Unnahme dem heutigen Etua- 
dor gu billigt, nämlihd um 500,000 
Duadratftlometer an den Oberläufen 
ber Nebenflüffe de8 Maranon und an 
diefem felbft, Lanbitreden, bie fich 
durch eine Fülle der foftbarften Baum- 
und Holzarten auszeichnen und in de» 
nen außer Kautfchuf auch; Gold ge» 
monnen wird. Jene Strecken find 
allerdings heute noch gänzlich unbe⸗ 
kannt, nur vereinzelt dringen Weiße in 
jene jungfraͤnchen Urwälder, woher 
es wohl kommt, daß auch die Geo Be 
phen über deren Zugehörigkeit im 
Haren find, fie auf fich beruhen laffen 
und dad ganze Gebiet zu Peru rechnen, 
tie e3 3. B. in den Angaben de Go» 
thaifchen Kalenders der Fall zu fein 
Tcheint, der Efuabor mit den Galapa= 
gos-⸗Inſeln auf etwas über 300,000 
Quadratkilometer Gebietsausdehnung 
angibt. Man ſcheint in Ekuador erſt 
nachträglich ſich völlig beſonnen zu ha⸗ 
ben, welche Opfer man der ſüdameri⸗ 
kaniſchen Brüderlichkeit zu bringen im 
Begriff ſtand. Aus Quito kommt die 
Nachricht neuer Ausbrüche des Patrio— 
tismus, neuer Drohungen gegen Peru, 
deren Bewältigung der Regierung 
nicht ohne weiteres leicht werden 
dürfte. 

Aber auch Peru iſt keineswegs zu— 
frieden. Die „Entwaffnung“ ſcheint 
im Volke auf Widerſtand zu ſtoßen. 
Der glorreiche Herr Porras, dem 
enthuſiaſtiſche Patrioten ſchon den 
Namen eines Bismarck in Südamerika 
beilegten, weil er, wie ſie meinten, im 
Begriffe ſtände, das Unterſte zu oberft 
zu fehren, hat mit dem Derfucke, bie 
einberufenen Referpen mieder heimzus 
fchiden, allem Anfcheine nad) nicht das 
Richtige getroffen. Die Patrioten 
empören fich, und e8 märe feinesmwegs 
wunderbar, menn die nächiten Depe- 
[hen aus Lima mieder von größeren 
oder kleineren Putſchverſuchen zu 
melden wüßten. (Mittlerweile iſt der 


Miniſter des Auswärtigen, Dr. Mel. 


Porras, mit dem ganzen Miniſterium 
Villanueva über der efuadorifchen 
Grenzfrage geftürgt morben.) Chile 
bat inzmifchen im Einvernehmen mit 
dem Papjt für Tacna ein peruanifches 
Vilariat ernannt, an deifen Spibe ber 
geiftliche Herr Rafael Edwards geltell 
morden ift, von dem man hofft, daß er 
feiner fehmwierigen Stellung merde ge- 
recht werden. Er tjt ein naher Ber- 
mandter de3 gegenwärtigen Minijters 
des Ausmärtigen von Chile, und ihm 
mohnt demnach aud) gejellihaft[ich das 
Unfehen bei, deffen er nöthig haben 
wird, um die Klagen der peruanifchen 
Katholiten in den ftrittigen Territo- 
rien zu befehmichtigen, die zmeifellos 
nun an bie Stelle der chilenischen Kla- 
gen treten werden, 

Seit dem 1. Juni ift der Kongreß 
wieder eröffnet, der mit der üblichen 
Botichaft, die ganz in den ebenfalls 
üblichen Phrafen abgefaßt war, eröff- 
net worden ift. Acht Tage früher ver- 
fügte fi das Staatäoberhaupt in Be- 
gleitung einiger Minifter und einem 
langen Schweif „herborragender” Per- 
lönlichkeiten, die fich zu allen ähnlichen 
Anläffen einfinden, um fich diefe ihre 
befendere Qualität öffentlich befcheis 
nigen zu laffen, nad Buenos Xireß, 
um ber Hundertjahrfeier dafelbit bei- 
zumohnen. Präfident Perro Montt 
war auf der Reife von feiner Gemah» 
lin begleitet, der jich die Ehefrauen 
mehrerer Minifter ufm. angejchloffen 
hatten. Die glänzende Gefellichaft 
legte die Reife hin und zurüd auf ber 
neueröffneten transandinifchen Bahn 
zurüd und ift in Quenos Aires nad) 
Gebühr gefeiert morden. Sofort nad) 
der Rüdtehr fand die Eröffnung des 
Kongrefjes ftatt, der in den drei Wo» 
chen feiner Tagung u. a. die wichtige 
Trage der Neubemwaffnung Chile er» 
ledigt hat, die nach Qage der interna= 
tionalen Dinge ald ungmeifelhaft 
nothmwendig bezeichnet merden darf. 
Eine Auffrifhung der Flotte, beren 
Hauptftüd eine ober zmei Dreab- 
nougbts bilden und bie von zwei Tor- 
pebojägern, jomie einem Unterfeeboot 
ergänzt wird, ift in England bejtellt 
worden, mährend bie Vervollftändis» 
gung der Landwehrmadt fi Ku 
lichermeife auf Deutfchland bes 
fchräntte, wofelbft 140 Kanon und 
24 Haubiten beftellt murben. E3 mag 
bier erwähnt werben, daß in einer 
hauptftäbtifchen Seitung während ber 
Debatte ilber diefe Neubefchaffungen 
eine Reihe von Artiteln, die offenba 
auf eine intereffirte Seite zurüdzufüh- 
ten maren, voller Lobederhebungen 
über bie Schneiderfanonen erihien, in 
der nebenbei das Kruppfche Fabrikat 
mit dem Aufwand “echnifhen Bei- 
merf3 nad) Kräften —— t wurde. 
Kaum war der Kongre Wochen 
eröffnet, ala fie eine 
einjtellte, die nur mit großer Mü 
allmählih vorgeſtern —— 
wurde. Der Miniſter des Innern, 
Ism. Tocornal, war zurüd Fee, 
unter dem Vorgeben, —* Ren 
Europa antreten zu müf' 

Montt rief nun, da us der Fi ts⸗ 

re alsbald eine allgemeine Ka- 

binettöfrife murde, nach und nach alle 

Dali mit und se —— 
mit bem Muftrag 


Po 0) 


bieberigen —X des Yeuferen, 
Ag. Edivards, beauftragte, die harte 
Nuß zu tnaden, ber dann auch inner= 
halb achtunboterzig Stunden ein neue 
Kabinett zuftande brachte und bie 
Staatstutfche vorläufig aus dem ver- 
fahrenen Weg heraushob. Ag. Ed» 
wards hat dad Miniftertum des In⸗ 
nern übernommen und ſeine Kollegen 
aus den verſchiedenen Parteien zuſam⸗ 
mengeſtellt. Man beſchuldigt Herrn 
Montt, buch feine fchon oft praftizirte 
Meife bie Neubildung des Kabinetts 
erſchwert zu haben, indem er fich der 
Krifis gegenüber ganz paffiv verhält 
und der Reihe nach einen nach bem 
andern hervorruft, um die Regierung 
zufammenzuftellen. Er geht von dem 
Grundfag aus, da die Parteien mit 
den Miniftern arbeiten müßten, fünne 
ten fie fi auch mit der Zufammen» 
ftelung den Kopf zerbrechen. Ym 
Ganzen fpielt bei dem neuen Kabinett 
bereitö die im nächiten Nahre bevor» 
—— Präftdentenneumahl ihre 

Role. Yebe Bartet will ni die gün⸗ 
ſtigſte Poſition ſichern. So kommt 
es, daß man über Haarſpaltereien 
nicht zum Entſchluß und nicht zur 
That zu kommen pflegt und über den 
tauſend Bedenken und fein ausgeklü⸗— 
gelten Rückſichten die Staatsangelegen⸗ 
heiten lieber in den Sumpf gerathen 
läßt. Herr Edwards, der nunmehrige 
Miniſter des Innern, iſt heute noch ein 
junger Mann, aber als Mitglied der 
mächtigſten und in der Landesge⸗ 
ſchichte ſchon oft ausſchlaggebend mir- 
kenden Partei, als Mitglied ferner 
einer ſehr mächtigen Bankiersfamilie 
zweifellos beſtimmt, früher oder ſpä⸗ 
ter in beſtimmende Stellungen einzu⸗ 
rücken. 

Dem General Körner, der uns als 
Deutſcher beſonders intereſſirt, und 
der in der Geſchichte Chiles zur Zeit 
der Balmaceda'ſchen Revolution eine 
ſo folgenreiche Rolle ſpielte, iſt kürzlich 
eine Genugthuung geworden, die man 
ihm nach der ziemlich ſchnöden Verab⸗ 
ſchiedung wegen zu hohen Alters mit 
einer Jahrespenſion von ganzen 4000 
chileniſchen Peſos herzlich gönnen kann. 
Der Kongreß hat ihm in einem befon 
dern Gejegentwurf eine NRiüdzugs- 
penfion im Gehalte feines Ranges als 
Dipifionsgeneral zuzüglich der Gratis» 
fifation eines Generalinfpeftor3 ber 
Urmee bewilligt und damit eine es 
vielen Seiten beflagte Ungerechtigfei 
audgeglichen, die an daß vielfach zitirte 
Mort vom „Dante Chiles" erinnerte 


‚und allen bem Lande ihre Dienfte mid» 


menden Fremden eine trübfelige Per- 
fpeftive eröffnete. Am Wordergrunde 
be3 öffentlichen Intereſſes ſteht hier 


wieder der panamerikaniſche Kongreß, 


der demnächft in Buenos Aires eröff- 
net merden fol. Man ift im Begriff, 
die Delegaten, die Chile auf ihm ver- 
treten follen, meaqzuejfen und bon ber 
Hauptitadt mit einigem Gepränge zu 
entlaffen. Sndeffen darf nicht ver- 
fannt werden, baß diefe panamerifani- 
fe Verbrüberung, al3. deren Se 
die Vereinigten Staaten von Nords 
amerika fich breit und felbitbemußt in 
den Vordergrund Stellen, "zunehmend 
fritifchen Urtheilen ausgefekt ift. Man 
blidt feit Xahresfrift aufmerffamer 
über die eigenen Grenzen und Tieht da 
das unbehagliche Gefühl beftätigt, mit 
dem fchon vor 20 Kahren einfichtigere 
Ehilenen die zuthunliche Annäherung 
der ftarfen Republit des Nordens auf- 
nahmen. Das Beifpiel Nitaraguas ift 
gar nicht verlodend, und wenn man 
fieht, mie Herr Anor feine „Hilfe“ bie 
fer in Wirrfalen verftridten Republif 
aufdrängelt, fo fann man Die Be- 
fürchtung nicht abmeifen, daß auch den 
andern Kleinen in Südamerika gege— 
benenfall3 ein ähnliches Gefhid er= 
blüht, fall3 nur die Gelegenheit e3 mit 
fich bringt. Die friedlihe Durchbring: 
ung verliert darum mit jedem Tag an 
Gläubigen, und mehr und mehr ge- 
winnt die Erfenntniß Anhänger, daß 
die fchmerzhafte Auffaugung durch 
den Dktopus ala Finale ded Liebes» 
girrend unvermeiblich fei. Unter fols 
hen Verhältniffen tft faum anzunehs 
men, daß das geplante Gewebe der 
fbanifdh- amertlanifchenftepublifen mit 
angelfähfifhen Einfchlag zu einer 
marmbhaltenden Dede zuftande fommt, 
ob auh dem gegenwärtigen bierten 
noch eine meitere Anzahl panamertfas 
nifcher Kongreffe nachfolgen. 

Zu der im September ftattfindenden 
Hunbertjahrfeier ber chileniſchen Un⸗ 
abhängigkeit werden in ganz Chile 
fleißig Vorbereitungen getroffen. Man 
hat mit denſelben ein wenig ſpät be— 
gonnen, und es iſt darum kaum zwei⸗ 
felhaft, daß von den vielen Program⸗ 
men, die erörtert werden, ein guter 
Theil unausgeführt bleiben wird. 
Charakteriſtiſch iſt, daß ein Bahnbau, 
der bis daher nur auf dem Papier 
ſteht, die Bahn Caſablanca⸗Valparai⸗ 
ſo, und ferner Bauten, die noch gar 
nicht mal auf dem Papier ſtehen, 
—— en von Valparaiſo, zum 

ationalfeſt eingeweiht werden ſollen. 
Ein — dazu ſeine Zuſtimmung 
zu geben, iſt dem Präſidenten der Re— 
publik bereits zugeſandt worden. 
Wahrſcheinlich hofft man die Geſetzge⸗ 
bungsmaſchine durch ſolche Aufmun⸗ 
terungen zu ſchnellerem Gang zu brin⸗ 
gen und den Kongreß zu hurtigen 
Entſchlüſſen fortzureißen. Aber ob 
das Mitiel wirkt, ſcheint doch fraglich. 
Vor allem hat ſich gezeigt, daß bei dem 
Hafenbau für Valparaiſo ſo unendlich 
viele Sonderintereſſen aufeinanderſto⸗ 
Ben, daß von einer gründlichen Klä⸗ 
rung an die Annahme eines beſtimm⸗ 
ten Plans gar nicht zu denken iſt. 
Nothwendig wäre es ja allerdings, 
daß die „Perle Südamerikas“ endlich 
dafür ſorgt, ihren Hafen aus dem 
Zuſtande einer dringenden Gefahr für 
alle in ihm lagernden Schiffe heraus⸗ 

zuheben. Aber die Sache dauert nun 
* ſchon dreißig Jahre, ohne aus 
dem Stadium des Pläne⸗ und Ent⸗ 
würfe⸗Einforderns herauszulommen. 
Eine —— — die dem Anſchein 
nach ich dazu beſtimmt iſt, 
| Wirkung zu madıen, 
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der Munfe befttmmenb war, die Au- 
gen ber fremden Befucher ber Fyeftlich- 
feiten zu erfreuen. Mancdem mird 
der Beweis der Wehrfähigkeit Chiles 
eine Lehre ſein, beſonders iſt bieſe 
wohl für den nördlichen Nachbar be— 
ſtimmt. Im — * hat aber die all⸗ 
gemeine Wehrpflicht Hier feine Forts 
ſchritte gemacht. Die letzten Aushe⸗ 
bungen haben klägliche Reſultate erge⸗ 
ben, indem ſich alles drückte, was 
tonnte; und e3 fonnten fehr viele, — 
Eine fernere Nummer der Unabhä 
tettäfeter joll bie Umneftie verurt el. 
ter Verbrecher fein; noch ift die dee 
in der Entftehung und Entwicklung. 
Natürlich erftredt ftch die Gnade ni t 
auf ſchwere Verfehlungen. Die neulis 
che Unleihe don 2,600,000 Pfund hat 
Rothfhild-London erhalten. Die 
deutjchen Angebote, "die vorlagen, was 
ren nicht jo vortheilhaft. Wenn, wie 
noch heute, Chile die ungeheuren Mers 
the der SGalpeterlager zur Verfügung 
hat, ift da8 Unleihegefhäft mit ihm 
als ein durchaus ficheres zu betrachten. 
Auch ift feine Finanzverwaltung im 
Punkte der Anleihen durchaus puünkt⸗ 
lich und gewiſſenhaft. Auch die miſe— 
rabeln Kursverhältniſſe haben daran 
einſtweilen nichts zu ändern vermocht. 

Die Berliner Zuſammenkunft der 
fünftigen Präſidenten von Argenti⸗ 
nien und Braſilien, Saenz Pena und 
da Fonſeca, war von einer deutſchen 
Zeitung zu einer Betrachtung über 
ſüdamerikaniſche Beziehungen benutzt 
worden, die der Telegraph, nach ſeiner 
Gewohnheit verunſtaltel, nach Süd— 
amerika berichtet hatte. Daraus war 
von der argentiniſchen Preſſe Anlaß 
genommen worden, gegen jede fremde 
Einmiſchung Front zu machen und 
emphatifch zu erklären, mie die ber 
Yankees, jo weife man auch jebe euro- 
päifhe Bepormunbung zurüd. Da 
bon einer folden aber gar nicht die 
Rede gemefen ivar, ftellte der Aufwand 
patriotifchen Zornß lediglich einen 
Schlag ins Waſſer dar. 


—— — — — — 
— —— — — e — — —— 


Todes » Anzeige 


Breunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daB mein bielgeliebter Gatte 
und unfer „ante Vater, Sropoater und 


Urgroßva 
"Brenn Wolff 
„eben 19. —— im vier 
3 Monaten und 22 X 
ni lig Seren — en it Die 
Kerbiguing findet ftatt am Dienstag, den 
3. Yu Nachmittag um 1 Uhr, bom 
Eee Nr. 20108 Belmont Uve,, 
H der Gt. Rufas Kite und bon ba 
file dem St nu "ll —— den 
ahme en die trauernde 
nd Betrilbten |. " 
Biinnie, Han, & 
nnie Blan 
a ‚use gelben 
0 ein 
Karolina Diedrig, Geaeie Be 
nebft Verwandten. 


= 


Karaibie 


ebt, 
Qu wirft uns mobL ‚er: eihe 
Wenn wir haben dich ruht. den, 
Manden Tag und Berk: Nacht 
Saft du mit Schmerzen zu oh 
BIS ber Tod dein Auge 
Doc vergeffen wir dich niet. 


Todes - Ungeige, 
Sudſeite RmBDHng: Beouten-Unieskiätungp- 
rein, 


Ites 
tt» 


Den Beamten und Mit 
* zur Nachricht, daß 
glie 


Sohn nn 

plöslich geftorben fit. 
—— es ftatt = 
Mittwoch, 24. Auguſt, 
ONE 12 Uhr —F vom Trauer⸗ 
baufe, 5000 S. Weſtern Ave., 
nach * Bahnhof an 49. Str. und Meitern 
Abe., bon dort mit Grand Trunt Bahn nad 
dem Mount rn u. of. a —J— 
der verſammeln ſich br c Halle, 
um dem Berftorbenen das kente Seleit zu geben. 
Gottlob” Zimmermann, Präf. 

Jakob Pfrommer, Selr. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
—* daß unſere vielgeliebte Tochter und 


Schwefter 
Roſe Lautenſchlager 
nach langem —— Leiden, wohlberſehen mit 
den Be tamenten, am 20. Auguft 1910 
im Alter bon 25 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung u ftatt am Mittwoch, den 4. Auguſt, 
vom Zrauerhaufe, 1836 Clebes 
land Ave., na | der ©&t. Michaelöficde und bon 
da nah dem ©t. Bonifazius-Gottedader, Um 
—— Aalen bitten die trauernden Hinter» 
— Rus —— Lauten ſchlager geb. 
ern 

u Frant, Gitzabeth, Gefhtwiiter. 


Todes Anzeige. 
Almira Council Nr. 696, Rt. & 8S. of S. 
Den Beamten und —— obigen Coun⸗ 
cils Die Mittheilung, dab Brude 
William J. 52* 
53— iſt. Die — er ftatt N 
tendtag, den 23. Au uft, 2 Ubr, 
Zrauerhaufe, 2423 na 
— ——— Die Beamten "ind fat 
fi DB: im Gonncils&ofale einaufinden, 
A bem Ionen torbenen bie. leßte Ehre zu er- 
ei 
ul is, Präfident. 
—2 —2 Sekretär. 


Toded:- Anzeige. 


eunben und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere Iiebe Mutter und wieger⸗ 


mutler 

Gottliebine Ehrharbt 
im Ulter bon 84 Sabren 3, Sugı iſt. Beerdi⸗ 
uns am — en g Muauft, Nach u 2 


bom Xrauerbaufe minary 
nah Gracel ft 3 — Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
83 Ehrhardt, * 
thilde Chrardt, 
—* Peters ned. Ehrhard 
Chris. Cart, Schwiegerlohn. 


Tude8- Anzeige 
en und Belannten bie traurige Nads 
ti h I wer lieber Sohn 
Bauntl 
fat ptöpitg q eo Ben I Bis eerbigung findet 

a 

a Melone n 24, Aupufl, um 10 Uhr 
cm. * — Halfted Str., 
da nad dem Bethanta- ——8 Um Nũ⸗ 
Ziettnapme Bitten die trauernden SHinterdlies 


da Ledle, Mutter 
ba rrifon, Dito, "got Aiam, 
ter, Edbie, Geſchwiſter. 


Todes Anzeige. 
Germania Council Nr. bod, K. 8. of S. 
Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nachricht, daß "Bruder 


Toter. 
Zocker. 
einen Unglüds 


Wal⸗ 
modi 


Charles Berg 
am Sonntag Morgen 
—— ſtatt am 


der —— 

338 aldhei "Die Beamten Bu 

55 am 12 br e der Logenhalle, um dem ber» 
ftorbenen Bruder die legte Ehre au ermweilen, 
' une Stoenter, Präfident, 
item Laugner, Selretär, 
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Fröffnungsfeier des Cannſtatter 
Vollsfeſtes ein Bombenerfolg. 


-Bewährte feine Anziehungsfraft. 


- Etwa 25,000 Gäfte tummeiten fidy geftern 
auf dem $eftplag — Aict weniger 
als fieben Stüdfaß edlen Neckarweines 
verzapft. —Sonftige Derinsjefte. 


Eima 256,000 ermartungsfrohe 
Menſchenkinder waren gejtern nad 
Brands Park gepilgert, um der Er- 
bffnungdfeier des vom Schiwabenver- 
in beranftalteten 33. Cannitatter 
Voltöfeftes beizumohnen, der beite 
Beweis dafür, daß Diejes unftreitig 
ſchönſte aller hieſigen Volksfeſte noch 
nichts von ſeiner magiſchen An— 
ziehungskraft eingebüßt hat. Ein 
Schwabe, der auf Reputation hält, 
könnte es ſich nie verzeihen, den Be- 
ſuch dieſes Feſtes, das, wie kein ande⸗ 
res, die Erinnerungen an die ſchöne 
Heimath wachzurufen geeignet iſt, ver⸗ 
ſäumt zu haben. Bekannte, die das 
Schickſal auseinander geworfen, wiſ—⸗ 
ſen genau, daß ſie, wenigſtens einmal 
im Jahre, auf dem Feſtplatz einander 
treffen und die ins Noften gerathene 

Freundſchaft wieder auffriichen fön- 
nen. Jeder Süddeutſche iſt deſſen 
ſicher, dort engere Landsleute zu tref⸗ 
fen, jeder Norddeutſche, ſich mit den 
Anderen prächtig zu amüſiren. Denn 
auf dem großen, ſchattigen Feſtplatze 
herrſcht eitel Luſt und Fröhlichkeit. 
Ueberall ſieht man feſtlich geputzte 
Menſchen, überall hört man ſchallen⸗ 


des Gelächter oder verſtohlenes Ge⸗ 


kicher; hier gibt der Senefelder Lieder⸗ 
kranz mehrere ſeiner Glanznummern 
2um Beſten, dort gröhlt eine fidele Ge- 
»ſellſchaft, minder ſchön und kunſtge— 
echt, aber mit rühmlihem Biereifer, 
c.n Zrinklied, oder vielmehr immer 
mieder bie erfte Strophe, über die fie 
nicht binmegfommt. Kinder jauchzen, 


J - Marktfchreier bieten. ihre Waare feil, 


s 


junge Burfchen fchätern mit bligfau- 
beren Schmabenmädchen. Und zii 
ſchen allem dieſem Tohuwabahu 
ſchmettert eine ausgezeichnete Kapelle 
ihre zündenden Tanzweiſen, die Alt 
und Jung umgarnen und zu einem 
Hopſer verführen. 

Und nun betrachte man das ſchier 
lebensgefährliche Gedränge vor dem 
Ausſchank, der, von einer wundervol⸗ 
len, von Steidles Meiſterhand geform⸗ 
ten Fruchtſäule geſchmückt, die aus 
dem Stuitgarter Hofkeller ſtammenden 
18 Stückfaß edelſten Nedarmweines 
birgt, wie er in ähnlicher Güte hier 
kaum zuvor je verzapft wurde. Die 
Kellner in ſchwäbiſcher Nationaltracht 
hatten ihre liebe Noih, ſich durch die 
lebende Mauer hindurchzuſchlängeln, 
die dort mit Andacht St. Urban, dem 
Schutzheiligen der Winzer des Neckar⸗ 
thales, opferten. Nicht weniger als 
ſieben Stückfaß von je 300 Liter wur⸗ 
den geſtern geleert. Wer alſo ein 
Liebhaber eines guten Tropfens iſt, 
wird ſich — das ſei ihm im Vertrauen 


mitgetheilt — beeilen müſſen. 


Das Feſtſpiel. 

Neben den Wein- und Bierzapf⸗ 
ſtellen übten die Bühnenaufführungen 
die größte Anziehungskraft aus. Nach— 
mitiags ging, unter der kundigen Lei⸗ 


tung der Frau Minna Schmidt, von 


Kindern aufgeführt, „Das Feſt der 
Zwillinge“, Abendd das von Herrn 
Julius Schmidt für die Bühne bear— 
beitete Märchen „Das tapfere Schnei⸗ 
derlein“ unter der Leitung des Ehe— 
paares Schmidt über die Bretter. Bei— 

de Stücke erwieſen ſich als Schlager er» 
ſten Ranges. Der Bombenerfolg, den 
ſie erzielten, iſt in erſter Linie dem 
Ehepaare Schmidt, das weder Mühe 
noch Koſten geſcheut hatte, dann aber 
auch dem Eifer der Mitwirkenden zu—⸗ 
zuſchreiben. 

Im Kinder⸗Märchenſpiel, das präch— 
tige Geſangs⸗ und Tanzeinlagen hat, 
wirken mit: 

Mädchen: Margaret und Elſie Dik— 
kow, Lillie Daſing, Emma Fritz, 
Klara Bock, Dorothy Boche, Marga— 


reth Novak, Amalie und Myrtel Beu—⸗ 


elspacher, Johanna und Henrietta 
Rlar, Marie Dauer, Emily Eide, Fri- 
da, Elfie und Emma Dittmer, Marie 
Bromm, Marie Krohn, Lillie Hoeppel, 
Luella Krauth, Ruth Boers, Mabel 
Weſthouſe, Frances Wiebking, Kathr. 
Wiedmann, Elſie Hardtmann, Wil—⸗ 
helma und Margareth Siebert, Elſie 
Krumrei, Marie und Roſie Himmel, 
Elfrieda Deubler, Frieda Braun, 
Louiſe Bühler, Lillie Miller, Roſie 
Ott, Emma Zinsmeiſter, Elſie und 
Marie Fünfgelt, Edith Mills, Dora 
Garben. 

Trompeterin: Fräulein Elfa Engel- 
mann. 

Knaben: Emil Dafing, Rudolph 
Ruff, Walter Koftoch, Rudolf und 
Walter Mundbent, Walter Boche, 
Theodor Beutelspacher, Edward 
Knauf, Arthur Dauer, Herbert Boers, 
Seo. Schneidenbach, Wm. Hoeppel, 
Rudolf Novat, George Fritz, Ernſt 
Dtt, Emil und Morris Garben, Wal- 
er Neuenfeld. Hofmarfhall: Edwin 
ae 

ie machten ihre Sache vorzügli 
ınd riffen oft bei offener Garne = 
Zublitum zu ftürmifchen Beifall hin. 
‚Im tapferen Schneiderlein thaten 
fi dur; glänzendes Spiel hervor, 
ie Damen: Minna Schmidt, Clara 
Aumiller, Clara 8. Bachmann, Hilda 
Bluft, Ellen Burkhardt, Marie Da- 
Ang, Gertrude, Jennie und Therefe 
itimer, Frieda Fiſcher, Lillie Frib, 
Mathilde Fünfgelt, Sophie Garid, 
"Anna und Minnie Gaertiner, Clara 


— 


i  » OASTORIA fisägngpudknte, , 


Gerlad, Louife und Lydia Haeuffer- 
mann, Edith Harbtmann, Alma und 
Elfie Heidenwag, Anna Heim, Lil- 
lian Hermann, Norma Heb, Lina 
Hoeppel, Elfie Jarfombed, Erna und 
Evaline Knoedel, Eugenie Koft, Ras 
tberine Koftoch, Anna, Satherine und 
Georgiana Lintel, Emily Lundgreen, 
Pauline Peter, Zillie Pfigenmaier, 
Dora Reinlie, Madeleine Ruff, Anna 
Schmierer, Hattie, Lillie und Minnie 
Schneidenbach, Dorothyh und Elfa 
Schnigler, Emily Sohm, Alvena 
Stodinger, Emma und Katherine 
Strobel, Elfie und Gertrude Thien- 
ger, Hulda M. und Lilian E. Traut- 
wein, Bertha und Pauline Ulrich, 
Frieda MWiedmann, Emily Worreiät, 
Guſſie Wurfter, fabel Wurzbacher; 
bie Herren: Wm. Aumiller, Henry 
Bachmann, Paul Deichmann, X. 
Dipping, Fred Hafner, Joe Anoebel, 
Dito Kuefter, AL. %. Kunze, Fred 
Lintel, Leo Mayer, Walter und Wm. 
E. Merter, Ed. Mißback, Chriſtian 
Prof, Edwin und Auliuß Schmidt, 
George Schnaedel, Hermann Schoen, 
Auguft Weigelt. 

Ungemein zugfräftig mar das 
Shlußbild des Feitipiels: „Das ta= 
pfere Schneiderlein — Huldigung und 
Gruß an bie Heimath“. 

Der Tert, gefungen nad) der Melo- 
die „When you bream of the girl“, 
lautet: 


= 

Aufs Schwabenfeft im grünen jyeld 
Freut fange fchon fich Xedermann, 
Sogar aus ferner Märchenwelt 
Kommt oft ein König an. 
Hent ftellt Herr. Katadı jich ein, 
Berühmt in jedem Land, 
Weil er fi) fhon al3 Schneiderlein 
Auf Schwabenftreih veritand. 

Chor: 
Wem’s am Vofksfeft noch nicht ganz Mar 
Was ein Schwabenftreich ift und mar, 
Solchem rathen wir: Geh’ nur jchnell 
Und Iern’8 an der richtigen Duell. 
Schon beim allererften Glas _ 
Merkt genau er mie, ivo, maß! 
Und ift alles dann leer — Begreift er noch 


mehr: 
— früh nah Haus! 
Dumm gemwefen wär. 
2. 

Gaftfreie Frau Eolumbta, 
Du wirft uns gerne doch verzeih'n, 
Menn wir in alter, deutfcher Treu, 
Dies Feſt der Heimath mweih'n. 
Denn alte Liebe roftet nicht, 
Und neu fommt fie zum Schein, 
Wenn Mar und hell 
Aus ühlem Tuell 
Am Glas perlt Nedarmeln. 

Chor: 
Meiner Yugend gedent ich gern. 
Meiner —— in weiter Fern, 
Meiner Streifen durch's Waldrevier, 
Und dann — meiner Lieb zu Ihr. 
»S' war daheim am Nedarſtrand, 
Mo ih all dag Schöne fand, 
Darum jend ich auf’s New’ 
Eh’ das fFeft vorbei 
Taufend Grüße, Dir, Schwabenland! 


Mit dieſen Darbietungen waren aber 
die Sehenswürdigkeiten keineswegs er⸗ 
ſchöpft. Da gab es ein Kaſperle⸗ 
Theater, das Dorado der Kinder; die 
ſtaunenswerthen Leiſtungen der La⸗ 
deur'ſchen Akrobatentruppe, Volksbe⸗ 
luſtigungen und Verkaufsſtände aller 
Art, und einen prächtigen Tanzboden. 
Daß auch für ſchmackhaft zubereitete 
Speiſen und warme Getränke geſorgt 
war, bedarf wohl kaum der Erwäh— 
nung. 
Bemerkt ſei aber noch, daß der um— 
ſichtige Vergnügungs⸗Ausſchuß wohl⸗ 
weislich das Vorſtands⸗ und das Preß⸗ 
zelt in nächſter Nähe des Weinaus⸗ 
ſchanks, dicht neben der „Quelle“, hatte 
aufſtellen laſſen und daß die Herren 
Henry W. Huttmann, Julius Schmidt, 
Franz A. Demmler und Karl Härting 
ſich in zuvorkommendſter Weiſe der 
Auskunftſuchenden annahmen. 

In hervorragender Weiſe um das 
Gelingen des Feſtes verdient gemacht 
haben ſich: 

Der Vorſtand, in deſſen Händen 
auch die Feſtleitung ruht: 

Vorſtand und Leiter des Feſtes: 
Präſident, Eugen Niederegger; Vize— 
Präſident, Franz A. Demmler; Sekre— 
tär, JuliusSchmidt; Finanz-Sekretär, 
Chas. Roller; Schatzmeiſter, Charles 
M. Merker. 

Finanz-Komite: George P. Schert, 
Wilhelm Engel und Fritz Schöller. 
Ausſchuß: Jakob Pfeiffer, Albert 
Palmer, Peter Almendinger, Albert 
Burkhardt, Michael Schloſſer, Heinrich 
Hieber und Louis Herzog. 
Hilfs-Komite: Otto Bilhuber, Gu— 
ſtabv Burkhardt, Geo. von Domarus, 
Karl Härting, Fritz Heß, Henry W. 
Huttmann und Frank Kramer. 

Das Feſt wird heute fortgeſetzt und 
findet am nächſten Sonntag ſeinen 
Abſchluß. 

Unterſtützungsverein Bavaria. 
Einen ſehr ſchönen Verlauf nahm 
da3 pomGegenfeitigen Unterftüßungs- 
verein Bavaria im Eurela Park ver- 
anftaltete Pilnif. Den zahlreichen 
Befuchern murde vom Feltausfhug— 
Gefine Wilde, Präfidentin; X. Ehren: 
huber, Fri Scholl, Paul Schäfer und 
Augufte Nordrum — ein reichhalti- 
es lUnterhaltungsprogramm geboten, 
Preiskegeln, Tanz, Volksſpiele u. f. 
m., fo daß Groß und Klein fich köft- 
ih amüfirten und fich erft zu fpäter 
Stunde fehr zufrieden auf den Heim- 
meg machten. 

Hannoveraner und Braunfchmweiger. 

Eine Maffe Feitbefuher ftrömte 
geftern nah Harms’ Park zum Norb- 
deutſchen Volksfeſt des Vereins der 
Hannoveraner und Braunſchweiger. 
Gleich zu Anfang entwickelte ſich leb⸗ 
haftes Feſtgetriebe, zufrieden jauchzte 
Groß und Klein, und je weiter der 
Tag vorſchritt, deſto gemüthlicher 
und fideler wurde die Stimmung. 
An Unterhaltung gab es eine reiche 
Auswahl, Preiskegeln für Herren und 
Damen, Umzüge durch den Garten 
für die Kinder, die auch beſchenkt 
wurden, allerlei Spiele, Feuerwerk 
u. ſ. w. Den Dank der Anweſenden, 
die auf dem Feſtplatz wunderſchöne 
Stunden verlebten, haben ſich die Her⸗ 
ren L. Richenberg, F. Maiſold, G. 


Nothwendigkeit wurde. 


eſe daran theil, zu Ha: 


Abendpoft, 
Schmidt, W. Miller, Großtopf, Rie- 
chers, Alpers, ride, Heife und 
Steinmann durch die ausgezeichneten 
Vorkehrungen verdient. 

Mio;art-:Männerco:. 

In zwei Sonderzügen der Grand 
Zrunf-Bahn fuhren gejtern 1000 
Mitglieder und Freunde des Mozart- 
Männerhor nad) dem munderjcho- 
nen Evergreen Part, um Natur zu 
fneipen und ein paar luftige Stunden 
zu bverleben. Hierzu boten ihnen die 
vom Yeltausfhuß, den Herren ©. 
Plizta, . Lehmann, %. Schred, 3. 
Hattendorf, G. Rohne und D. Pei« 
Iide, getroffenen Beranftaltungen 
reihlih Gelegenheit. Da gab es 
Preistegeln, Konzert und ang; 
Spiele aller Art und leibliche Labung 
von MWohlgefhmat und in Fülle, 
jelbftverftändlich ließen auch die Sän- 
ger mand) jchönes Lied erfchallen. Die 
Iheilnehmer fönnen auf einen jehr 
Ihön verlebten Tag zurüdbliden. 

Geſangverein Frohſinn. 

Nach Spring Hill Grove, Ind., 
hinaus in die Waldnatur zog geſtern 
der Gejangverein Frohſinn mit Gä— 
ſten, über 800 Perſonen ſtark. Spiele, 
Tanz, Muſik und Preiskegeln ließen 
den Ausflüglern die Zeit in freier 
Waldluft in angenehmſter Weiſe ver⸗ 
gehen, denn für dies Alles und noch 
mehr, nämlich auch Getränke erſter 
Klaſſe, hatten die Herren Peter Wag⸗ 
ner, John Wörth, Juſtus Emme, 
Paul Thieler, T. Schleehauf, Georg 
Fröhlich, W. Kroll, Hermann Krauſe 
und Friedrich Müller ausgibig ge— 
ſorgt. Das Singen ging draußen 
noch einmal ſo gut und die ganze Ge⸗ 
ſellſchaft hat köſtliche Stunden ver⸗ 
lebt. 

— — e — — e J — — 


Geſteigerter BVierverbrauch. 


Erhöht fich in 10 Jahren un 51.2 Prozent, 
Bevöiferung nur um 22.6 Prozent. 
Someit die Ergebniffe der legten 

Volkszählung fich jet überfehen laffen, 

dürfte die Bevölkerung de3 feitländi- 

fchen Gebiet3 der Ber. Staaten 93 

Millionen betragen, mas einer Vermeh: 

rung um 22.6 Prozent feit dem norleh- 

ten Zenjus im Xahre 1900 gleichläme. 

‘in demfelben Zeitraum hat fich aber 

der Bierverbraucd) um 51.2 Prozent er» 

böht, denn in dem am 30. Junt abge- 

laufenen Rechnungsjahre find 59,- 

485,117 Fah Bier von je 31 Gallonen 

verfauft worden, vor zehn Jahren aber 

nur 39,330,848 Faß. 

In ähnlichem Maße hat fich der 
Verbrauch deftillitter Spirituofen ge- 
fteigert. Die Branntmeinbrenner ha= 
ben im legten Rechnungsjahre 134,- 
‚572,010 ®allonen verfteuert im Ber 
gleich zu nur 93,391,827 Gallonen im 
Aahre 1900, alfo 44.9 Prozent mehr. 

Diefe große Verbrauchspermehrung 
bon Bier und Spirituofen erfcheint um 
fo bemerfensmerther, menn man an bie 
lange Zeit mirthichaftlihen Nieder: 
gang3 in den-Nahren 1907 bis 1909 
bentt, in denen ber Verbrauch bedeu- 
rend, wenn auch nicht jo ftarf mie in 
den meiſten anderen Induſtrien, zu— 
rückging. Im letzten Rechnungsjahre 
find 3,181,620 Faß Bier oder 5.65 
Prozent mehr verkauft worden als im 
Jahre zuvor, der Bierverkauf des Jah— 
res war größer als in irgend einem 
Vorjahre. 

In ſeinem Jahresbericht hat der 
General-Superintendent der „Anti— 
Saloon League“ geſagt, daß jetzt 41 
Millionen Einwohner der Ver. Staa—⸗ 
ten in Prohibitionsgebiet wohnen. 
Mit Ausnahme von Maine und Kan— 
ſas, wo weniger als 23 Millionen 
wohnen, iſt faſt das geſammte angeb— 
liche Prohibitionsgebiet in den letzten 
zehn Jahren entſtanden, in dieſer Zeit 
hat ſich aber der Verbrauch alkoholi— 
ſcher Getränke um 25 Prozent mehr er⸗ 
höht, als die Bevölkerungszahl. Ange 
ſichts dieſer Thatſachen darf man wohl 
fragen, was und wo die Prohibition 
prohibirt, und welch' praktiſche Erfol- 
ge ſie aufzuweiſen hat. 

Sm Nahre 1900 gab e& 189,089 
Schanfwirthe, welche die Bunbesfteuer 
bon $25 bezahlten, im Jahre 1910 gab 
e8 ihrer 202,687 ober 13,598 (7.2 
Prozent) mehr, troß — oder wegen — 
der Prohibition. 


— — ———— — 
Hoſpital⸗Weihe. 


Eröffnung des neuen, zum St. Anton» 
Hofpital gehörenden Gebändes. 
Geitern Nachmittag murbe das neue 
Gebäude des St. Anton-Hofpitals an 
Marihall Boulevard und W. 19, Str. 
bon Erzbifhof Quigleyg eingemeiht. 
Der Einweihung folgte ein Feſtmahl 
im Erdgejhoß des. Gebäudes, melches 
feiner Beitimmung fofort übergeben 
werben wird. Der Bifchof mar von 
einer aus Mitgliebern des katholiſchen 
Yörfterorbend beftehenden Ehrenmwache 
und etwa 30 Prieftern begleitet. Nach 
der Einfegnung Bielt er eine Predigt 
in englifcher Sprache, worauf Pfarrer 
Paul von der St. Petersfirche eine 
beutjche Rebe hielt. Der Chor der Kir⸗ 
he der Unbefleckten Gmpfängniß 
fang. Bei dem Bankett murden bie 
Priefter und Schmweftern bes Franzis» 
faner = Ordens, melde das Hofpital 
führen, zu dem Neubau beglüdwiünfcht. 
Das Hofpital befteht feit 14 Jahren, 
feither bat fidh fein Betrieb aber fo 
vergrößert, daß ein neues Gebäube zur 
E3 ift im 
deutfchen Renaiffanceftil erbaut, fünf 
Stodwerfe hoch und ſteht auf einer 
Grundfläche von 230 bei 52 Fuß. 


——239- — 
Geiftlihe in Notre Dame, 


In einem omderzuge fuhren ge- 
ftern 300 Geiftlihe ber Erzpiögefe 
Chicago, unter ihnen au Erzbijchof 
Quigley, nad Notre Dame, And, zu 
der jährlichen gemeinfhaftlichen Yuß- 
und Betübung, melche heute begann 
und bi zum Freitag fortgefegt wird. 
&3 nehmen faft alle Geiftliche - 

in 
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| Sherman Kampagneredner. ! 


Vizepräfideut wird zwei Anjpradhen 
zugunften W. B. Meſinleys halten. 


Um nmnäch ſten Samſtag. 


Politiker erwarten Aufklärung über die 
Stellung des Präſidenten. — Politiſche 
Fragen führen zu ſtürmiſchen Szenen 
im Gewerkſchaftsrath. 


Vizepräſident James S. Sherman 
wird am kommenden Samſtag im 10. 
Kongreßbezirk zwei Anſprachen im 
Intereſfe des Kongreßmitglieds Wil⸗ 
liam B. MexKinley, Vorſitzenden des 
republikaniſchen National⸗Ausſchuſſes 
für Kongreßwahlen, halten. In po— 
litiſchen Kreiſen iſt man ſehr geſpannt 
auf die Aeußerungen des Vizepräſiden⸗ 
ten, da man erwartet, daß er die Hal⸗ 
tung Präſident Tafts und ſeines Ka⸗— 
binets gegenüber den „Standpatters“ 
und Inſurgenten klar machen wird. 
Man iſt der Anſicht, daß er in den 
Streitigkeiten zwiſchen den beiden Fak⸗ 
tionen im republikaniſchen Lager für 
feine ber beiden Parteien Stellung neh» 
men und auch ba8 Zollgefeß nur ober> 
flächlich behandeln wird. Ob er Spres 
her Cannond Namen nennen mirb, 
gilt noch ala zmeifelbaft. 

Kongrekmitglieb MeKinley hat keine 
Schwierigkeiten in ſeinem Bezirk. Er 
hat keinen Mitbewerber um die Nomi⸗ 
nation, und es beſteht keine Gefahr, 
daß er in der Wahl geſchlagen werden 
wird. 

Der Vizepräſident wird am Sams⸗ 
tag Morgen in Chicago eintreffen, fich 
furze Zeit hier-aufhalten nd am . ach» 
mittag in einer Chautauqua-Ber- 
fammlung in Clinton und am Abend 
in Decatur fpreden. Von Illinois 
aus twird er fih nah Miffonri und von 
dort au3 nach dem Sübmelten begeben, 
um Anfprachen im Antereffe republts 
tanifcher Kongreßfandibaten zu halten. 
Eine Anzahl der Kongreßabgeorbneten 
des Staates mwirb ihn auf feiner Reife 
durch Jllinoiß begleiten, darunter Sons 
gregmitglied William U. Rodenberg 
pon Eajt St. Louis. 

Die County Democracy. 

Eine große Unzahl angefehener De- 
mofraten hat die County Democracy, 
Robert E. Burkes Flügel der hiefigen 
demofratifchen Partei, al Rebner für 
ihr Yahres-Pilnif, das am nächiten 
Samftag im Riverpiem Part ftattfin« 
det, eingelaben. Darunter befinden fic) 
Gouverneur Yubfon Harmon von Ohio 
und Gouverneur Thoma R. Marfhall 
bon Anbiana, der frühere Mayor von 
Milmautee David ©. Rofe und bie 
früheren WBürgermeifter Chicago’3 
Carter 9. Harrifon und Edward F. 
Dunne. Außerdem find alle demofra- 
tifehen Kandidaten für den Songrek 
und für die Staat3- und Countyämter 
geladen. 

Sturm im Bewerffchaftsrath. 

Zu ftürmifchen Szenen fam e8 in 
der geftrigen Situng des Vollzugs— 
ausſchuſſes des Gewerkſchaftsraths. 
Delegaten bezichtigten ſich gegenſei— 
tig der Lüge, Anklagen, daß unlautere 
Machenſchaften angewandt würden, 
wurden erhoben, und mit knapper 
Noth wurde eine allgemeine Schlä⸗— 
gerei verhindert. Politik und politi— 
ſche Fragen führten den Sturm her— 
bei, von dem die erſten Anzeichen be— 
reit3 in der Situng bor vierzehn Tas 
gen zu erfennen maren. Der Aus—⸗ 
Ihuß für politifche Thätigfeit war vor 
bier Wochen beauftragt morben, fi 
die Kandidaten für öffentliche Uemter 
genau anzufehen und Bericht zu er- 
ftatten. Vor vierzehn Tagen war ihm 
die Weifung ertheilt worden, daf bie 
Bereinigung fih von den Republita- 
nern und Demofraten lodjagen molle. 
Geftern erftattete er Bericht, und e3 
ftellte fich heraus, daf die Kandida- 
ten, die er empfahl, alle Demofraten 
find. Dies führte zum Sturm, ; 
9. Esborn, Delegat des Unftreicher- 
verbanbes, eröffnete den Kampf. E3- 
dorn hatte vor vierzehn Tagen durdhe 
gefeht, daf die Tyrage, ob der Gemerf- 
fchaftsrath in der Vorwahl die Sozia- 
liften unterftügen oder fpäter eine un 
abhängige Arbeiterpartei gründen 
folle, den Verbandsmitgliedern in ei» 
ner Urabftimmung zur Entjcheibung 
porgelegt merben folle, und hatte die 
Annahme einer Erklärung, die einen 
Bruch mit Republitanern und Demo- 
fraten bedeutete, erzmungen. Saum 
hatte der Ausfhuß für politifche Ihä- 
tigkeit geftern Bericht abgeftattet, fo 
war er mit einem geharnifchten Pro- 
teft zur Stelle. „Alle empfohlenen 


Kandidaten find Demokraten“, fchrie |. 


er, „ed find frumme Machenfchaften 
im Spiel“. Ein halbes Dubtend Mit- 
glieder des Ausſchuſſes beſchuldigte 
ihn der Lüge, Andere Delegaten mie- 
fen darauf Hin, daß verſchiedene Mit- 


ure Kinder 
werden bald 
Sarben » Studien in 
den Schulen begin: 
nen. €s ift ein wichtiger 
Cheil des Unterrichts in 
den unteren Klaſſen. 


Ihr Helft ihnen bie Arbeit 
mirflih merthpoll zu machen, 
wenn hr ihnen Deboe Schon! 
Mafferfarben beforgt. | 

€3 ift nur eine geringe Ausgabe, 


aber das Ergebniß ift groß in Bezug 
auf die Erziehung des Kindes. 
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glieder des Ausſchuſſes ſich um demo⸗ 
kratiſche Nomination bewerben, trotz⸗ 
dem beſchloſſen worden ſei, daß der 
Gewerkſchaftsrath ſich von den De— 
mokraten losſage. Präſident Fitz⸗ 
patrick erklärte, er verbürge ſich per⸗ 
ſönlich füt jedes Mitglied des Aus— 
ſchuſſes, wurde aber überſchrieen. Von 
allen Seiten wurde eine Abſtimmung 
über den Bericht des Ausſchuſſes ver— 
langt, der ſchließlich beantragte, ihn 
wegen des Mangels an Einigkeit fei- 
ner Aufgabe zu entbinden, maß ges 
ſchah. 


Einen warmen Empfang bereitete 
der Vollzugsausfchuß der Vereinigung 
der Geihäftsagenten, die am Arbeiter: 
tag auf ber alten Rennbahn in Hamw- 
thorne Pferbe- u. — — 
Ring- und Fauſtkämpfe veranſtalten 
will. Die Vereinigung wollte den De⸗ 
legaten Freikarten anbieten. „Wir 
molfen nicht8 von einer Vereinigung 
bon Grabfchern miffen,“ erflärte Prä- 
fident Fitpatrid, nachdem die Vertre- 
ter der Gejchäftsagenten zugeſtanden 
hatten, daß fie den Erlös der Schau- 
ftelungen in ihre eigene Tafche fteden 
mürben. 

Außerdem wurden Pläne für einen 
AUrbeiterfonntag in den Kirchen ber 
Stadt befprodhen, in denen Arbeiter 
über Urbeiterfragen fprechen follen. 
Sechzig Nebner find bereit3 gemon- 
nen. 

Regiftrirungsfrift geht zu Ende. 

Am Samftag ift bie Frift abgelau- 
fen, innerhalb der Kandidaten für 
Stadtämter, den Kongreß und bie Les 
gislatur ihreKandidaturen zurüdziehen 
fonnten. Rücdtrittsgefuche, die geſtern 
beim Staatafefretär mittel3 Pot ein- 
Itefen, murben angenommen. Kandi⸗ 
daten für Countyamter fönnen bis 
zum 3. September zurüdtreten. 

Wähler, bie feit dem legten Regi- 
ftrirungstag verzogen find, haben bis 
zum Freitag Zeit, ihre Namen in bie 
Mählerliften eintragen zu laffen. Sie 
tönnen die nöthigen Formulare bei 
ber Wahlbehörde im Rand, Metall» 
Gebäude, Adams Str., erhalten. 


— — — a — 


Die englifhe Bühne. 


Chicagp Opera Houfe — 
Rofe Stahl begann geftern Abend in 
diefem XIheater ein einmüchiges Gaſt⸗ 
fpiel in James Forbes’ Quftjpiel „Ihe 
Chorus Lady.” Sie [pielt noch immer 
die „Patricia O’Brjen“ und hat nod) 
ungefähr dasfelbe Enjemble mie bei 
ihren früheren Befuchen in Chicago. 

Am. fommenden Sonntag Abend 
tritt Hebimig NReicher, die begabte Tod)» 
ter eines berühmten Waters, als „Anna 
Ricansfaya“ in der von Martha Mor- 
ton beforgten englifchen Bearbeitung 
von Leopold Kampfa „Am Vorabend‘ 
(„On the Eve“) auf. Die junge Künft- 
ferin ift nicht unbefannt in Chicago, 
denn man erinnert fich hier nocd mit 
Vergnügen ihres Iegtjährigen erften 
Gajtfpiels, deffen großer Erfolg ihr 
einen freudigen Empfang ficert. Sie 
ift die Tochter Emanuel Reichers vom 
Deutfchen Theater in Berlin und Lina 
Harfe, einer gleichfa® angejehenen 
Bühnenkünftlerin, alfo ein echtes Ihea> 
terfind. Erft fünfzehn Jahre alt, trat 
fie unter der Direktion ihred Vaters im 
Deutfhen Theater zum eriten Male 
auf die Bretter, ald „Nora“, und hatte 
einen bedeutenden Erfolg. Ein Jahr 
fpäter fpielte fie in Leipzig bereits die 
„Maride“ in Sudermann’3 „Johannis- 
feuer“, die „AJubith“ in SHebbels 
Drama und in Berlin por dem Kaifer, 
mit ihrem Water ala „Herodes“, die 
„Salome.“ Vor zwei Jahren murbe 
Frl. Reicher von Dr. Baumfeld an’s 
New Porter Irving Place Theater 
engagirt und blieb dort, bi8 Martha 
Morton, die ihre „Anna“ im „Vors 
abend“ gejehen hatte, fie -veranlaßte, 
diefe Rolle in der enalifchen Ueber: 
fegung zu ftudiren. Im Zeit von fechd 
Monaten fchon war die Künftlerin zum 
Auftreten bereit und fpielte die „Unna” 
englifch, unter der Direktion von Henth 
B. Harris, mit fo großem Erfolge, daß 
fie fi in der legten Saifon, mit glei= 
chem Glüd, in einer zweiten englifchert 
Rolle, Paula Marfh in „Ihe Nert of 
Kin“, verfuchte. Außer der englifchen 
und felbftverftänblich ihrer beutfchen 
Mutterfprache beberrfeht Frl. Reicher 
au) noch das Efperanto, das fie in 
eh: Wochen fich angeeignet hat. Sie 
hat auf dem internationalen Efperanto=» 
Kongreß eine der Hauptrollen ber 
„Sphigenia” in biefer neuen Welt- 
fprache gefpielt. Das Gaftfpiel ber 
Künftlerin im „Chicago Opera Houfe“ 
unter der Direktion von Henry ®. 
Harris ift auf längere Zeit berechnet. 
hr Enfemble ift vazfelbe, mit dem fie 
im legten Jahre im Hudfon-Theater in 
Nerv Dort aufgetreten ift, und enthält 
fehr tüchtige Kräfte, mie Menifee 
Sohnfton und Beatrice Prentiß. 

Garrid. — „Baby Mine”, jelt 
elf Wochen im Princeh-Theater ges 
fpielt, murde geftern Abend ins Garrid 
verlegt, mo e& noch fünf Wochen ges 
geben: werden foll. Die Iuftige Poffe 


fol. dann in ein brittes hiefiges Thea- 


ter einziehen, um Bid zum Gnbe der 
Saifon fortgefpielt zu werben. 

Allino ia. — Johnny Hyama und 
Leila MeIntyre ſpielen die Haupt⸗ 
rollen in „The Girl of My Dreams“ 
im Illinois⸗Theater. Das Stück, von 
Wilbur D. Nesbit und Otto Hauer⸗ 
bach, wird dort ſeit zwei Wochen ge⸗ 
geben. 

Powers'. — Geſtern Abend be— 
gann hier die dritte und letzte Woche 
der Aufführungen von „Her Son.“ 

Eort.— „‚sumping Aupiter”, mit 
Richard Carle in der Rolle des Der» 
matologie⸗Profeſſors Jupiter Good⸗ 
willie, iſt jetzt drei Wochen lang im 
Cort⸗Theater gegeben worden, hat aber 
von ſeiner Zugkraft noch nichts ein- 
gebüßt. 

Liyr ic. — Die Aufführungen des 
muſikaliſchen Ausſtattungsſtückes, The 
Mibnight Sons“ ſind geſtern in bie 
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__den ganzen Tag j 


Colotial gegeben. Am Samftag Abend 
findet die legte Vorftellung ftatt, dann 
bleibt da3 Haus eine Woche gefchloffen, 
um am 5. September mit Ziegfelds 
„Bollies of 1910“ mieder eröffnet zu 
werben, 

Olympic. — Am lehten Mitt 
mod ift „Ihe Fortune Hunter“ vor 
dem größten im Olympic je anmejend 
gewefenen Nachmittags-Publitum ge= 
|pielt worden. Das Stüd wird am 
3. September feine legte Aufführung 
bier erleben. Dann fommen Cohen und 
zu mit Hartleg Manner3’ neuefter 

omödte, „Ihe Girl in Waiting“, mit 
Laurette Taylor in der Hauptrolle. 

Whitney — „My Cinderella 
Girl“, das unterhaltiame Stüd, das 
feit einem halben Jahre volle Häufer 
zieht, wird nur noch wenige Wochen 
gegeben. In der fommenden Saijon 
wirb die Truppe reifen. 


Majeftic. — Die reigende uife 
Dreffer fommt heute auf eine Woche 
in’8 Majeftic, um dann vorläufig nicht 
wieder auf der Vaudeville-Bühne auf— 
zutreten, denn fie ift auf zwei Jahre 
andermeitig gebunben. Gie ift nicht 
nur jung und fhön, fondern aud) eine 
Sängerin von nicht geringer Vervoll- 
fommnung und entzüdender Stimme. 
Außer ihre zählt das Majeftic-Pro- 
gramm dieſer Woche das fliegende 
Ballett Grigolatti, den Bauchredner 
Ed %. Reynerd, den Amitator und 
Zauberfünftler Henri rend, das 
Komilerpaar X. K. Murray und Klara 
Lane, da8 DXemple-Quartett, eine 
Poffentruppe und Yane Eddington, 
eine Dame der Gefellfchaft aus Day- 
ton, D,, auf, welche in einem Stüd aus 
dem merifantfchen Leben auftritt. 

ea 


Das Bolt mit der Neifetafche. 


Aus London mird gefchrieben: 
Samftag Vormittags zwifchen 11 uud 
12 Uhr auf dem Londoner Bahnhof 
Charing Eroß... Während draußen 
in dem geräumigen Vorhofe Automo- 
bile und Wagen in Reihen hinterein- 
ander aufahren, erfüllt ein mandernder 
Völkerfhivarm die große innere Bahn- 
hofshalle und ftaut fich vor den noch 
geſchloſſenen Schranken, die nicht wie 
bei uns in einem einfachen Eiſengitter 
beftehen, fobern in einer Vorrichtung, 
bie einem mirflihen Scheunenthore 
gleicht. Das Paradies, in das jeber- 
mann durch die8 Scheunenthor einzie- 
ben mill, ift die Geefüfte. Halb Lon- 
don bricht nad der Geefüjte auf, und 
alle Züge nach Haftinas, Dover, Eaft- 
bourne, Brighton find von Ausflüg- 
lern überfüllt. Der Samftag Mittag 
gilt Diesmal nicht nur ala gemöhnliches 
„Weel-Endb“ im Londoner Samftags- 
verfehr, denn auf Montag, den 1. Aus 


guft fällt ber Bantfeiertag, vor allem | 


aber erwartet man ängftlich die Wie— 
berfehr bes fchönen Wetters, auf das 
man nun feit Wochen, ja feit Monaten 
geharrt hat. Und feit brei Tagen ift 
ed mirklich Thon, e8 weht ein unge- 
mohnter fanfter Wind an der Klüfte des 
Kanals, jo daf bie Stranbhotel3 und 
Badeorte fich füllen. Die Eifenbahn- 
gefelfichaften haben durch billige Preife 
und maflenhaft eingelegte Sonberziige 
ihr Möglichftes gethan, um die in je- 
dem Englänber jtedende Reifeluft an» 
zuftacheln. Tür fünf bis fehs Scil- 
ling beförbern fie und nach ben fafhio= 
nablen Orten an ber Seefüfte. Für 
brei Schilling bringen fie uns (aller: 
—* dritter Klaſſe) nach Sheerneß 
an der Themſemündung hin und zu— 
rück. Was kann man mehr verlangen? 
Und nicht bloß die Seeküſte, auch die 
innere Seengegend, Schottland und 
Irland, belommen ihr Theil. Fünfzig 
bis ſechzig Sonderzüge ließ jede Eiſen— 
bahngeſellſchaft allein am Samſtag, 
den 80. Juli, abgehen, und man berech— 
net bie Zahl der Menſchen, die an die— 
ſem Tage in der Richtung nach Süden 
die Hauptſtadt verlaſſen haben, auf 
wenigſtens 200,000. Dazu kommen 


daß Ihr ſtark und ruſtig ſein möchtet — auten 
Appetit haben — und das Leben genießen lönn⸗ 
tet? Dann ſollten Ihr wirklich beginnen dieſes 
abſolut reine Mittel zu nehmen. 


HOSTETTERS 
MAGEN-BITTERS 


äßrend der legten 57 Jahre war c& das Mit 
weldes taufende bon Leuten ſtart und ger 


ehe 


der Durchgangsverkehr nach dem Feſi⸗ 


lande, bie Ausflügler nah ber Brü% . 


feler Weltausftellung, die jebt gerabe 
in Schaaren eintreffenden Amerifaner, 
Alles das häuft fich in Charing Er 
erfüllt alle Eden und Winfel des 
ein Bienenforb durcheinandermwirbelns 
den Niefenbaues. Gin mandernbe 
Volt mit der Reiſetaſche ... Die, bie 
Bormittags eintreffen oder bie fchon 
am Freitag Abend abgereift find, dag 
find die fundigen Vorläufer, die bem 
ärgften Trubel aus dem Wege gehen 
wollen. Sie wiffen, wie e8 Samftags 
Mittags ausfieht. Um 2 Uhr hat dga 
Drama bes Meef-End-Verkehrs feinen 
Höhepunkt erreicht. 
Croß ift nur noch eine Anhäufung von 
Reifetafhen. Die Reifetafchen find 
e8, bie zunächlt ins Auge fallen, nicht 
die Menfchen. Lebtere haben etwas 
Uniformes, fie gehen majchinenmäßig 
| vor das „Booting-Dffice”, fteigen im 
den Zug, genießen mafchinenmäßig 
frifche GSeeluft und erfcheinen mafchis 
nenmäßig am Dienftag Morgen mieber 
auf ihrem Büro. Nicht fo die Retfes 
tafchen. Nedes Volt hat feine befonbes 
ren Reijetafchen, aber der Engländer; 
den man fich am beten mit der Reifes 
tafche auf die Melt fommend denkt, 
hat darin eine erftaunliche Vielfeitigs 
feit. Er madt fie in allen Formen, 
Farben und Stoffen. Sein fuchenber 
Geijt findet darin immer etwas Neueß, 
etwas, mad noch praftifcher ift ala bie 
bom vorigen Jahre. - Ein Dafein ohne 
Reifetafche erfcheint ihm fo ganz un 
gar unmürdig, daß er fogar in einen 
ı fomifchen Widerfpruch mit feiner fons 
ftigen praftifchen Aber aeräth. Die 
Liebe zum Komfort ift dabei das, ma? 
in ihm überwiegt. Der Engländer 
nimmt nämlich, befonders auf feine 
furzen Ausflüge nach der Seeküſte, viel 
| zu biel Gepäd mit; er ift hier ein uns 
praftifcher Reifender. Da erfcheinen 
die Tafchen von japanifchen Bat, bie 
jegt fehr beliebt find,die länglichen und 
die rechtedigen gelben Lebertafchen, 
bunte Deden, die Beppfchachteln, mit 
Riemen umflochten, und foldhe, bie 
funftlo8 mit Binbfaden "ummunben 
find. Auf ihnen feitgebunden find 
ganze Blumenfräuße, alte Ueberzieher, 
Schilling:Romane Braucht man das 
| alles, um zwei Tage nach der See zu 


gehen? Das meih der Kudud, aber e 3 
ift „comfortable”. Die fchmweißtriefen- 


den Gepädträger fchleppen alle biefe 
Dinge auf ihren Karren zu Hunberien 
ber, laffen fie einregiftriren, entleeren 
die reihenmeife heranfahrenden Hotels 
omnibuffe, fteden alles das in Nee 
und Gepädwagen und verfrachten 


fchließlich auch irgendwo die Menfchen, i 


die zu diefen NReifetafchen gehören, 
Diefe figen, bevor die Schranten ges 
öffnet werben, halbe oder ganze Gtun« 
den vorher martend auf ihren Gepäd« 
ftüden, lefen Romane, flirten ober bes 
trachten mit fachlichem Phlegma bie 
Rellamen, mit denen bie ganze Bahn- 
hofahalle bebedt ift. Unnabbar, mie 
Götter des modernen Reiſeverkehrs, 
ehrfurchteinflößend in ihren Goldmü⸗ 
tzen und Livreen, ſtehen inmitten die—⸗ 
ſes Durcheinanders die Reiſeführer 
bon Thomas Coof & Sons, fertigen 
ihre fontinentalen Reifenden ab, ber 


theilen Hotels in Brüffel, Berlin, Rom, 4 ; 
und verfügen über bie Schönheiten bie 
fer Welt mit der Gemüthörube von 


Schlafmagenfondufteuren: „Zarif-ifl 
alles! Schönheit nichts.” Alles 
vollzieht ‚ich in vollfommener Stille, 


aufgeregt, aber fehmeigfam rennt alles # 
aneinander vorbei, ftellt fi an feinem “ 


Plat, und jede Unordnung mirb vers 
mieden danf der ausgezeichneten Eis 


genfchaft des Engländers, bei folden 
Gelegenheiten nie ein überflüffiges 
Wort zu jagen. Bon Zeit zu Zeit er 


tönt die Klingel, eine grüne Fahne 


mirb braußen auf bem Perron ges 


ſchwenkt, faſt lautlos ſetzt ſich der 
nach unbekannten Fernen in 
gung. Und nach fünf Minuten 


Um 5 Uhr Nachmittags iſt der Ver— 
kehr ziemlich abgeflaut; wer die 
den des „Mochenfchluffes” gemief 
wollte, hat ſich auf den Weg g 


— Es iſt traurig, wenn ei 
Kaufmann das Geſchäft zurüch— 
Kaſſirer durch⸗, das Geld aus⸗ nie 
eine, die Bilange nicht auf», 2 
fonal ab», alle3 drunter und 
er dem Banterott enigegen- 


Ganz Charing - 


vo 


der einer und immer noch) einer... ° 


sg 





Si rer Daere Spule — 


Bergnügungs- Wegweiien 
; stonter — „Mademe Eherepr. 


— a 
ympie. „ibe Wortune san —— 


t. a, i ite — 
Bic ag re ni fe. — „The Ehorus 


Gerrid. — „Baby Mine.” 

— — „The Girl of my Dreams.® 
Yric — ‚„ibe Midnight Sons.“ 

®"’.— ‚be Eon.“ 

Soufe — Ronzert jeden Abend und 

8 

bs 


Bauen — Bauberile, 


ag Rahmittag. 
— Ronzert jeden Abend und Sonntag 
NRadmittag. 
isSmerd Garten. — Rongert jeden Ubenb 
Eorntag Nahmittag. 
Bart. — Allerlei Attraktionen. 
ew Erdoſition. Alerlei At⸗ 


ty. 


ouci:-Ba 


Allerlei Attraktionen. 
rt, — Ulerfei Attraktionen. 


— lUinverbefjerlih. — Gnäbdige (zu 
der abagehenden Köchin): Das muß ic 
fagen, an ihnen habe ich ein guteß 
Stüd Unverfhämtheit kennen gelernt. 
— Köchin: Ja, jhau’n Se, Madame, 
ber Menich lernt net aus in der Welt. 

— Biel Schwein. — Profeffor der 
Raturfunde: „Haben Sie au jchon 
gehört, daß das Schwein niemals bie 
Seekrankheit bekommt?“ — „Rein, 
das iſt mir ganz neu! So ein Schwein 
hat natürlich nur das Schwein!“ 


OSCAR F. MAYER& BRO. 


Bholerale und Retail 


Mur: und Seit = Aefchäll, 


Sehgwid und Beethoven. 
ie Orders Hronınt ausgeführt. Tel. Deard. 348 
800f,mifrıno 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Yunger Mayn, der fon an Gales ges 
arbeitet hat. 1127 Webiter Ave. 


Verlangt: Junge in Meatmarkeh zu Helfen; einer, 
der deutih, ungariih und flavifh fprehen fann. 
656 NR. Springfield Upe., Ede Huron Str. Zelepbon 
Rebzie 4359. 


Einer mit 


Berlangt: Gin Mann ala Rollektor. 
Gehalt. — 


Erfahrung vorgezogen. Stetiger Plak. 
Briedland, 9 Randolph Err. 

Berlangt: Porter für Saloon, nur einer, ber bie 
Arbeit veriteht, braudht fih zu melden. 134 Fiith 
Üpenue, im Bajement. 


Berlongt: Porter, muk auch etwas dom bartenden 
berftehen und gut am Ziih aufwarten fönnen. Nur 
Untworten mit Angabe der legten Stellung berüd: 
iht. $10 die Mode, Koft und Logis. Adr.: R. 947 
bendpoft. 


1465 S. Clarl Str. 
Berlangt: Barbier, Gehalt $14, Hälfte über $W, 


bei Kohn Urend, 4 MW. State Str. Weit Hams 
mond, And. mo—bdo 


Verlangt: Guter Vorter. 


Berlangt: Porter. 676 Madifon Str. 


Berlangt: Saloon:Porter MWaiter. 


Moth, 185 Wafhington Str. 


BVerlangt: Gin junger Mann al8 Porter für Sa: 
foon und Reftaurant. 50 State Str., Bafement. 


und John 


— ———— — —— — 

Berlongt: Erfttia ‚ver Raiftrmeifer und Schee⸗ 
zenjhleifer. Nachzufranen Dienftag Abend 7:80. 
Balıner Haus, 4. Colis. mot 


Berlangt: Shuhmader 965 


6965 
R. Elart Str. mdmi 


für Meparaturen. 


Derlangt: Aunger Butcher, | eingewandert 
Dorgegogen. Nohn Mueller, 121 W. 68. Str. 
modimi 


Berlangt: Dritte Hand an Eatet. 1988 6. Hals 


fed Etr. Nactarbeit. 


‚Berlongt: Tüchtiger Barber; $14 und Gommiir 
fion. Eoutbyort ve. und Relſon Etr. 


Berlangt: 2 Wurftmaher. 110% &d. 67. 


Ede Aberdeen. 


‚Berlangt: Grfte Hand an Brot und Rols, nur 
ein Mann, der jelbititändig arbeiten fann, braucht 
fi zu melden. 3853 Soutbport Upe. 


Str., 


Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, auf Milhmagen 
yu beifen. 912 Genter Er. 


Berlangt: Gin Barber, junger Mann; ftetige Urs 
beit; guter Sohn. 2151 Fowler Str., nahe Robey. 
Derlangt: Erfter Klafie Wagenmacher. 128 ©. 
Aiblond Une. A 


Berlangt: Barbier, Mittwoch Abends, Samſtag 
und Sonntag; ftetige Arbeit. 4256 North Übe. 
Ede 43. Une. 


Verlangt: Office und Botens unge. 
jawt &Str., mittleres Sylat. 


BVerlangt: Guter Yutcher der vollftändt 
beit konn. Muh Referenzen haben. 
land pe. 


2030 wine 


Ehopars 
1450 Eileves 


Berlangt: Ein erfahrener Knabe um in PBäderei 
zu beifen. 1711 W@. 8. Str. 


Berlangt: Starker junger Wann um am Magen 
u arbeiten; 9 — Woche und Board. 1820 S. 
valding Ave. ehmt 12. Str. Cer. 


Barenıı: auge Barbier ber etwas m. 
fpriht. 2083 Soutbport Une. md 


Derlangt: 2 Teamfters für fietige Wrbeit auf 
Farm in kleines Haus für verheirathete Man⸗ 
ner. Beeßlen Bros., 22. und Daft Dart Une. —mi 


Berlangt: Stetiger erfahrener Porter für allge 
meine Ealoonarbeit. Nah 5 Nachmittags anyus 
fragen. 1956 Irpina Bart Blind, Ede Yincoln. 


Verlangt: Wotter. National Reftaurant, 889 W. 
12. Etr, 


x Dors 


Berlangt: Aunger, eingemanderter Deann 
nfang8. 


elans und Blatgeihäft. $12 wöchentlich 
dr.: RR. 955 Ubendpoft. 


Berlangt: Storeleeper, welcher von ſeinem Geſchäfte 
taglich ausgehen konn, um einer alleinigen Agentur 
nachzugehen. Verfauf Wholeiale in Spezialitäten 
täglihen Berorfs. M. Ernit, Elepeland DB. modo 


Derlangt: Aunge mit Erfahrung an Gates. 319 
Urmitage Une. 


Berl not: Barbier, ftetig. 1608 N. Halfted Str., 
mahe Aortb Upe., Weder. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot. 16P W. Chicago 
Avenue. 


Berlangt: Ehuhmader, 1648 Wells Etrahe. 


Berlangt: Yunger Metaollarbeiter, der au polls 
in fan, an Peleuhtungsfahen. 1731 Tells Er. 

inten. 
in 


Berlongt: Aunge mit Erfahrung 
Böderei. 2358 Cottage Grove Ane. 


Berlangt: Guter Shmien für Pferde g befgla- 
gen und Magenarheit. 4974 Milmaufee Une., Jef⸗ 
terfon Bart. 


Berlangt: Gin Päder an Brot und Role zu 
arbeiten. Racdzufragen: 337 R. Wfbland pe, 


Berlangt: Schneider im. Store zu arbeiten. — 
zn MRubtiviedel, Bufchnetve-Schule, 5147 Evans 
m Wpe., nahe frofter. 


en Gates 


Rräftiger 


Berlangt: 
‚sm. Burf 


unge bie 
erlernen. 


Säleiferei zu 
utlery 6&o., 


275 5. pe. 
modi 


Berlangt: Guter deutiher Koh. Gordon, 895 
©. Salften Str. 


Derlangt: Metiwaiber für Dre Koufe; 
beit. 5718 Wentworib Une. 


Berlangt: Morter, 
BA DW. North Une. 


Berlangt: Ein erfahrener Vlann um einen elels 
teliden Fradts@lenator B beforgen; muß feine 
f ten Gewohnheiten aben, efte Referenzen 
bei und PBürgihaft ftellen können. Kling Bro$. 
& Co., 155 Wafbinaton Str. 5 

Berlan 
beit. 


ftetige Urs 
mbi 


der Partenden helfen Tann. 


t: Ein Sähneiber an alte und neue Urs 
Belmont Une. r mbmt 
Ber st: Band one: ebenſo Stider Sande. 

©. Rarven & Proß., 2. und Union Str. 


erlangt: Starker Yunge, in Gandnfebrif. gu 
green Bucln & Goebel Eo., 218 M. Ontario 


Berlangt: unger Barbier für ſtetige Arbeit. 


Seoing Bart Pod. und Whipnle Str. 
Berlangt: Starker Runge on Brot, Tagerbeit; 
m. Nehmt Milwautee Une. Gar bis 48, 
we. 3043 Nord 48. Une. 


Berlangt: Ein Yunge an Prot und Cafes, Tags 
erbeit. 5738 Wihland Are. 


Berlangt: Breifer in einem Cleaning: und Res 
peiring-Etore. H14 Milmauftee Une. 


Verlongt: Zarfeeper für Siförgeihäft. 232 Mels 
Etrake. 
Berlangt: unge an Brot und Cafes. Tagarbeit. 
3308 ee ae 
Berlaret: Aunge, enter Plag, $ö zum Anfang, 
Bincoln Upe. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Ungeigen unter diefer Mubrit_1 Gent das Wort.) 


De 
‚Berlangt; Ein erfahrener Verkäufer, der im Der 
lifatejjengeihäft beivandert ift, nebft guten Referenz 
sen. Antworten erbeten unter Apdr.: R. 960 Ubppoft. 

jomodt 


Uhrmacher, erfter Klafje Urbeiter mit 


Berlangt: 
Stars, Roebud 
N— 


bolfftändiger Wertzeugausftattung. 
& Company. 


Berlangt: Meihiniften, Stalleute, Schmiede, Holss 
arbeiter, Garpenters, brile u. rmarbetter. Dies 
tropoliten WUgench, 195 DBaGalle Str., Zimmer 11. 

foms 

Berlingt: Starker Yunge, um das Maſchiniſten⸗ 
Sanbdiverl zu erlernen; Vopn &. Mile Novelty 
Co., Jad ſon PBipd. und Green Etr. fomo 


Verlangt: Starfer Junge, um des Maſchiniſten⸗ 
bandiwer! zu erlernen; Lohn 8.0. Mills Novelty 
&o., Iadion und Green EStr. {omo 


rn & 300 Pabrifarbeiter, Xaglöhner $2.50, 
Paihiniften, Carpenters, Schmiede, orters, Ehe⸗ 
leute. Centr. Empl., Sim. WI, 171 Waihington — 

omo 


Verlangt; Schnelder wird gewünſcht fir 
und alte Arbeit, Rode. 4245 Elſton Ape, de 
Epringiteld Ave. Urbanec, ſomodi 


Verlangt: Ein Eiſenſchmied, der auch Pferde bee 
Glagen tann. Mann, der ſein Geſchäft in 
Deutſchland gelernt hat, wird vorgezogen. Guter 
Sohn. Muß dor allen Dingen ein nücterner Mann 
ein. In einem lleinen Städtden, % Meilen jüd- 
lid von Ghicago. Apr: U. 441 Üsendpoft. ſo mo 


neue 


Gute Stellung offen für erfahrenen Fledenputzer 
in Bärberei außerhalb Der Gtaopdt. tadyufragen 
— und Dienftag 10-12 lihe Vormittag bei 
Wm. U. Eharff, Hotel Ja Sale. friafoms 
Berlangt: GErfter Alafie Piens-Gehäufemader. 
Rnigbt:Brinkerhoff Piano Go., Brazil, Ind. 
1dagimt 


Berlangt:_ Bladimitäselfers, nahe Stadt. $2.50 
ie Tag. Sam Cummings Labor Ügency, 595 MW. 
NRadifon Etr. ſamo 


Verlangt: Ein junger Schneider zum Vreſſen und 
Repariren. Outer Lohn und beftändige Arbeit. 512 
Saginaw Ave. Phone: South Cbicaao = ı 

amo» 


für Stühle. Ungufragen: 2524 
1209*% 


Färber und Meiniger en 


Verlangt: Bolfterer 
Weſt Tadlor Strahe. 


Verlangt: Deutſcher Wurſtmacher und Schlächter. 
Eounty:Eis, Städthen von 2500 Einwohner. Neu⸗ 
gr Wurft Room. Lohn $12 ver Woche. DO 

. Meyer, Weit Union, Jowa. sagst 


Berlangt: Ein fyleifher und ein junger Mann, 
ber im fFleifcher Hält bewandert ift; muß aus⸗ 
fahren. Guter Lohn, ftetige Arbeit. Referengen. Ede 
61. und Bifhop Str. ſa ſomo 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stellung als Bar⸗ 
tender; iſt willens etwas Porterarbeit ju verrich⸗ 
ten. Henry Wagner, 412 Dearborn Str. 


Gefuht: Nichterner, — Mann mit 
tem Zeugniß fuws tallarbeit. Wbdr.: Rt. 
AUbendpoft. 

Gefuht: Deutiher Mann in mittleren Jahren 
fuht irgendbiwo eine Stelle. 2408 S. Ganal Etr. 


 Gefudt: Junger Dann, 21 Yahre alt, fudht Stelle 
in Grocery:Store; kann auch mit Pferden umgeben; 
ſpricht engliſch und deutſch. Adr.: R. 967, Abends 
poſt. modi 


_ Sefust: Ein Auto-Mafher fuhrt Stellung. Ahr.: 
R. 951 AUbenbpoft. mobi 


Geſucht: Verläßlicher, ae Mann, deutic, 
böhmtid und etwas engli prehend, mit Raus 
tion und Bürgıwalt, mwüniht Stelle als Cafhe, 
Kollcktor, Materialienverwalter ujm. Gejl. Ants 
morten unter Udreffe: U. 437 Abendpoft. 


Us 
45 
mdi 


Funf Dolars demjenigen, der einem deutſchen 
en Mann Urbeit in Öffice oder Store vers 
Kafft. Adr.: U. 439 Abendpoft. 


Gefuht: Bäder, gute erfte Sand 
Rolls oder jelbitftändig, fucht ftetige Arbeit. Adr.: 
U. 440 Übendpoft. modimi 


Gefut: Weiterer, ehrlicher, faubererr Mann fudht 
Stelung al3 Bartender, Gundhfoh oder Morter. 
Adr.: MR. 954 Abendpoft. 


an Brot und 


Gefugt: Buter ehrlicher Mann In mittleren Jahs 
ren jucdht ftetigen Plag als Porter; kann aub mit 
Sund umgeben; etwas an der Bar beilfen und 
— Arbeit; ohne Board. M. H. 1432 
b k tr. 


Geſucht: —— Klaſſe Cakes bäder ſucht guten Po⸗ 
ſten. Udr.: R. 966 UÜbendpoſt. modi 

Geſucht: Lediger Mann, kann qut mit Werkzeug 
umgehen ſucht Janitorhelfer tele. Nehme aud 
andere keihtitigung. U. Barna, 2042 Burling 
Str. 


Geſucht: Junge ſucht Stelle, um irgend ein Sands 
wert zu erlernen. IB Jremont Etr. 


Geiugt: tarer, lediger Mann fjucht ftetige Urs 
beit. 1548 Sarrabee Str. 


Gert: Porter und VBertender, ift fauber, nid 
tern ınDd a le ftetige Stelle,. bat 
Empfehlungen. 188 Flat 2. 


lington Ettr., 
Seiuht: GErfter Klafje Painter, in jeder Urbeit 
bewandert, juht Beihäftigung; jieht nicht auf bos 
ben Lahn. Adr.: R. 961 Ubendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Lundmean und Porter fjudht 
ftetige Stellung. Abr.: U. 438 — un 


Geſucht: Gin guter Schreiner fuht Arbeit in 
Zn Shop oder für Kaußreparaturen. Wpdrejle: 
5 Ubendpoft. 


Geſucht: Luzemburger, 22 Yahre alt, 
deutih und engliih, juht anftändige Stellung an 
der Nordbjeite um Bartender zu lernen. 6117 Oft 
Raventmwood Bart, 2. Flat. 


Sefuht: Guter AUnftreiher und Xapegierer mit 
Werkzeugen ſucht Arbeit. tet, 81 . Allinots 
Str. Telephone: Central k mbmt 


Gefudt: Yunger Deutfiher, 21 Yahre alt, münfdt 
rn aub bartenben. ittomäta, 470 
odwell Str 


Geiugt: Junger Deupfher (22) 
ruf, ſpricht auch polniſch, ſcheut keine 
wünſcht Beſchaftigung. Weber, 47500 Rodwell Str. 


——— Erfahrener Lunchman, kann bartenden, am 
Tiih aufwarten, maht auch Morterarbeit, fucht ftes 
tigen Plog. KRoler, 3822 Poreft Une. 


Gefugt: Gelbfttänbiger, erfahrener Pärber und 
Gleaner fuht Stellung, gebt aub aufs Sand. Miller, 
421 Wells Straße. faiomo 


Geſucht: Junger neder, Mitte der er Rabre 
— 1710 
lorgan Stroke. ſomo 


Geſucht: Nann wmittleren Alters wunſcht einige 
Arbeit, weiß mit Pferden umzugehen, oder Daus⸗ 
arbeit. Ubr.: #5. 876 Abendpoft. fome 


Gefucht: Kin Stallmann fuht Stellung; war 7 
Jabre im Etell beihäftigt, verfteht mit Pferden 
ut umgugeben und dann auch Geſchirre repariren. 
Fritz Foerſter, 1682 Elſton Ave. ſaſomo 


fpricht 


Dien 


Berlangt: Frauen und WMädden. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 


2äben un, Fabriken. 


Vabrif zu erlernen. 
gute Gelegenheit für Mädchen, die wil‘: 
iind und arbeiten wollen. 
Nuedheim Bros. & Edftein, 
Peoria und Harrifon Str. 


18aug,*2 


Verlangt: Grfahrene Mafhinen »s Mäpden an 
Skirts. Sofort nahzufragen 247 MW. Madtfon 
EStr., nahe Weftern Une. modi 

Verlongt: Mäddhen für Ieıste Fabrilarbeit; 
milffen über 16 Jahre alt fein. Rubens & Marbie, 
28 Market Str. mo—fr 


Verlangt: u Madchen für Kaffee⸗Store. 
2627 Lincoln pe. 


Verlangt: Mädchen Bäderftore; mit Erfah⸗ 
rung. Urmitage Une. = 


Verlangt: Mädchen an Mangle Mafhine; Ers 
fahrung Yigt X Berlin undeh, — N. 
Salfted Str. 


Verlangt: Mad von 1416 Jabren in en⸗ 
Chor. ls N. Beten ne. Ska: 


Verlangt: Büglerin 
8908 N. Kalfted Str. 


—5 Gutes Storemäbdien für Bäderet. 
ge- ohn. Keine Haudarbeit. 1725 re 
tr. 


in frärberei. Dehmlow 


mom! 


Verlangt: Mädchen als Verkäuferin in Bäderet.— 
221 State Str. famo 


Durdaus erfahrene Prefier-Mäd n, 
in Pärberei, jofort; guter Lohn, ftetige Adent 
2346 Fullerton Ape., nahe MWeftern Ude. Maug,im 


Berlangt» Erfahrene und Lehrmäbhen für Kunfts 
blumen; guter Lohn und ftetige Arbeit; Lohn mähs 
rend der Lehrzeit. Zur erfragen: Jacob! & Smitt- 
man, 12 Oft Ban en Str. ag21 

Verlangt: Sofort, 10 deutiche Mädchen für Kaars 
Ürbeit in Be midt unter 16 Yahren. Eagle 
Sprade nicht —— Nahzufragen von 11 bis 


1 Ubr. 4. Floor — 217 Etate Str., nahe Ude 
br Floot e * 7 


—* 


| 


Be e J ——— 


tAnzeigen unter dieſer Kubrit 1 Cent das Wort.) 


SZaden uund Babriten. 
Verlangt; Ftau fur einfach nahen im 
bejorgen für Domntown Kabrif. 
Ubendpoft. 
Berlangt: Frauen und Mädden um in Wäfcerei 
u arbeiten. 162 N. Halfte Str., ziwijchen tanz 
olph und Lake. 


Berlangt: Gin deutfchepoinifhes Mädden in 
Vöderftore und ein irre Ra für run 
arbeit. 1757 Augufta Str., nahe Wood. 


Oausarbeit. 
Verlangt; Ein Madchen zum Geſchirrwaſchen in 
Schmidts Weftaurant, 1529 N. Glarf Str. 


Verlangt” Deutihes Mädchen für 
&ausarbeıt. 1117 Wtilmaufee pe. 


4 


Hauſe zu 
Upe.: 8. 906 


allgemeine 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. Mrs. U. Sturm, 1408 Wwells Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
900 NR. 41. Court. 


Verlangt: Frau oder junges Mädchen für Haus⸗ 
orbeit. Zu erfragen 417 Dit 40. Str., Top SFlat. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
das waſchen, bügeln und einfach kochen lann. Lohn 
86. Saloon, 1972 Orcard Sir., Ede Center. 


Verlangt: Deutſches für .. 
Sausarbeit; tleine Familie, Heim. Deife 
man, 2%0 Oft 9. Str, 3.8 


Berlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Saußars 
Sal Heine familie. 4997 Dincennes «de., 
lat, 


Mädchen 
utes 
at. 


Berlangt: Gin gutek beutihes Mäpden für Haus 
arbeit; guter Rohn. 1450 Cleveland Ave. 


Berlangt: Mädchen für leichte 
Keim. 540 Webfter Ave., nabe 
Xarrabee Str. 


* Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit; 
friid eingemwanbertes vorgezogen. 9704 N. Uſh 
land Uve., Tel. Late View 4070. lat 2. 


Derlangt: Zweite u für deutſches Reſtaurant; 
nur ſolche, Die ihr eihäft veriteben, $10 die 
Wo 89 Dearborn Str. 


De oder Mädden für Sauss 
852 Center Str., binterer 


ausarbeit; guieh 
tneoln be, und 


—mi 


che. 


Verlangt: Aeltere Fr 
—— amwei in {yamilie. 
at. 


y Berlangt: Junges Mädchen zur Stüße der Hauss 
foau; zubaufe ichlafen. 1559 N. Halited Str. 


Verlangt: Waſchfrau in Privatfamilie. Grier, 
582 Oakdale Ube. Phone: Lake Diem USE. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. — 
551 Rortb Mbe,, * 


Irien Mädchen für allgemei Sarbeit, — 
6508 La Salle u ” — 


Verlangt: Aelteres Madchen für Hausarbeit. 

Lincoln Üvenue. modi 

Ein deutfches Mädchen für Zimmer 

orbeit im Roominghaus. 717 R. Cart Be neh 
Superior Etr. 


bevorzugt — Beh i > fegt 
eborgu rt allgemeineQausarbeit, Empfe en, 
1745. Malsingten Blod. —— 


es ne fe 
Verlangt: Eine Waſchfrau. 741 Webſter Une, 
ee a SE ER 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemet 8 
arbeit. Pratrie Ave. * — 


Ein Mädchen für Hausarbeit; 


mu 
Kochen verftehen. 3041 Lincoln Ave., Store. 4 


Verlangt: 


Berlangt: 


Verlangt: 


Verlangt: 


Mäpden für al F 
leine Waſche; Gen für allgemeine Hausarbeit; 


muß englifh fprehen und qute Em: 
u baben. 4939 Grand Boulevarb, * 
at. 


ea gan a tn en er mn a 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbett; 
ute8 Keim und guter Sohn. Mrs. Brunn, 4010 
alumet Ane., 8. Flat. mobi 


Verlangt: Ehrliche, alleinftehende Dame, die ein 
möblirte8 Rooiminghaus von schn Bimmer allein 
beforgen kann. Üeferenzgen. Näheres unter: M. 


944 Abendpoft. 
Berlangt: Mädden für Diningroom, und Frau 
bon 7 bi B Uhr für ——— 569 W. u 
riſon Str. 
—— nern 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
668 Wellington Str., nahe Glart. * 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für — 


BE guter Lohn und gute Keim. 
afdale kve. 


md 


a a na nn 1 2 EE 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
3361 Andiana Une. R ° 


Verlangt: Grfahrenes beutfhes Mädchen 
gemeine KSausarbeit; muß Kochen fönnen. 
zen. 443 Deming Place. 


ür alls 
eferens 
mbi 


Berlangt: Frau für allgemeine Kausarbeit und 
auf zwei Beine Kinder aufzupafien. Ztuß Enalıih 
ipreden. 809 &. Stopille. Ave, Dat Bart. 


Berlangt: eu Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie. 6301 Winthrop Ave. 


Verlangt: Frau zum Schruppen für einen Tag. 
1057 N. Humboldt Str. 


Verlangt: Ein gute — die kein Keim 
bat; zwei Kinder in Familie. 4286 Harriſon Str. 


Verlangt: Zweite Köchin, muß gut ſein an Short 
Drbers. Keine Sonntagarbeit. 155 Waſhington 
Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2118 Addition Ave. 


Derlangt: Köhin in Privatfamtilie; Teine Wäs 
ide. 4047 Renmore Übe. mdmi 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
1845 Blue Asland Une. mdmi 


Derlangt: Mädchen fir leihte &ausarbeit; 2 in 
amilie; gute Stelle für das richtige Mädchen. 
7 GChamplain Une. 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau, für einige 
Etunden des Tages; leichte Urbeit; gute Bezahlung. 
Meß. Traber, 1643 Sa Salle Xpe., 2 Bin. 

afonmo 


alleinftehende 
1647 


rau, um eine 


Derlangt: Weltere, 
En Str. 


alte trante frau aufzumarten. 


Verlangt: Dienftmäpden für allgemeine Kausars 
beit. 5818 Calumet Une. Mrs. Schottlander. ſſomo 


E. Schwanke's gröhtes deutſch⸗a merikaniſchez Wers 
mitilungos⸗Inſtitut, 1385 R. Clark Str., nahe North 
Üpenue. Gute Pläße und Mäpcen prompt beforgt. 
Bute — immer an Hand. Telephon; 
Rortb 1. imma 


Berlangt: In Borftadt Eimburft, ein orbentlichet 
deutfches oder ungariihes Mädden in den mittleren 
Aabrenals zweites Küchenmädden. Geo, Bernhardt, 
Imburft Eollege, Elmburft, 30. famo 


Verlangt: Hundert Mädchen, für KSausarbeit und 
geräte: 86 die Mode. 442 Eaft 81. Str, Wrs. 
oveti. 


2 


Gutes deutihes Mädden für allgemeine 
. 2137 Bremont Er. dofem® 


Perlangt: Mädchen du allgemeine &Sausarbeit; 
Heine Familie. 83 Anbiana Une, 8. Flat. 


Verlangt: Eine deutih Buſineß⸗Lun 
keine Sonntagarbeit. Nacdyufragen 8952 
ve. 


Derlangt: Eine gute MWafhfrau für Mittwochs. 
1108 George Str. 


Verlangt: Mädchen für Seus und Im e_ 1 
een; muh zuhauſe ſchlafen. PR 1018 mr 
2 rake. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit, 
3 Berfonen tn re J yo ür 
Mäpdden, nur jo mit gu rung brauden 

m Ft Bullerton a ü Glart 


vorzufprehen. nahe 
hat. 


— 


Verlangt: Modchen für allgemeine usarbeit; 
gutes dem und guter Lohn. 3749 Pine Grove Une. 
Etr. mobimt 


langt: € ened ungarl oder. ; 
— für ne ußarbeit. I 
. DBhone: Belmont 


Derlangt: — x allgemeine Saußarbeit In 
fleiner Famtiie. En im Store, 2150 . 


difon & 


Derlangt: Gutes Mäp re _ollgemetn: us 
arbeit in Heiner Pe 5 Btmmer. 1 
Straße. 
Derlangt: Butes Mäpden für allgemeine us 
arbeit; — Lohn. 0 Dhrdign Yan 2. Bi 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Sauserbeit, 
5157 Midigen Une, 8. Ayiat. 


Derlmgt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
1949 Belmont Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrene Deutide Nurfe Hr zwei Kin⸗ 
der; Empfehlungen; guter Lohn. Telephon: Deakland 
4770. 4910 PBincennes XUne., 3. flat. mobi 


Verlangt: 18-jähriges, ftarfeg Mädchen zur Hilfe 
der usfrau, zwei Än amilie. een für 
drei Tage; keine Sonntagarbeit. 644 Briar Place, 
nabe Salfled Str. 


Berlangt: Aeltere u für allgemeine Haus 
arbeit. Rleine emtite Gutes beim. 2015 res 
mont &tr., oberfter Stod. 


"Berlangt: Tüchtige Mädchen, in usarbeit un» 
0 bis $8; von den Mäpdden abfolut 
leine Begablung; die reihe Frau und nicht die arme 
Urbeitfuhende bat die Koften zu tragen. &. Hildes 
brandt’S Emplopment Office, 242 Burling Straße. 

. 9mai, momi* 


Kochen erfahren, 


Verlangt: & ma usarbeit, Refe⸗ 
— —— — in, : rt ige Sen. 


Str. 

t: Ein beut Ma für allgemei 
es Artee Dem Hitigen Münden, 
. buiedi 


847 George 
—* tes Keim 

3 
3 Ei / 


— 


ungariſches 


(Ungeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Oaus art eit. 
Verlangt; Madggen fur allgemeine Hausarbeit; 
8 in Familie. 4332 Vincennes Uve,, 2. Ylat. 


Verlangt: 4 Dinner Aufwärterinnen. 
Etr., Kohljaats. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
4620 Indiana Ape., Flat 1, 


Verlangt: win Mar yen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer Zleinen Wamilie; guter Lohn und 
gute Verpflegung. Nachzufragen 828 Bradiy Place 
nahe KHalıted Str., 2. iylat. mpmi 


Berlangt: Deutihe Frau, 50 Jahre alt, al$ Haus: 
hälterin ın Meiner Familie. Nachzufragen zwiſchen 
6 Sr 7 Ubr bene. 917 NR. Yumboidt Straße, 
1. Bloor. 


Verlangt: 50 Mädden für Hausarbeit; Sohn $ 
bis $7; kleine Yamilıen. WrS. Young Employment 
Dffice, 718 Garfield Ape. Tel. Yincoin 1782. 


Verlangt: Frau oder Älteres Mäpdden, von Mors 
gu 7 bis 8 Uhr Nachmittags der Frau zu heljen. 

orzufprehen zwiichen 3 und 6 Uhr. 1854 N. 490. 
Üpve., Ede Cortland Str., 1 Pilod fünlih von Ars 
mitage Abe. 


Berlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. Dr. 
Shmwimmer, Ta Eipbourn Une, 


Derlangt: Eine reinlich waichende frau für jeden 
Montag bei Frau Schott, er Ahorn pe, 
- mod 


Verlangt: Mäp für allgemeine 
fleiner Wamtlie. 4516 Grand Mind, Jacobs. 


Berlangt: Mädchen in Familie von drei ermachie 
nen Berfonen. 3230 GElfton Une. modi 


Verlangt: Mäpden für algemeine Saußarbeit. 
4917 Warbington Blod., nahe 49. Upe., 1. lat. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen oder Frau für 
allgemeine Pr —38 od % 


Michigan Ude. 
ofeijiontf, 
Kinder die arbeiten, jucht eine Haushälterin. 
erbeiten unter Adr.: W. 952 Übenppoit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte ausarbeit, 
2683 Drhard Str., a * BR modi 


EEE ET EEE — — 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; muß englif 
iprehen. ix S. Aihland Ave. : N 


Derlangt: 10 Mädchen 
MWentwortp Ave. 


Berlangt: Welterer Mann, 


für Hausarbeit. 3587 
mdi 


Verlangt; Mädchen um bei augemeiner Hausar⸗ 
beit u beifen; tleine Familie; Heine Kinder. 
810 Wrightmood pe, mdmido 
Verlangt: Gutes we Mädchen für allges 
meine Hausarbeit; Kohn $6. .-, Vedder Str. 
Verlangt: Deutfchsungarifches oder ſlawiſches 
ee De allgemeine Bet guter Lohn. 
2018 MW. Divifton Str., Top ıioor. 
Verlangt: Frau die ju waſchen verſteht. 2018 
W. Dıpifion Str., Top Floor. 
Derlangt: rau mittleren Alters, um frante Grau 
au beforgen, feine Sinder. 2126 Melrofe Str. 
Berlangt: Grfahrenes Mäpden für 


ausarbeit; guter Kohn, DeutisUingarin beporzugt. 
Datdale Ape., nahe Halfted Str. Tel.: Grace 


and 2219. 
Deutiges Mäpdden 


Verlangt: 
Sausarbeit. 1648 Barry pe. 


allgemeine 


für 


allgemeine 
Verlangt: Frau gum mafdhen und bügeln, fomwte 
tim Haufe. 1872 Howe Str., hinten, oben. 


Verlangt: Eine: deutfhe Köchin; Teine Wäſche. 
4617 Ellis Ave. 


Verlangt; Frau zum Keinmachen. 
5120 Evanſton Ave. 


Derlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1259 S. Oakley Ave. mpdmi 


€. Binofa, 


Stellungen fudhen: Frauen una Mädchen. 
(Unzeigen unter dDiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Hausarbeit fuht junge rau, auch 
Maiden. 1129 Wells Str., 2. lat, Dirs. Knütt: 
gen. 


Geſucht: Wittwe wunſcht Wöochnerinnen aufzu⸗ 
warten. Empfehlungen. Bitte ſchreibt: Dingler, 
1640 Larrabee Str., Hinterhaus. mdi 


“ Sefugt: Alleinftehendes Mädchen, Ende 80er, ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. N. Elart Straße, 
Simmer 26. 


Geſucht: Waſchfrau juht Urbeit vier. Tage die 
Wod.e 718 Garfield Ave, Dirs. Yung Emplopment 
Office. Telephon Xincoln 1782. 


Geſucht: Intelligente deutihe, alleinftehende frau 
ſucht VBeihäftigung als Srantenpflegerin zu großen 
oder Eleinen Kindern eventuell Sausbälterin. S. R. 
bei Bilder 208 MW. Taylor Str. modf 


Geſucht: Ein deutſches beſſeres Mädchen ſucht 
Stelle zu größeren Kindern. Seps, 1605 Blue *8:- 
land Upe., 1. flat. modi 


 Beiuht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplatze. 4810 Princeton Ave. 


Geſucht: eutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Haus arbeit. 4417 Wentworth Ave., Cottage, hinten. 


Geſucht: Deutſche von fuht MWaihe und Weins 
machpläße. 5011 5. pe. 


Gefuht: Deutihe Prau fuht Wald und Mein: 
madpläße. 4910 5. Une. 


Gejuht: Deutihes Mädchen 
Bitte vorzujprehen. 2252 21. 


Geſucht: Junge deut Frau ſucht Waſch⸗ und 
Neinmahpläke. 1489 en Üpe., unten. 


Gefunt: 2 rauen, eine 26, eine 35 Jahre alt, 
fuhen Saußarbeit in Mrivatfamiite; 
nicht beifammen. Bitte Vorzufprcen. 
gu weit von 725 Rees Str., nahe Halſted. 


Geſucht: Waſchplätze. 8116 Eberly Une. 


t: Deutſche Frau mwünfgt „äfhe in und 
au ee Di Sarrabee Str, Antl. 
es t: Starte deutſche Frau wunſcht Stelle 
als — ee 1286 Benn Str. 


— — — * zn 
ameritantihem Haub; le 
Ne —X nachzufragen: Mayer, 2018 W. 


dt Hausarbeit. — 
Rs 


t: Deutſches Madchen, 16 Jahre alt, ſucht 
ee 9 Clybourn Uve. 


Geſucht: Junge öoſterreichiſche Frau ſucht Stelle 
* Sausarbeit oder Meftaurant, fann gut foen; 
eine Sonntagarbeit; zubauje f&hlafen. Kufbar, 6 
Clebeland Ave., Hinterhaus. 

rau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
ſelber vorzuſprechen, Hein 


Geut: Zeurie 

age. ı 

Dr, Lite Tleveland Ave., 2. Flat 
Geſucht; Eine deutſche Frau wunſcht 

Bitte Aller vorgufpzechen, ‚539 North 


ucht; 
e 


ausarhett. 
de. 


ax {ust Stelle in Saloon, wo fein 
hen if. 1228 Diis Str. 


® t: deutfhe Mädden fuhen Stelle für 
— ausarbeit. Witte vorzuſprechen. 1017 
Emerſon Avbe. 


Geſucht: 2 junge Mädchen ſuchen allgemelne 
Hausarbeit; lUeine Familie. 1700 Vine Str. 


Geſucht: Frau fuht Waihpläge außer bem 
Haufe. 1888 Burling Str. 


; t dentli r tWaſche 
et De u „oe vo Bi 


Gefuht: Gute deutihe Köchin fuhrt Stelle In 
Brivatfamilie. 9. ®., 1121 Orleans Str. 


ß f Mäfhe ins us 
— Da % nr Hi — de 


t: ihsungariihe Köchin ſucht Pladh. 
MP een lat 1, hinten. 


Deutſches Mädchen ſucht 
1520 Eieveland Une. 


Geluht: Deutfi wunſcht Waſche ins 
a 
Gelucht: Deutfhes Mädchen, 17 Yabre alt, fucht 


tige Stelle für usarbeit In guter familie, 
! Tage ——— 985 Concord Place. 


& t: rau milnigt Stelle bei Xa 
als ‘ bite Hr . ac ns waſchen un 
xkes Madchen 


bugeln. 1542 Clybourn Abe., 2. 
—A 8 t Stelle 
für er Uington Sit., ge 2. 
& ı D ma ucht Stellun 
eh, ee Serbtelts, —* 8 
bugeln. am . Lieber, Eifton Upe,, hinten, 
unten. Bitte jelber vorguipreden. 


REITER 
5 Albany pr. 


er t: Brau mit Kind wünfht Stellung als 
Sausbälterin; gute Köchin, Kind nidt fehr hinders 
ih. 1502 Mohamt Etr., 9. Gingeng. 


Geſucht; t Stelle, Waſchplatze. Bitte 
— — ls N. | er 


Sefu t: Deutfhe Frau fuht Wafhpläge für 
aD 1477 2 . ——* en. > 
mo 


EB 
Geſucht: unge Frau ſucht Hausarbeit, 1 

Kind, Frist‘ Deutie) und enalifh. 1818 Some 
r., oben. 


Gefuht: Deutihe Dame, Stenographiftin, mwiniht 
Stellung. Springer, 5710 Sangamon Str.  fomo 


 Selußt: Erfer Alaffe üarige Köchin juht Stelle 
in Reftaurant oder Solson. Mrs. Henrn, 99 M. 
Superior Straße. } 

> Gefuht: Gute Saloontöhin fuht Stellung. Mrs. 


Geſucht: gewöhnliche 


Sauserbeit. 


fomo 


Y 7 f 
(Ungeigen unter Diejer Rubrıt 1 Gent das Wort). 


Gejuht: Junges deutices Ehepaar,  Linderlog, 
Br eingewandert, jucht dauernde Beichäitigung. 
. Stmon, 2706 Gortez Str. \ 


DViöbel, Hausgeräthe u. j. m. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Großer Auguft-:Räumungsausperfauf jämmtlicher 
Mufter von Möbeln, Defen und Gifenbetten, imelche 
lid in unjeren 5 Etagen befinden jollen, da wir 
den Play für die Herbſtwaare haben müſſen, zu 
irgend einem annehinbaren Preiie losgeihlagen 
werden. Ueberzgeugen Sie jih periöns 
am don den niedrigen Preifen in macfolgender 
ifte: 

Schöne ftarte Gifenbeiten mit guter Sprung« 

ve — Cotton Top Mattatze, vollitäns 

ig, für 
Kochöfen, garantirt gute Badöfen, 

TRGSUIOHTIIE, TRkncuänee innen inu nano can 

Stühle mit hoher Qehne für. 

Gute Gaudes, werth $13.50 

3Std ParlorsSuit mit Veloor oder Phi 
überzogen, mwerth $25.00, für 

9x12 Brufielet Rugs Epeziell) 6.75 

Baar oder leichte Ubzublungen zu den liberaliten 
Beningungen. 

Botihen, TAI-725-727 North Une, nahe Hals 
fted Straße, 

Offen Ubends bis 9 Uhr, Mittwochs und freis 
tags bi8 6 Uhr. Mag*X 


Zu verfaufen: Einfahe Möbel. 169 Mohamt Str. 


AuftionsVerfauf am Dienftag, den 3. Auguft, 10 
Uhr Vormittag. Cine grobe Anfammiung von 
Möbeln, Rugs, Mejlings und Gifenbetten, Bettzeug, 
Bilder, Steingut, Glasmwaare und allerlei Kauds 
haltfadhen; die obigen Waaren müjfen unbedingt 
verfauft merden % Bezahlung von Lagerhaus-Gẽo 
büpren. I. Ralph, Berfteigerer, 25% Sheffield Ave, 


Su verlaufen: Ein einichläfrige® Bett und Rins 
berbett. 1921 Fremont Str., 2. lat. 


4 wu — 4 Dune Du 
einahe neu, wertb 8200, verfaufe auh eins 
sein. 2349 Ohio &tr., hinten, unten. 


Muß fofort — Sämmtlihe Möbel meines 
lat, 2 Monate gebraudt, $40 Nähmafchine $10, 
60 Ruas 819, 81090 Parlorfet $33, Betten, Ziiche, 
tübhle, Bilder, Piano, Spiegel, XedersCoudh, Bis 
bliotbeloSet. 2321 N. Galifornis Üpe., nape uls 
lerton Upenue. lagim& 


verlaufen: 

Pr fehr billig. 
Mub ipottbilig verkaufen: Geber Parlor»Set, 
Leder Couch, Schaukelſtuhl, Teppich, Tiſch, 6 Stuh⸗ 
le, Betten, Dreſſer, Bilder, Bucherſchraänk, China 
Cloſet, Sidebeard, ſofort. 8112 Southport Avenue 
nabe Lincoln Ave., erſter Floor. lTagimX& 


arlors 


—— rothes Leder ai 


incoln ve, l 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Kubr it 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe wegen Abreiſe nach Europa, Victor Mas 
ſchine, billza. Fleiſcher, 1700 Bine Str. 


Mub ynell verlaufen: Prachtvolles neues Piano, 
billiga. We1 N. California pe, nahe ullerton 
Avenue. 2lag lwæx 


850 laufen 00 Upright Piano, 85.00 monatlid. 
1056 ee Str. ik 


Zu verlaufen: 50 faufen Iyon & Healy Upright 
tano in gutem Buftande, mit ausgezeichnetem 
lang. Baar oder Wbsahlung. 733 Milwautce 
Üdenue. Magliv& 


Zu verkaufen: Elegantes Selouiel Det Piano; 
fert Dezember gebraucht, fehr billig; großer Bar: 
gain. 2440 Lincoln Nipve. 1Bag!m& 


Plerde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pudel Pupptes. 1853 Hudfon We, 


u verkaufen: 2 gute Grprehs Pferde; $25 und 
8 723 Eagle Etr., nahe Halfted. 


— ñ — — | 


u verlaufen: Gutes Buann und Ablieferungb⸗ 
erd, 7 Zahre au; bıllig. 729 Lake nahe SHaliteb 
t. 


u verfaufen: Echte Dahshundes au eine Hüns 
us 4 Sabre alt. 1481 Eipbourn Une, 3. loser, 


Zu verdaufen: Ein feines Standhope Buggy, bil« 
le. 4 ©. 21. Str. 


Soeben erhalten: 2 Waggonladungen Pferde und 
Stuten. Gewicht 700-1700 und. $35 das Stüd 
und aufivärts. 958 Milmaufee Une, nahe Yugufta 
Straße. Dagim 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Motor Cyele, billig. 499 


North Ave. 


Zu vertagfen Gute Singer Nahmaſchine; nur 84. 
2040 W. 182. Str., nahe Robey. 25111,8,15,22,29ag 


— — — — — 
Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Sur Sadens@inrichtungen ber 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier Bönnt „br etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresfjirtures — 
un 


Neue 
BDreife die abfolut niedrigften in Ghicage, 
Zufriedenheit — 
001 bis 911 LE adifon Strabe. 
Kelepbon: Monroe 1712. ulter 


— — — —— — — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Verlangat: Partner oder Partnerin zur Geflügel: 

4J — von einem Wittwer. aiel Be 

rt.2 


u verdienen weil das Futter nichts koſtet. 
. 957 Wbenbpoft. 


ebraudte 
eb 


Partner file gutes, ſaubereg Geſchaft, Tuchtiger 
Dann mit zirka $500 Baareinlage und feiner Zeit. 
Gute Zukunft für den richtigen Dann, Nur folde, 
melde Geihäft meinen, feine Neugierigen, mögen 
antworten. Abr.: %. 877 Ubenbpoft. modi 


Berlählicher nücdterner Mann, ge- 
fhäftstüchtig, gut mit der Feder (deutſch 
und engltih), fucht Stelle in Office al8 
Kaffirer, Kollefteur etc. Würde fih aud 
mit einigen hundert Dollars an gutem 
Geichäft betheiligen. Adr. R. 911 Abend- 
poft. fomo 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Centt das Bort. 
ur Zeine Anzeige unter einem Dollar.) 
ratbsgefuh: Hunger, pornehmer Kerr, Sohn 
4 Itern, der eine frau in jeder Bertehung 
eludlih mahen fann, müniht die Belanntichaft 
einer gemlthpnollen, reichen me, „tmwed3 idealer 
5— Gefl. Offerten bitte zu richten an Adr.: 
Ubendpoft. mojon 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das MBort.) 


u verkaufen: Billig, große Dot auf dem Urling- 
ke chhof, Nahzufragen bei U. Nelfon, 1257 R. 
Campbell Une, 


flafters, Brids, 


ements und „wornfteinarbeit 
Bikig ausgeführt. 


Dberließ, 1658 N. Halited Str. 
modofa 


obann Baptift Aungmann aus Bolhen, tird 
A feine genaue Übdreife an 9. Sartorius, Bi 
Üpe. und oneoe Str., einzufdiden, oder jelber 
vor zuſprechen. momift 
Ueberfegungen, _deutfchsengliich,  engliichsbeutic, 
PR nn un er jeder Art prompt 
und guverläfiie. Sartorius, 173 Filth Une, Abds. 
und Sonntags 1938 Mohamt Etr., nahe Center Str. 
dojamomi*® 


Schiffsfarten nad) Europa. Freikarten 
von Europa. Billigfte Breife. Deutich-Ung. 
Schiffsagentur, 1569 Clyhourn oenne. 

ag* 


i naces erzeugen mehr Hitze 
— ' * machen —* Kit 
fi —88 fönnen darin gebrannt verden, Nad⸗ 
zufragen: 213 €. Ranbolph . "Phone: u" E 


Aergtliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


d Prau, Oefterreislingern, $ 
sn ee a lee Welle 
dungen an in und außer dem Kaufe 1 

Diskfion ©t., Ede Wood. Xelepbon: Monroe 9 


Dachdecker u. j. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


F Seder's Asphaltum Ready Roofing Gomp,, 
1 Milwaulee Udenue. Nimmt die Gtelle von 
Edindeln zur > des Vreiſes; billiger als 
Gravel, und bält Doppelt fo lange. Direlt von 
unerer Pabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Base 
oder leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Aus⸗ 
tanft un oranfhläge, die unentgeltlich geliefert 
werben. Xelepban: Humboldt 1828. Ars 


Dampfer-Linien. 
(Ungeigen unter Diefee Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Goodrih Dampfer. — Nah Miimautee 
9:30 Borm. und 9:00 Abds.’ ein und 2:00 Nachm. 
ausgenommen — Nach us legon, Grand 

aven und Grand Rapids 83830 Abds. täglich; 

amfteas 1:90 Nahm. und Sonntag und Montag 


— — 
F 
* 


1..° Geihäftsgelegenpeiten., 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


u ‚verkaufen; Barberibop,. 3 Stühle; Einnahme 
baat wödentlih. 3. Urmitage Ave. midi 
Bu taufen gejuht: Grocery:Store, gebe neue umd 
moderne Kottage in Zaujh. Di. LXemm, MEN. 
Troy Str. 
Zu verfaufen: Schuh:Repairihop. 1582 Mohamt 
Str,, nahe North Uve. uyeres: Steinbauer, 640 
Pine Grove Ave., Baſement. 


Grocerye und Delikateſſen-Store, füur X Yabre 
etablirt und betannteſter Platz an der Nordſeite, 
tao liche Durchſchnittseinnahme nicht unter 825.00 
elegante Fixtutes, grober, friſcher 
muß jofort dertauft werden wegen Krantheit; nehme 
8450 oder beſte Offerte fur raſchen Vertauf; Miethe 
jür Store mit 4 Wohnzimmern $M den Monat, gar 
feine Konkurrenz; Die ganze Nahbarichaft auf Dies 
fen Blag angemwrejen. Kommi fofort nad diefer jels 
tenen Gelegenheit nah 1831 Hudſon Avenue, Drei 
PBlods nördlih vor North pe, 

Zu verfaufen: $275 faufen Wrocery mit neuem 
Vorrath, einjchliehli 85 Butter Kithler. National 
Eaſh Kegifter, eichene Yirtures; guter Plas; fan 
auch Wweggenommen werden. 6122 Wentworth Ave. 


Zu verfaufen: ©utgehender Grocery: und Delis 
tateifensStore, gute Gde, mit Wohnung. 2201 W. 
Erie Str. momi 

$145, mertb , taufen leichte Grocerys, Bigars 
tens, Zabats, Candy: und EisrahmsLaden, 2 Sims 
mer, gegenüber großerfabrif und Bajeballparf, Bars 
gain. 1875 Glpbourn Ave. 


verkaufen: Billig, SchubreparatursShop, gut 

BR, megen Kodesfitt. rn: Eis Str. 
Zu verlaufen: 8 Bimmer Roominghaus, gut möds 
blirt, mit Piano, febr bilta. 2321 R. Halften Str. 
modt 


alle 
nabe 


verkaufen: 
dar: 
Web ſter 


Großer Bargatn! Zu verkaufen: 7 Rannen Mile 
geihäft, Pferd, 2 en; — enommen 
werth Doppelt. ragt ‚ 1572 Ciybourn Une. 


Zu, verfaufen: Saloon mit großer Kalle, Ede, feine 
Ginrihtung, sofort genommen $425; mertb 1000. 
Bragt Morgens 9 Uhr, 1572 Elpbourn be, 


u faufen gefuht: Griter Klafie Store-Väderei; 
bis $2000 baar... Üde.: %. 364 Abendpoft. famo 


Bu verlaufen; Krankhettshalber, Bäderei, 
dentundſchaft. Adr.; S. B. B0, Abendpo 


10 Zimmer Roominghaus, 
Be Gegend. 2137 Sedamid as 
t. 


orgs. 


* Las 
Naolw 


oe se: u fehr guter Gans 
ieds, Sigarrens un otionäftore. 
bei ©. Marz, e. 0 a en 


. Shure & Co,, Madii 
Etr., 10 Uhr Morgens. x — 
in Saloon⸗-Geſchäft in Fox Lake, Ill., 
Ei ER trankfheitähalber 
taufen. 


nahe 
billig au ders 
adhzufgagen unter Adr.: 11. 434, Abendvoſt. 

Daglivt 


Bu vermiethen. 
ı (Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Zu bermietben: Bafementt flat, 
Bad und Gas. 916 Center Str. 


Zu vermiethben: Schöne helle 4:Bimmer Bet: 
nung und Badezimmer; Deutjı > Nachbarjhaft; 
mäßiger Preis 3139 N. Paulina Str. 


u vermietben: 2 heue Zimmer mit Gas; $5. 
1881 Glybourn pe. 


Zu dermiethben: Acht-Zimmer gehgiates Ed⸗Flat, 
nahe Humboldt Park; vaſſend für Doktor oder gehn 
arzt. Vregef, 1197 R. Galifornia Wve., nahe Divis 
fion Str. ſamo 


6 Zimmer, 


Zimmer und Board. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: S 
Koſt bei Wienerin. 1 Clart Str. 2 Treppen. 


Möoblirte Zimmer für Mädchen und Frauen. — 
Mein und ruhig. 5115 Laflin Str., Flat 2. mdi 


Dampf: 


Er angenehme Zimmer mit 


Verlangt; Boarders; Hausmannskoſt; 
heizung. 1849 Cleveland Uve., 1. Floor. 


u vermiethen; Möblirtes Frontzimmer, Dampf⸗ 
— bei Wittwe; 82. 685 ebſter Ave., 
por. 


Poarder8 finden autes 
8525 Lincoln Une. 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer, 1431 Eiys 
bourn Xbe., oor. 


Heim mit Wäſche; 8 
mbmi 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer an anftändigen 
Mann, wenn gewünſcht auch Board, bei Wittwe 
Adr:. R. 966 Äbendpoſt. modi 


Schön möoblitte Zimmer, mit oder ohne Haus: 
balt. 25 N. Ann Str., nahe Madifon. 


Zu vermiethen: Einfaches Bimmer, $1 die Moche. 
781 Late Straße. famo 

Zu vermiethen: Biel möblirte Bimmer, mit oder 
ohne Board, alle Bequemlichleiten, mäßiger Preis, 
1523 Sid Spaulding Ape., 2. Flat. fomo 


Heim, mit Mälhe, B. 


Boarder finden gutes 
ſaſonmo 


825 Lincoln Ave. 


Gewünſcht: Herr flir einfaches Zimmer, au —& 
Board, ee eb een Ohne 2. hi Pr 
ag19-—2 


Roomers gewünſcht, ginmer $1.25 bis 22.50. 185 
Oft Mafhingten Str., 2. Flat. Wed. 19aglm& 


Zu miethen gejucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


immer zu mietben gefudht: Anftändiger Urbeiter 
fü t in Umgegendb von Milmwaulee und Chicago 
Une. bi8 a and pe. ein Schlafzimmer. ffers 
ten mit Preis. Wdr.: U. 486 Abenppoft. 


u miethen geſucht: Zwiſchen Maywood und 
MWheaton, 10 Ucrea Land mit Haus und Stall; 
muß günftige Lage, refpeftive Gar-Verbindung 
haben. Offerten: D. #. Zi Ubendpoft. 

Geſucht: Junger Mann tmlniht 2 unmöhfirte 
Bimmer, lat 1, fan in Sinterhaus fein. Nord 
ie Adreifire mit Preitangabe unter X. U, 308 
bendpoft. 


u miethen gefudt: 8-—12 Simmer Haus, Nords 
fette borgezogen. Udr.: &. 52 Abendpoſt. fo—mi 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ongeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das York.) 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Vferde, Wagen, 
Ragerhaus-Beicheinigungen ufe, 
re lajien die Waaren in Eurem VBefig. 
enn_ hr. Geld braudt, kommt gu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
Sſent⸗ aus, ſchidt ihn nach unſeret Sie, und d 
ıWgent wird fofort voriprehen und Alles tokenfrei 
mt Euch beſprechen. 

ME oa000c0s 0000000000 0000000 
BEER u mas sanane 
Gewänihte Summe: 
Auf Gidherheit von. 
Wann vorzuiprehen ... .. 
® rend kom np 
Henry Spitzer, Chef⸗Clerk, 
05 Dearborn Straße, Zimmer 4. 
Telephon: Randolph 3075. 


@elvi! 
—* Sie Geld?! 
Ste Tönnen den Betrag bargen 4 
bie Piano oder anderes perjüns 
lichet igenthum au Sehr niedrigen Ras 
— Rüdıa um ” * mie n a 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben In Ihre 
* Beſitz. Alles durhaus vertraulich. 


ie Judefiment &o. 
‘ cr — Ries, Mor. 5 
140 Dearbern Etr., Bimmer 708. 


Sartford Building. 


Niedrige Waten rl Möbele und, Ptano»Dariehen. 
25 für 75c monatlid; $1.50 monatiid; .$75 
r $2.00 monatlih ;$100 für 82.25 monatlid. Gel» 
n ein paar Gtunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere sfferiren. Xelephbon: 5493 Central, 
69 Dearborn Str. GE, Frederid Keller, Mor, — 


Unleiben auf Möbel und Vianos 
ten; lang etablitt. Stunden 12 bi 
Boelder, 70 La Ealle Etr.. Zimmer U. 


zu bifligftien Ras 
;5 — Dits ©. 
1708 


Rechtsanwälte. 
(Ungeiger unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Denticher Advuofat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Reditsfachen auf das _Beite beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abenbs 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

141,2,* 


Albert 9. _Rraft, dentiher Wbnotat. 
Brogeife in allen Gerichts fen eführt. Alle Rechta⸗ 
geihäft ———— tb Haften eingezogen. ui 
ausgeftattetes Kolleltirung3: ob, 9— rüde übera 

t. Böhne jhnell Tollektirt. Adftrafte egamis 
e Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Mir 


Breb. Blotke, beutfher NRehtsanwalt. 

Alle Rechtsiadhen prompt beiorgt. Brafs» 
tizirt in allen Geriäten. Rath frei. 79 
Dearborn Str, Aimmer 1444. Abends 
714 Briar .Blace, nahe N. Haliteb. a 


Bohn Wagner, benticher Advofat. 
"Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
er prompt beforgt. Gründlicher Rath. 

34 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glast; 

8 ” 


Wenn Ahr mittellos 1. umd tüchtigen Reptbeis 
n 


» 


10:90 Porn. Tandunansplaeg am Fub der Michigan nd gebr seht des, Fort 


Woarenporratb, 


MNorbieite, 

Zu verlaufen: Neue Subpdipifion, beauem_ sus 
Rabenswood Hochbahn — Bub Yotten; alle Stra⸗ 
henverbeſſerungen frei; Soi. aufwarts 80 baar, 
— Leibe Beid over baue. Subdivifion 

ffices: Ede Byron und Leapitt Str. u. Adpifpn‘! 
und Leavitt Str. Zelosty, 1905 Belmont Abe. 

momi 


— — — —ñ — —ñ — —ñ 

Zu verkaufen: Schöne 7 Zimmer Cottage mit 
Attic und Garten, nahe Nortbiweltern Hogbahn, 
2947 Racine Ude, » | 


Moderne 9 Zimmer Reftden; an Yaniien une. 
* joma 


große Lot; Preis R 
Auguft Zorpe, &M North Apenue, 
Bu verfaufen: Nordieite Qots, 8250. Leichte Zah⸗ 
lungen. Gontlin & Co., 2036 — Ude. u 
MTaginf: 
! 


Zu dverfaufen: An Lincoln Upr., gutes Saloons 
Seihäftgebäune, F7ONO. Aug. ZTorpe, 80 Nort 
Avenue, Dagim 

i 

„gu berfaufen: An Mobamwt Str., zmweiftöd. Ges; 
bäude, Lot 31 bei 132 Fuk, Preis 2400. Augufk 
Torpe, 820 North Une. Dagitot 


Zu vertaufen: Gejumpbeitshalber, Nordivelt:@de 
Winnemae und Claremont Ape., mit Ehulftore un 
Wohnung, billig. &. Keller, 1458 Addifon Une. ı* 

fafomo ! 

u berfaufen: Nur $7350, bibiches grohes Beiylak 
ade ebäude, Bad, Gas, Wsppait-Sttabe; Aſſeß⸗ 
ment — Bosworth Upe., nahe Adpifon Sir.; | 
muß $2700 baar haben, Reft auf lange Zeit. Ach: 
Heim, 3148 N. AUfhland Ape., nahe Beimont ve. 

ſomo 

— — 
$300 haar, Reft nionatlic, kaufen moderne 7.Zim⸗ 
mer-Eottage. Gut paffend für große Familie. Preis’ 
nur $2200. Beitman, 2328 Lincoln oe. 1I6aglie® 


— ———— — — 

Schiller nahe Clark Str., gutes imwei 5 Bimmen 
Saus, mit Bad, fyramegebäude, uedel, ' 
02 North Avenue. —RB 


— — — ————— 
TEN Upe., dreiftödiges modernes Bridhaus, Bars 
gain, Muedel, 602 Morth Une, Waa lwæ 


— — ee 
Zu u Neues bdreiftödiges Brick und gro⸗ 
ber Store; jehr gut gebaut, vaflend für irgend ein 
Geihäft. Bringt fehr gute Mente, an Milmaufes 
Ape., bilfig. Zu erfragen: 868 Wells Str., Store, 


Gutes Delikateffens®eihäftsgehäude an Larrabee: 
Straße nabe North Une., Preis EN; Miethe Pro 
Aug. Torpe, &W North Abe, jajomo 

Gutes 2eitödiges FFlatgebäude mit 2 
1316 Otto Str. — Dreis 84500. 

Auguſt Torbe, 820 Norih Abenue. 

Yu perkaufen: Feine 6⸗Zimmer Cottage, mit Ba 
und Gas, ne Die Take Lincoln Gtr., u 
Blods sur Hohbahnftation und Straßenbahn. Preis 
82500. Brant Bed, MI4 Arving Park Boulevard, 

famofe 

u berfaufen: Großer Vargain, modernes yinete 
nöd Brickhaus, Brtd:Veranda und Steinftufen, 
5 und 6 Bimmer, — Licht, Eichenholzbe⸗ 
Meidung durdaus, 30 Fub Lot, Glaremont Xpe., 
bequem zur Kohbahn und Straßenbahnen. Preis 

k vun Bed, 014 Irving Park Boulevard. 
%Xaglio 


Lotten ® 
Dagim 


Nordweſt ſe ite. 


u verkaufen; Haus und Lot billig. R 
23% Pleaſant —* — 


-— — — —— — — nn 
Gehe nach Vanitoda, vertaufe billig drei Srid⸗ 
Bun ge GeihäftssGden; feine Agenten, YAnyus 
ragen Übende, 394 Obio Gtr. l8aglw% 
berfaufen: Irving 


u at? Bungaloms—$2700 bis 
oh — alle modernen Ange! — Bebinguns 
Kr Baar — $15.00 den Monat — Lotten 0 

uß, — Fraeig ‚Office: Milmaulee Anenue und Ira 
ding Park Boulevard, 

KRoefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

ſamoml 


Weſtſelte. 


Zu verkaufen: Ein in gutem Zuſftande befindliches 
7 Zimmer Brickhaus mu allen —— — 


tungen. 3442 Grenſhaw Str. 
Pargain: $2700, 10 Zimmer frame, Heikm 
elgung, Bad, Gas, Sartholy —* ee 
be., 24 Blods von 42. Court Station, Garfteig 
Park Metropolitan KHodhbahn. Phone: Kedyie 6257. 
Megimt 


Sübdfette. 


ei berfaufen: Dot on 22. Sir. ne 
Baar. Boethe, 21. Str., Gde 


Sudweſtſelte. 
u berfaufen: 2629 Farrell Str., nahe bei Urcher 
4 Throop. 2 Flat 8, . 
au de — am bein 4 
Wood Str. 


e Sonne Une, 
ohne Une, 


aar. #. ten, 84 
md 


Borftäbte. 

Gary Votten, 150, bier Blods dom Wroadivn 
Jede unverfaufte Cot wird Euch bis 1. Sept 
AN ——— Fe A zn —— 

ndlich oder ſchri 8. 4 veder, 

224 — 57 Broadway, Gary, And. ’ June 


Bu verlaufen: 2226 KarkelStr., Ed Inut, 
N. Epanfton, 8 PR, 2: Wolferkelnunge Sal 
rim, 3 2lods von Bahnflation, ein Blod zur Gare 
linie. Robert Chriftianfen, 4617 R. Elart Etrake 

16092038 


Barmlänbereien. 
u berfaufen: Billig, 120 WUcres MWiseonfin dan 
mit allen Urten Ernten, Pferde, Rindoieh, Maihis 
nerie, große Gebäude, fliekendes Waiier; ne arım 
2. — Fe — ar 84 8 mehr bear⸗ 
eiten fann. Vreis vollſtän „die Saälfte 
Baar. Nebf, 121 La Ealle ehr. — 


— — ——— 
Zu verkaufen: Eine W⸗Ader Fruchtfarm, im 
mer⸗Haus, Wepfel, Birnen, & —58 


Kirihen, Beeren im 
roßer Maffe; 1 Meile von Saiston, ib., ge⸗ 
egen. Adr.: %. 874 Abenbpoft. ö mbmi 


u berpadten: abre, O Ures Mi t 
> ohnktohe en © Stamm — 
Heffleld Une. 18aglim 


Wisconfin Gentral Gifenbabn:Qand von fünf big 
fünf — Dolars per Acre; leichte Bedingungen; 
ech 8 armen; 559 in Betracht gejogen. 
en für Mikeonfin entrai Railroad indes 
reiten. Adreffe: Zimmer 6, 602 North Une., Chicago 

18ogxd 

Zu verlaufen: 640 Ucres arm, gut ultinirt, mis 
ämmtlihen Gebäuden, im norbiweftlihen Texas. 
bomas %. D’Brien, 1888 Yadfon Pipp., —— 

aglim 


aben gutes arms und Reiten) im nörd 
Ihigan und Wiseonfin. Wir verlaufen au 
oder bertaufhen — Chie aqu 


Escanaba, 
Naalwoe 


selig 
10 Ader Quhner⸗Farm, NMeile 
bon South Haven, Mich. mit guten Gebäuden, 
fämmtlihen Geräthen, Pferd, Kuh, 5_Amcubators, 
Br ngine, etwa 300 &ühner. Preis $8000, 
baar. 81000 SKnpothet. eſitztitel garantirt. 

&. Alinger, Befiger, R. 6, Bor 154, South Haven 
tigen. 16092 


El ss EEE 
Unterricht. 
(Ungelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


geprüfte Behrerinnen 
Damen u. Kerren für engliihe 
rivatftunden an. Breis 25 Gents, auh Abends. 
dr.: ©. 116 Ubenppoft. frma 


—5 Klavierlehrerin wünſcht noch einige Schü⸗ 
ler. —* fhreiben oder borzuiprehen. Agnes 
Boedler, 08 Hl Str. nahe Mells Str, Xelephom 
Nortd Z008, ſaſomo 


Sebräifhen und beutfien Unterricht erthellt Mine 
dern. Billige PBreife. Echermanı, 1 R. Bart Une 
—X 


ö — ——— — — 
Finangielles. 
ſ(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.j 


Zu leihen geſucht: 8400 von Privatperſon; 
Prozent; erſte Hypothel. Reine Papiere. dreſſe: 
R. 965 Abendpoſt. 


Wir offeriren zum Variwertb und aufgelaufenen 
infen und 6% Zion zu den folgenden 
eträgen: 350.0 — 8100.00 —  $1500.00 — 
un. — $1700.0 — $1800.00 — $2000.00 — 
300.00 70.0 — 320.0 — 00 — 
und $7500.00. Chicago Title and er 66., Xrus 
ſtee. GarantiesPolize mit jedem Darlehen. 

John B. Poeriter & Co., Bank Floor, 151 Tg 
Ealle Straße. 131178 


— — ñ ——— — — — —— 
— Geld zu — 52* auf Grundeigenthum. — 
Osacar Joſetti, 2111 Lincoln Abe., nahe ſted Str 

16j1—19fp, femomi 


nina Seesen ken Susi ——— 
Ib a weite otbet leicht: di 
a 118 Dearboin Sir Ammenyine 


en. ©. arborn Str., Zimmer 105 
bends 555 North Upe., Ede Larrabee Str. 168 


— 1q 

—— gen. 

b u 

— 

>. 
Geld au verleihen ohne Rommilfton von Private 


Grundeigent 
Rietr. Sinn 8.8, 23 — Ei. Sosanbaus 


Mir 
lichen 
leichte Zahlungen 
Propertles. urg Broß,, 


— — 


Bu verfaufen: 


mei junge amerikarifche, 
nebmen nod einige 


Zu verlaufen: Befte erfte 6sprog. 
Eummen bon rn aufmärtß; reine 
Seld jzu ver eg u den beiten 
Richard U. h 
bends: 555 


verleihen Geld 
En su nieetgen Sinn, © ——*1 an 
amftag Ubend bis 9 — Krauſe dings — 
1341 Miimautee Uve., nahe Baulina Str. 1010* 


Greenebaum Gonth, Banters 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und gum Biren. 
Niedrigfter Binsfuß. 

icpere Erfte Sppnthelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu vn 
fen. Rordoftede Elart u, Ranboirh Er, gie 


Geld zum Bauen; keine Rommiffion; keine 4 

tatengebühren; feine Verzögerung. Unleiben au 
o und Borftäbten: 

efephone. Wandel 


Grundeigentgum in 
effert und angebaut. 
Go., 15 Monroe Str. 


&. ©. Gtone 
te othefen auf Grundeigenthum prompk 
u r läre Haie Leit di 

ent — %. 212 Slart * ——— 


@. 





An Deutichland mird man nad} bem 
Tode durch Denkmäler, zu Lebzeiten 
durch Orden, Chrenzeichen und Ehren- 
ümter geehrt. In China hält man e3 
noch für eine größere Ehre, daß man 
für jemanden in einem Dorfe oder in 
Theatervorſtellung 
veranſtaltet. Oft auch iſt eine Theater⸗ 
vorſtellung Gegenſtand eines Gelübdes, 
das von jemanden oder für jemanden 
während einer ſchweren Krankheit oder 
in einer gewiſſenGefahr gemacht ward; 
um das Gelübde zu erfüllen, wendet 
man ſich in der Regel an den Pächter 
einer theatralifchen Augrüftung, ber in j 
der Regel Schaufpieler für einen Hlei- 
nen oder größeren Zeitraum angenom= 
men bat. Meift ift das ein Kapitalift, 
der auf diefe Weife auf fchnelle Art 
fein Geld verzinft, dabei bie engagir= | 
ten Kräfte fo auanugt, mie er kann. 
Sit ed nur ein leiner Unternehmer und 
Kapitalift, fo wird er ed am flügften | 
machen, daß er fich für billiges Gelb | 
einen tüchtigen Schaufpieler Tichert, 
den er al& Lehrer für die theatralifche 
Ausbildung einer kleinen Schaar von 
TIheaterfchülern annimmt. Diefer will 
felbftverftändlih auch mieder berdies | 
nen und fucht fich feine Schüler auf | 
dem billigften Wege zu verfchaffen. Er | 


einer Stabt 


lieft fie von ber Straße auf, ober er | 
fauft fie für billiges Geld in Zeiten | 
ber. Hungersnoth aus ärmlichen Di- | 
ftriften, oder endlich merben fie ihm | 
für die Zeit von einigen Jahren ges | 
gen ein vorher ausbedungenes Entgelt | 
pon ben Eltern überlaffen. Die Lehr: | 
zeit beträgt je nad ber Größe der 
Kinder, die im Alter von 6 bis 14, 
Jahren für eine ſolche Theaterſchule 
angenommen merben, 3 bi3 8 Jahre. 
Oft Schon nach furzer Ausbildungszeit | 
bon 3 bi3 4 Monaten muß der foge- 
nannte Schaufpieler, um da3 Kapital 
arbeiten zu laffen, mit feiner fleinen 
Schar auf die Dörfer und ba8 Land | 
binausziehen, um dort mit den ihm 
bom Unternehmer zur Verfügung ges | 
ftelten Sheaterutenfilien eine Reihe 
von Vorftellungen zu eröffnen. 
find e3 mieder die reichen Leute der 
Umgegend, oft nur ein einziger, bie, 
meil fie irgendimie herportreten mollen, 
die kleine Truppe für einige Tage 
oder eine ganze Moche für ihr Geld 
auftreten laffen. Die ganze IImgegend 
ift dann eingeladen, und in das fo 
bevorzugte Dorf oder den glüdlichen 
fleinen Marktfleden bringt der Ein- 
zug einer folchen Truppe viel Leben 


A Doppeltr 


i Stamp- 


Tag! 


2 feeie 8.4 9. Grüne 


Trading Stamps 


den ganzen Tag 


mit jeden 10 Cents die Ihr 


Chineſiſche Schauſpieler. 


eine 


und Bewegung — und 
dienſt. 


jenes 


Solche 


den eines 


ſchaftliche 


W 


ORLD’S 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, | 


auh Ver— 
Denn mer bie Truppe enga= 
gtert Bat, muß aud für ihren Hin⸗ 
und Rücktransport 
Unterkommen und ihre Koſt in der 
Zeit der Theateraufführungen. Alter 
und Jugend freut ſich, dieſe lediglich 
auf das zu erwartende Vergnügen, 
aub über die Geldeinnahme. 
fleinen Anfänger - Truppen | X 
fönnen aber nur ganz entlegene und 
fleine Dörfer bealüden; Iheatertrup- 
pen, die fürzere oder längere Zeit eine | 
Stadt auffuchen, müffen fon eus | 
anderen Schauſpielerkräften zuſam— 
mengeſetzt ſein. Wer ala Theaterfchü- 
ler ſeine ſchwere Lehrzeit, während 
derer es viel Prügel und wenig Eſſen 
aibt, glüdlich hinter fich hat, verbingt 
fich zunächſi täglich bei dieſer oder 
jener periodiſch aquftretenden Theater⸗ 
truppe, meiſt in einer größeren Stadt. 
Eine ſolche Truppe iſt wieder in Hän— 
reichen Theaterunterneh⸗ 
mers, der neben einer großen Anzahl 
bon Anfängern einige mittlere Kräfte 
und bier und da für einen oder meh- 
tere Abende einen „Stern“ engagiert, 
bie oft für einen Abend bis zu 50 
Dollars (das ift etma 90 bis 100 
Mark) erhalten. Unter der verftorbe- 
nen Kaiferin-MWittme, die eine Teiden- 
Iheaterfhwärmerin par, 
blübte das Iheaterleben auch am fat= 


MEVICAL 


forgen, für ihr | 


gegenüber ber atr, Degier Building, 
‚piefer E Bat find exfabrene Dante 


Sie 


betrad 
tmenf 


— 
gebe 


Hier | 


ferlichen Hofe in Peling und der Hof⸗ 
eunuch Tſchang mußte oft harte Wor- 
te hören, wenn einmal ein Theater» 
| abend mißlungen war. Xmmerhin ge 
hört heute in China die Schaufpieler- 
fafte zu ben verrufenften und veradh- 
tetjten im Weiche, die zufammen mit 
den Hühneraugenoperateuren und Tyris 
feuren zu den Leuten rechnen, die 
mweber Beamte noch Soldaten werben 
fönnen. In China gilt die Individuas 
tät in gemiffer Weile fehr viel, 
MWechfel det Namens, jelbft im 
** ſieht man als ſchimpflich an. 
So iſt zunächſt deshalb, weil die 
Schauſpieler, wenn auch nur im 
Spiel, ſo oft ihre Perſönlichkeit än— 
dern, bald den Sohn, bald den Vater, 
bald, die Schwiegermutter darſtellen, 
der Schauſpieler verachtet in China, 
abgeſehen von dem böſen Rufe ſeines 
loſen Lebenswandels, der ihm ſonſt 
noch anhaftet. Meiſt macht er ſich 
aber nichts daraus, weil er mit ſei— 
nem Beruf meiſt viel Geld verdient. 
Der in dieſen Tagen in Peking als 
Schauſpieler viel gefeierte alte bart— 
loſe Tanhſienpei, der ſchon ſeine ſech— 
zig Jahre auf dem Rücken hat, ver—⸗ 
dient, wie glaubhaft verſichert wird, 
monatlich ſeine 1200 Dollars, etwas 
über 2000 Mark, und fein nicht 
minder berühmter Kollege, Hopaot⸗ 
ſchien, nur ein Drittel weniger. Ein 
mittlerer Schauſpieler bekommt in 
großen Städten ein Honorar von etwa 
50 bis 60 Dollar monatlich und 
kommt damit auch ganz gut aus, ja, 
er kann bei mäßiger Lebensweife ſo⸗ 
gar ganz gehörig zurücklegen. Meiſt 
thut er dieſes aber nicht, ſondern ſtürzt 
ſich, ſobald er ein etwas höheres Ho⸗ 
norar erhält, dem Vergnügen in die 
Arme, was ihm beſonders an den mo— 
dernen chineſiſchen Theatern leicht ge⸗ 
macht ward, wo jetzt neben männli— 
chen auch weibliche Schauſpieler thä— 
tig ſind, die nur in Ausnahmefällen 
in Begleitung von Anſtandsdamen 
oder ältlichen Verwandten mit der 
Truppe reiſen. Bei der Beliebtheit, 
der ſich das Theater in allen chineſi⸗ 
ſchen Kreiſen erfreut, iſt es, wie ge⸗ 
ſagt, für aufſtrebende Rapitaliften 
eine ganz qute Geldanlage und man 
mwunbert fi nur, dah in großen 
Städten, mie Peling, Nanting, Wut⸗ 
ſchang u.ſ.w. ſo wenig Theater be— 
ſtehen und auch die meiſten Theater—⸗ 
gebäude Miethhäuſer von ſehr fchlech— 
tem Ausſehen ſind. In den interna⸗ 
tionalen Niederlafſungen der dem 
Fremdenhandel geöffneien chineſiſchen 
Städte iſt da auch ſchon Wandel ge— 
ſchafft, mit den modernen Genres der 
Stücke hat auch das Aeußere des 
Iheaterhaufes gemechjelt und die recht 
anjehnlichen, innen gut ausgeftatteten 
Räume ziehen auch fehon mehr ala 
früher die Ausländer an. Xa, bas 
Intereſſe dieſer chineſiſchen Theater 
geht heute ſo weit, daß erſt kürzlich ein 
Deutſcher in einer chineſiſchen großen 
Hafenſtadt ſelbſt ein chineſiſches Hifto- 
riſches Drama verfaßt hat, das zeit⸗ 
weiſe ſogar ein Zugſtück eines der 
u. Theater jener Stabt gebildet 
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Mit vier Schilling nad) Ober: 
ammergan, 


Daß das englifche und amerifani- 
Ihe Publitum das große Kontingent 
zu den Gälten der Baffionzfpiele in 
Dberammergau ftellt, ift befannt. Die 
Melt ftellt fich diefe gemöhnlih ala 
Nabob3 vor, die in ihren Autos an- 
fommen, ober unter der Führung bon 
Reifeagenturen die erften Hotels be- 
Thlagnahmen und neben den geiftlichen 
Genüffen der Paffion fich alles zu- 
fommen laffen, was qut und theuer iſt. 
Es müſſen darunter aber auch zuwei— 
len ganz andere Gäjte fein, wenn an- 
ber3 eine Gefhichte wahr ift, die Ron 
doner Zeitungen berichten und die fu- 
tios genug klingt. Ein junger ameri- 
fanifher Student namen? Harvey 
Leeb (der Name hieß wohl in früherer 
Berfion: Löb) fol eine Wette gemacht 
haben, mit nur vier Schilling Bar- 
| fhaft in der Zafche von Philadelphia 

J in den Ver. Staaten nach Oberammer⸗ 
gau zu gehen; wie er ſich unterwegs 


durchbringe, blieb dabei ſeinem eige⸗ 


nen Witz überlaſſen. Harvey Leeb, 
der ruſſiſcher Abkunft ſein ſoll, iſt 
ganz arm; er hat feinem Water in fei- 
nem Geihäft geholfen und fich dabei 
noch felbft da3 Stubiengeld für Uni- 
verjitätsftudien verbient. Eines Ta- 
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tienfpiele, auf. moderne und alte 
Schaufpiele” und auch auf Oberam- 
mergau. Man fprad) von der weiten 
Reife dorthin und deren Koften; da 
erklärte Harpen LKeeb, er mwilrde, wenn 
ed darauf anfüme, bie Reife fofort 
und mit dem, maß er in der Tafche 
hätte, antreten. Man fchloß- eine 
Mette darauf ab, und die Studenten 
fhoffen Hundert Dollar zufammen, 
die ihm, menn er Oberammergau 
glüclich erreiche, ald Gewinn zufallen 
follten. Leeb feinerjeit3 nahm —* 
Reviſion ſeiner offenbar niemals 
Besen Zafchen vor und lief feft 2. 
lien, daß er gerade 99 Cents (nach 
engltfchem Gelde 4 Schilling) bei ſich 
habe. Mit dieſem und einem alten 
Ben das ſchon ſieben Jahre 
tenfte geleiftet hat, machte er fich 
dann —* ſogleich von Philadelphia 
aus ayf ben Weg. Er radelte zu— 
nächſt nach Baltimore, um dort ein 
Schiff zu ſuchen, das ihn erſt einmal 
über den „großen Teich“ brächte. Da 
die großen Luxusdampfer noch immer 
leine Gratis⸗Paſſagiere aufnehmen, 
mußte ſich unſer Abenteurer zu einer 
anderen Art der Beförderung ent⸗ 
Er verdingte ſich als Vieh—⸗ 
ütterer auf einem Schiff, das mit 
Vieh bon Baltimore nach Liverpool 
ing. Leeb erzählte nachher, ber 
tenft fei auch thatfächlic eine 
„Viechsarbeit“ geweſen, fünfzehn 
Stunden täglich und bei einer ſchau— 
derhaften Verköſtigung. Allein, was 
thut man nicht für Oberammergau? 
Dbendrein behauptet Zeeb, er habe bie 
Entdedung gemacht, daf von den neun 
Viehtreibern des Schiffes nicht weni- 
ger al3 acht wie er Studenten geivefen 
feien, bie fich fo ihr Paffagegeld liber 
den Dean verdienten. rn Liverpool 
angefommen, beftieg Qeeb mwieder fein 
ehrmirbiges Zweirad und rabelte gen 
London, fich unterwegs ein Zehrgeld 
durch gelegentliche Arbeit verdienend, 
oder auch in Heuſchobern übernachtend. 
Das ſchlechte Wetter, das die gewöhn⸗ 
lichen Reiſenden feit drei Monaten 
moleftiert, mar für diefen Zouriften 
offenbar glnzlich ohne Belang. An 
London angefommen, befand ſich Leeb 
in ziemlich prekärer Lage; er hatte ſei⸗ 
nen letzten Pfennig ausgegeben, und 
wußte nicht aus noch ein. Nachdem 
er in einem Aſhl übernachtet hatte, 
fiel er zu feinem Glück „ournaliften in 
die Hänbe, die fich gierig bes millfom- 
menen Stoffe bemächtigten und ihm 
meiterhalfen. Er tonnte fo nad 
Frankreich überſetzen, wo er ſich ver— 
muthlich in dieſem Augenblick noch 
aufhält, und die ihm lieb geworden⸗ 
Beihäftigung der Wiehtreiberei auf 
Grund atademifcher Bildung mieber 
aufgenommen hat. Seine Aufgabe 
wird, wenn er noch das Kleine Stüd 
Silbdeutfehland überwunden Hat. bald 
aelöft jein, und jedenfalls kann man 
da8 Ganze einen ftarfen Beweis bon 
Energie nennen. Gnergie dürfie au 
dem alterögrauen Zmeirad nit ab⸗ 
aufprechen fein, das nad) diefer Reife 
einen Ehrenpla in einem Mufeum 
unter Gla® und Rahmen verdient hat, 
Sür Leeb erhebt fih dann da 
Problem der Ritdtehr, nachdem er 
noch zubor das ebenfo intereffante 
Problem gelöft haben muß, in Ober: 
ammergau ohne Geld auszufommen. 


Pferde und Automobile in Franfı 
reich. 


Aus Paris wird geſchrieben: Bei 
dem rapiden Wachſen bei der Verwen— 
dung von Automobilen beſorgten 
manche Pferdefreunde ſchon das all— 
mähliche gänzliche Ausrotten der 
Pferderaſſe und das Verſchwinden 
bes legten Fiafergaules in der Wurft- 
haut. Die Statiftit in Frankreich, 
dem Automobillande „par ercellence”, 
zeigt nun, daß e3 damit noch nicht 
ganz fo fchlimm iſt, obgleich die Zah— 
len für Paris den Pferden nichis 
Gutes zu prophezeien ſcheinen. In 
Frankreich hat die Zahl der Kraft— 
fuhrwerke von rund 3000 im Jahre 
1900 ſich auf rund 50,000 im 
Jahre 1909 vermehrt. Ungefähr der 
vierte Theil dieſer Kraftwagen kommt 
auf die Hauptſtadt: 648 im Jahre 
1900, 13,000 im Jahre 1900. Was 
die Pferde anlangt, ſo hat ihre An— 
zahl in der franzöſiſchen Hauptſtadt 
um den fünften Theil abgenommen 
ſeit der Einführung der Automobile: 
ſtatt 98,000 im Jahre 1900 gab es 
ihrer 79,000 im letzten Jahre. Noch 
beträchtlicher iſt die Abnahme, wenn 
man nur die herrſchaftlichen Fuhr— 
werke berückſichtigt, und das zeigt zu 
gleicher Zeit, daß das Automobil in 
der Hauptſache immer noch ein Spiel—⸗ 
zeug der reichen Leute und eine Sache 
des Luxus iſt. Nur ganz allmählich 
und langſam dringt es auch in rein 
nützliche Gebiete ein und verdrängt 
zuerſt die Fiaker- und Omnibus-, da⸗ 
nach auch die Laſtfuhrgäule. Im 
Jahre 1900 gab es in Paris rund 
13,000 herrſchaftliche Wagen und 
nicht ganz ebenſoviele Pferde, im letz⸗ 
ten Jahre war ihre Zahl faſt genau 
auf die Hälfte herabgegangen: 6623 
Wagen und 6482 Pferde. Man kann 
alſo behaupten, daß in Paris das 
Automobil das Pferd thatſächlich ver⸗ 
drängt hat oder auf dem beſten Wege 
dazu iſt. Was aber das übrige Frank— 
reich anlangt, brauchen die Pferde— 
freunde keine Angſt zu haben. Offen⸗ 
bar ſind die aus Paris verſchwunde— 
nen herrſchaftlichen Pferde nicht in 
die Wurſthäute, ſondern in die Pro— 
vinz gewandert. Für ganz Frankreich 
hat die Zahl der Pferde keineswegs 
abgenommen, ſondern ſie hat ſich ſo 
ſtark vermehrt, daß die franzöſiſchen 
Patrioten, die ohne Unterlaß den 
Rückgang oder Stillſtand der menſch⸗ 
lichen Bevölkerung Frankreichs bekla— 
gen, ſehr froh wären, wenn die zwei⸗ 
beinigen Franaoſen im gleichen Maße 
zunehmen wollten. Im Jabre 1900 
gab es 3464 000 Pferde, Mauleſel 
und Eſel in ganz Frankreich, und 
—* aut man 

— der Pferde 
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ihrer 3,790,000. 
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9709-02 Avenue 9, 2eftöd. Badfteinsflatgebäude, 

Martin Hansler, 10,000. 

9495 Montrofe Blvd., 2:ftöd. Badftein frlatgebäude, 
Lena Gluiek, 85200. 

15 Raird Une, 2:ftöd, Badftein Platgebände, K. 
Deterien, 84000. 

237 ©. Harding Ave., 2sftöd. Badftein Flatge⸗ 
bäude, Katherina — leſtager rt, 86000. 

10 Oft 108. Place, IVieftöd. Frame⸗Cottage, €. 
Nordauift, 82500 

59 ©. Grinabeih, & Sn lsftöd. MramesAnban, 
William GCliot 

6 Serington ton Pe 2 ftöd. Badftein Mylatgebäude, 
alter 

5615 u ng "oe, 1.ftöd. Frame⸗Cottage, Anton 
Martin, 81000. 

— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende ——— tn 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amts 
lich eingetragen: 

— Ave., 200 F. öſtl. von Lincoln GStr., 

25 bei 125, me WB. Chapman an 
AR "AM. Smith, $2,800, 

Elaremont Abe., 49 %. nördl. von Belle Plaine 

Aue O. 0 '25 bei 124, Buetel an 
Kofeph U Sernier, $3,63 
glüfton Abe,, gegenüber innpfide Abe. 
&r., 60 bei 129, Nellie 8. Berkeh und Gatte, 
Hrifte M M., an Sreverit L. Franke, $2,113. 
ur © Ade., 163 F. ſüdl. von Arghle Gtr., 
Sr., 50 bei 158, John T. Kelley an Sohn 
a. Bötpal, $3,300. 

Grace Str., 90 5. öftl, bon Leavitt Str., N. 
t., 30 bei 2 3. Brodmann an Charles S. 
'arnopp, $3,500 

Seend — 60 8. Mmeftl, von Seavitt Str. 

F % aur Soatann, Albert S. Hecht 
Herbert T. — 22, 500. 
moben, — 50 F. —A von Lawrence Ube., 
.% od 122, Oscar W. Anderfon an 
Kork‘ PB. Dene, $3, 800. 

Robey „Str., 75 %. nördl._bon gern &be,, 
D. ST, 25 bei 124, Eu Böllner an 
Kiniam Zings eim, $5,8 

Pallou Str., 75 ſüdl — Weigbtoob Abe. 
N. Sr., 39 bei 126, Erneft 8 afe an Azel 
©. Adamfon, $400 

ze — 124 4 ſudl. von Berteau Ube,, 

®r., 25 bei 125, Bent. Anderſon an Mile 

Kan ®. zu 1,500. 
43. Ape., füidl. bon Berteau Abe, D, fyr., 50 
bei 155, Hermann €. Bennett an Pauline E, 


Miller, $4000. 1 
She . 57 8%. Bftl. bon N. 45. Ube,, 


bei 125, Geo. Gauntlett an Sur 


Herbert, 1,200. 
Kimball une 249 5. fitdl. bon Humboldt Abe., 
N. — . 3. Nebf an Lilllan v. dabis 


$1, 
wonieie, Pe 180 5 füdl. von Noble Abe., 
St., > bei 88 bert Haenge an Minnte 


Nem, 
— Abe. D. Ede Belden Abe, W. 


Edward &. Boerfielb an George GC. —* 


8.500. 
W zen Ade., N. W. Ede eltern Abe.. 
* *8 * 125, Peter Bartzen an irn 


Wric > be. D. Ede Spaulding Abe., 
zioßfnoo 214, bei 3 ut Perlman an 


Id Suderman, $30,0 
a 
BL. bon WisconfinStr., 
Re 3 U. Carmode an 


Hammond ©tr., 115 
® eh. bon Didfon 


D. Sr., 24 bei Ps 
auf ag K, 

Charles Drews an "bet 
25 bei 164, 


=> anfia Abe., 
25 Ye eP, 
Seins. 
25, Bo Magnus g* Albert — 28 86000. 


ſton R 


S. $t., 
8,250, 
en Ade.,.No. 3210 Br, 
u. 4% %. mweitl. von Butler Str. 
i 125, Martin Domling an ©. de 


3000. 
be. 9, <. nörbl. bon 104. Str., 
Ki di Andrev Ringman an ine 9. —X 


— Ave., 97 F. nördl. von 88. Str. W Be. 
0 bei 134, za Ring Iordan an Srene ẽ 4 
Sortan, Alice Fordan, Lyle H. Jordan, 


5 
— Abe. 320 F. nördl. von 86, Str. D. 
50 bei 142 u. — — ®. Ma- 
a an ——— B. urn 6: 299800 
an Abe. L., ®. Sr., 
"50 Bel 125, Spiel MR, = Raphael Yadı 


A 
gialne Ane., 141 8. fildl. von 19. Str., W. Fr. 
37% bei 117, Iosef Miezudi an Ian h 


‚025. 
Seathorh ar. —* W. Fr. 24 bei 100, u 


ar 3 Ei, . ——* —— ⸗ 

te on 4 

— 24 bet 195, Sernash Tabeny an — 

Brinkert, 3 ‚000, 

Honore Etr., fitdl, don 70. Str. fr... 
25 bei 125 He Iandor Bolino an — und 


Grace Genefe 800. 
Rastin ei 285 BL. bon 70. Str., „Be, 


5, 194, Edward Cornier an Senth 
ee 160 üdl. von 68. Str., 

— ——— ei 10% PR Frew und —* 
* 3 hr. = fario und Yaleph ararro, 


nörbl. bon 
50 Bet i9 126 m & T Sollian an 1m Seile 


Werten, $ 83860. 
von_65., wet: at, 
” Fi. ae en Guhane €. Uns 


= I 
Bee nordi. von 4. 1, Dre 
*. 25: 30 


Pe on er er 
Tut I 8 

u al Thompſon an ‚Mary € 
der, 


d F. weſtl. von Emerald pe, Süd» 
"ont —— — Parkes an Alfred 


m. Etr., I oe füdl. won 44., Oftfront, 9 bei 
124; 


Qurner 


"Be 


Andrei Banewicg an Bonifacad Mekaszius, 


82600. 
Yo übdl. von Emma Gtr., We 

in 5 Ei ge 7 Bo. Mir Sandrtowitz u ag 

* — —— bon Homan, Vordfront 

v . 

sei 188; „Gontinental Rational, Bant of Ehi: 

cago an Em 

3. Übe., m Rb u tarto Str., a 

2 | "km 5 5 J ůbinn Gele an Adam 


a 
40. wi 7. und 8. Str., O t, 
u 19: — Holan an Tobias —* 


ſudl. von 97. Str., 
Sn — Di 2 dar Simanel an Frant 


undrdl. von 15. Str 
5. en Bulasın 9. Sotpud an Ste, Behr 


Bat, 


J 
nöedt. u i 
—— — d = — 
bei ei. "he * en Mabore € * 


84. 
In Str., 1% ſudl. von , Ofts 
* 6 ei eb Sohn 3. Koren Sun 


aan R A —* von Biete 


100 8. mweitl. don Katewooo  ibe., 


att Abe., 
site | ®% I . kalowel ai 


$r., 50 bei rt 
—— Stewart LU 

78 2 iv 1. nördl. von 58. Str, Dft: 
ont, M bei Iou; Geben non John 8. Sherman 
an Otto Keimen, 

Michigan Abe., Nordocae 100. Place, Weſtfront, 
Su * 195; Heney 9. Scrtons an Ysrael Sis 
mond, KW. 

Urteiton Wpe., 174 jübl. von 58. Str., Weite 
* 25 bei ed Albert Sımon an Charles 

vehme, $1825. 

arpenter Str., 100 $. nördl. von 56, Oftftont, 

‘ bei Pr Sohn T. & . Koran an Glen Koran, 


Hermitage Unve., 56 $. füdl. von 8. Str., Weite 
—* u u; dl. von 66. Gtr., Dit« 
t — hi 
tont, 4 bei 184; Suile 2». En u. Und, 

an Charles M. Gonion, 


M teld Une., 4 nördi. von 88. Welts 
—A bei 125; Done NRichling an MW iivinons 


May S ſudl. von 78., MWeitftont, 50 
Be 14; nn an Howard S. Gemmill, 


1200. 

ul Unes. 91 W. norböftl. von Milwautee, Nerds 
weitfront, 50 bei 121; WUuguft Nußler an Rarol 
und Hozef Syerlag, jeder unbersh. a6· Untheil. 


Ade., Nordweſtede Blue Island Ave. 

wa 4 bei 135; Wauline &. Mueller an Gar 
Dallmunn, h 

Ade., 275 öhl. von Gampbell Une. 

—— 50 —* Auguſt Guscmann an 


Henry Schmeider, 
N g ee. von Noble Str., Oft« 
— Vo 3 ! Yacob boetter an Beriba €. 


ront, 8 
ad, 23000. 
u füdl, von ungen Stt. 
—— I bei Oo: Garoiine DB. Biletich und 


Gatte Am. ©. an Marcel und Untonina Ghrvis 


el, 820. 
zwiſchen Clybourn Une. und Blads 
Salken Ei win. 26 bei 8; Pabien S. 


308. S. Doe, $1000. 
ri i l. Genter Str, Ofis 
— — er mit an HFrant 


ont, 2 bei Fi Chat. 
Nr. "33 EL Saanion er: * Be a bei 99 
{. von .. et Str. d Gftate 


= —— Morris S. Moßler gealı ” zT. and 


6o., Truftee 1500. 
St: Stu 1 drdl. von. 8l. Str., 
por 25 hei 117 8:10; State Etr., 5..3 
—8 Oftfront, 50 bei 101; Gchen von Abrar 
= Roebe u. And. an Milton &. Yalter, 852,500. 
Dasjelbe Er Milton 6. ar an Abra⸗ 
am Xoebe, £ 
an Une, 23 _F%. _nördl. von 36. Weſt⸗ 
front, 25 bei 128; Ftrant F. Deegan 5 1 Mathias 


Reriting, $ nördl. von 99. Etr., Ditfeent, 


gl 
Üvenue 8, 175 $. 
25 bei 155; Re 8. Garlion an Willem 
Str., Weft: 


Sirichfeld jr., un 
8 tt Ave, 247 %._ndrdl. von 68. h 
kant 0 bei 134; — a of Chicago, Tr., 
an Leva 6. Eapiers, 810,000 ae, 


Galumet Ave, 185 $. nördl. 
Ben 25 bei 18; Hilma Stern « an gel 3. —* 


8000. 
d Ave., 140 nordl. von 82. Str 
5— 5 Bed Helen W. Chandler an 2% 


enfinjon, 
i ., jwiihen 109. und 110. un Weits 
1. *8 ga —2 Harry Pohle Winlam 


ur 7 . 
ovas, 
ER von Gottage Grove Ave. 
bei 15; Willtem Deto am Kate 


81900 
89. Piace, ld. 
Rordfront, 37% 
ohn or. 
Pat ua >% d- m {. von SLanley Ave, Sübds 
be vs" u nn und. Gatte 
* an —* Renſhaw 000. 
92 F. ſudl. 2 70. Str., Weitfront, 
50 ogtate Bart of Chicago an Clyde 
8. Du 


BR: de, orbimetede Southport, Südfront, 
75 — 157; Aames 3 .Enni! an Burton KHanjon, 


Sreenlen Abe. F. öftl. ven Central Gir. 
Nord — 36 Ay 17134; Benj. -Lowermeper an 
Nicolaus Jordt, 

Satewood Ape., 56 F. 
D ae en. Victor 

u 

—— Ave. 157 5. nördl. von Gteenleaf Ave., 
—3— — 75; Sulus 3. Ennis an Burton 

anſon, $1500. 

Farragut Ane., 50 %. weitl. bon W. Ravens wood 
Part, Süd ont, 5 bei 125: Yohn 8. Qutanitih 

an Front s Eebaftian, 


Paulina Str., Nor dweſtecke Grace Stt. Oſtftont, 
—* ne in: Chas. H. Schultheiß an doſeph Pas 
Beim — "Sitvoftede Oakdale, Weſtfront, Wbei 
115; Adolph Beah an Johann Porfptihil u. U., 


Pictorio Str., 441 %. Öftl._ don Glart Str., Süd» 
tont, 5 bei 125; Karna Malmftent an Chas. 3. 
all 2 3. öftt._v Bin eſter Uve., Sud⸗ 
be., = 13 = 

5 bei 92; Paul ©. Steder am Chas. 


7000. 
291 F. Judl. un Wabanfie Wpe., 
° bei 10, — s — und ihe 
tte John an Ne ohnſon, 83000. 
—“ join € $ 8 8. füdl, von Verteau Ave., Weſt⸗ 
front, 3% bei 15, Wiliem B. Walter an Louis 


D. Lar 85850. 
Monticelo "ine, 166 fitdf, von Montrofe Ave., 
iliam ®, Walter an Yohn 


Ditie., 30 bei 125, 
Kennedy, 81600. 

245 Dayton Str., Weltfr., 23 bei 129, Uturo 
Giuntmt an Giro Bambini, 

Milton Une, 610 %. nörbl. von Chicago Ape., Oft: 
*— 92 bei &, Biaggio Niocio an Roſaria Fa—⸗ 


„4100. 
ai. ‚Ave., 212 %. füpl. von 23. Place, Meftfr., 
bei 125, Maria Greger an Maria Greger u. 


84600. 
aliten ‚Etr., 55 8. ſudl. von 34. Place, Oftfr., 
Sal bei 130, Lina Cent und ihr Gatte Denib an 
Battie Stern, $17,500. 
Vernon Ane., 256 %. nördl. von 87. Straße, Wells 
ront, 22 bei 1%, Charles M. Eonlon an Yohn 
i — 
6650 bis 3658 PVincennes Ape,, Oftfr., 98 bei 100, 
En "ges u. U. can Themas E. Kostins, 


13,068. 

Champlain Ave., Süpmelt:Ede 46. Str., Oftfeont, 
77 bei 18, Soutb Gongregational Societh an 
Michael H. Spabes, rg 

— Ave., 148 8. übl. von 64. Str, Dftfe., 
es ei 1%, Eplvia E. "aiter an Maggie Thomps 


in gairence Une. . fübl, von 62. Str., 
ae bei 19, re &. Aohnfon an W. 2%. 


25 
Wa — Vark CEt., 55 F. ſudl. von 49. Str., 
e fe bei_97, "Andrev Dubeh an Aline 8. 
tienberg, 8500. 
Ada EStr., , 216 %. nördl. von 64. Str, Meltfe., 
30 bei 124, Edward 3. Kelly an John Etudart, 


80. 

Dearborn Str., MN füdl. von 52. Str., Weſt⸗ 
ront, 25 bei 100, Mathias Schaefer an — Ha⸗ 
8 2500. 

Emerald “m 269 %._fübl. von Garfiel® Biod., 

Weltfr., bei 124, Dantel M. Kayes an Kenzy 


5 u. Nordoft:Gde Lawndale Ave. Südfront, 
8 bei 125, Harley B. Mitchell an S. Didinfen, 


50. Straße 74 öftl. von Union Upe., Nord 
34 bei 100, Gideon VSomke an John voliii in, 


a "Ape., %. nördl. von Str., Oftfs., 
3 bei 125, 34 G. Ctary an Dh "Heinold, 


— etr., 4 P füdl. von _47. Str., WMeitfr., 
25 bei 124, Aofef Ruyida an Adam Lewandoweti, 


u. 30 %. fünl. von 66. Str., 
F. zum gerecht der Citenbapn 
—2 an Bowman Dairy Co., 


füdl. von Morſe, Ketten) 
. Garlfon an 9. 


Wen wort 
front, 8 
Robert P. 

x, 


fe pe. je 109 F. t 
"ae ei 186, ana Jones an Riten d‘ 
it 


Serbian der, 52 %. nördl. von 116. Ste., 
" an — jr | von Charles Raſche 
Algo inftebt, 

Beach Abe. es ni —* Spaulding Ave., 
Nordfr., 25 bei 123, Undrem Eridion an Lar 5 
Muller, $6200. 

Gentral er Une, 41 %. fübl. von 12. Str., 

ir Rx bet pi Chas. F. Holman an Andrei 


Gier ne, nie n Met End Une. und Wafhings 
ton ® a Bi 195, Alonzo M. Pars 
ter = "ine 5 Werk, 

— Etr., A rt "von Galtfornia Ave., 
g — 1 Gatherin Eoftello an Xohn 


Evergreen — 86. oſtil. von St. Louis Ave., 
Südfr., 25 bet 133, ag DB. Douglas an Ems 
ai Sachen 1 5 2 
etcher Str., L.__ bon ern h 
Eüpdfr., 2 ei 195, Hit Tiperelter an auık 


Pinzte, 
oman Üpe., 5 nördl. ben 24. Str., 
6 ei 1 Ya nMartine an er 


Klubae host. 
uba 
Sespitt ‚en. ., 190 #. fübl. von Ems Gir., Oftfe., 
= * 100, Wlesander Silensli an Andreas Nei- 
Ramerling — 51 F. weſtl. von N. 41. Str 
a eibe, bei 19, George e "Hurt an Fra 
eftta, 

Ked “ os — ndrdl. von Schubert Ane., 
36-Eet 1%, Doutie M. Ringgard an Ann 

Zost Ar I 
f. von Orand Avbe., Weſt⸗ 


Kedzie Are. * 2 
6 207 50 120, Pierre S. Starr an Herman 


en u 
ag, woeftt. von Dafley Une, Siüdfr., 

* se * n Dan an er en, 100, 
Sit © ip [. von Sühfr., 
24 ve ag lien ee — Tuchou, 


— er, > 5 nördl. vn Schubert Une, 
MWeftfr., George E. Wanderer . an 
—— —2 88500. 
Sawyher A 168 3 von Ohio Str., Weſt⸗ 
ftont, B hei —1 )Sarrv Siegel an Sonis Mile 


ler, 86000. 
a Ave. a A Be von 2. Str., Mefts 
3 %. Daouft an Hs 


* 
Supesior Etr., 00 F. weſtl. von Rodwell Str., 
N 25 bei 19, Aofjeph Morty an Dincenze 


nördl. don _ Le Mopne Str 
ter 3%. Olfon an N" Didiom 


— 
Trumbul Ape., 2) F. "RL. don Aoma Str Ofts 
—— 3 % bei 105, Undrew W. Olfen an Hentp F. 


12. ,Eiabe iD. . if cs Si Rordfr., 

* Juabs, 8500. 

mn » — —— — —— 
C. m 

„a ” em — 


— — Kogwell Str., Nord⸗ 
"ont H ** Krafbiewsti an Aonas 


nörht. bon 67. S 


oe Ecke & Sei 19, Grin ©. Wei an 


Milde u. U. 
4. Boch Norbweitside S Une, Südfr.ont, 
131 bei 1%, Gunnar 8. re Thomas 
a | u 


— Gentral Bart Une, Süds. 
an fteberid - 


—2 —A 
Medical inie luriten 

—— ng unb Bınigee 
al3 alle anderen Xer n Ebicago. 


Keine Sur — Seine 'e Bezahlung 


Gehen or. au beuti erzt mit 
benen &ie id peues ms n Eunen, 

te Aexzte V — Bellen mit 
abfolut j'Serem 6 ei 5 n. —— 
—— als da ſind = 

pijde Beiden, Eniy —“ ———— 
e Eanäse, Imee baften Harn, Ber 

— 


der Energie 
Sautfvuntbeilen, Rn ae. 
Bebchdenbeh Gefi 
—— wurmartige 
der M 
er ber — ven en 
he ezonene Krant eiten und alle De, Rean, 


Zu. 


eiten melde auf Webertretung der Yes 
* — Reh von 108 U —5 


von Fa udr Aben 
bon 10 Bis 12 Uhr 


Chicago Medical Clinie, 


344 Eid State Etrafe, nahe Harrifon 
Gtraße, eo, St * 


Somtags ce 


FE, 1} 

N, 
tft dad einstige Band, baB audt et 
ten Brud ohne Unterriemen figer® 
und mit der Beil heilt; zoftet nidhe‘e 
ft gerudloß. Ungepaßt bon erfahret 4 
Banbagifien für Herren’ und Damen unbA% 
berfauft unter Barantie. Wir fabrigteemtl 
üder 70 Sorten bon 6be aufin. ‚für ein· 8 
feltige und von 81.25 aufwärto fur dop⸗ 
pelte Bruqchbander, — 
VBandagen und Alles in unſer Fach 


dorige au den niedriaſten Fabritpreifin 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmsüßr auf dem Gebäube, 
Ede Milwaukee -und: Chicago Une, X 
nehmt Glevatex,sum 6. Stock. 


u ni [2 — — Le} = * — ⸗ 


Seilt Euren Bruch 


mit unferem un teeffe - 
lien „Spezial: —— 
welches ohne Schm 
von Kindern, Frauen und 
—— Sn * Nacht 
detragen werden kann. — 
Wir fabrigiren außerdem 100 verfdiedene &brs 
ten, bon 81.0 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 
ton $1.60 aufmärt?,. Leibbinden 
für Gebärmutterjentung, Ras 
belbrüche, 
—* für 
eradehalter 
lünſtliche Beine, „Berebehadie, 
8 Fabrikpreiſen. Rrummer 
den, Beine, Fühe und alle 
anderen Rerwachlungen werden 
mit unjeren Apparaten es 
heilt. Wir haben das ältefte, 
oröätes Bruchband» umb_ orthos 
paedifches andagen = Geihäfl 
unfere — — in Amerika. Unier⸗ 
—— eten Bi Pr ae deuts 
ezialiften. Anhaber er Auszei 
und Diplome für ortbop. Chirurgie, — 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. VPräfibent, 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
* offen bis 6 Uhr Abends: Sonntags von 
9 2 Ubr. — Frauen⸗-Bandagiſt⸗Bedienung für ı 


Bruchbänder. 


Einfag und bappelt, 


Kommt zu uns 8 t Eu 
Mähbe 5 une au. te rer una aa 

Bänder find die Billieften und beiten. 

Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 S. State Straße, Ede Peck Court. 


North Ave. 128 F. weſtl. von N. Ave., Rorbe 
er! 48 bei 195, Wnolph 2. Goidöers an Elias 
. Riofin, $11,000. 

Park Une, 5 2%. mel, von Campbell Une, R.r 
Br. ‚52 bei 100, Yohn Abant an National Ems 
lt PM am dom en, gi 
ar iu. üdl. don Yoma m » 
bei 124, Andrew Oloſn an Guſtab — Wendt, 


9 
Elart Etr., 65 füdöftl. don Morfe Abe 
. $r., 25 bet 175, — MeComb an —8 


Gesaufon, 39 ‚250 
&indtie ge 98: oft. bon €. Rabensmwoob 
D. B. Sneling an Dabis 


et Fred 
dl. von Ainslie Str 


000, 8. 
n e i 
anorg Gac an Wil 


50 bei 165, 

nam Sapvenbarf, $70 

Belle Plaine Ude., ©. DO. Ede Lincoln Str, N. 

dr; 31 bei 120. Eva Belle Eronf und Gatte, 
ar 


Claremont Abe., 108 
—* O. Fr. 26 bei 125, ©. Berglund um 
Hal ied — en. pr b 8 tdale Abe. 
alite r on Oalda 
‚271, bei 125, m. od. m., John Lidie 


3 , 
tto &. Meinshoufer, $5,700. 
Hermitage Abe. 142 F. nörd dl. don Montrofe, 
2 7 a bei 125, John T. ee an Ridarb 
rfe 
Noscoe ‚Si. dis nr weſtl. von 38 Str. 
©. Sr, zum Wegerecdht 
—59 — lm an Sred ©. P. ng, 


EL 73 8. „as bon ÖrsenmoobXens 
u. rund 


120, 
Klara Kotof 2: Satte, en an 
Eon Belle u ° ich 3 


$12,7 
MWinthrop Abe., 107 8%. für von Glenlafe Up: 
er 50 bei 1 Samuel 8, Griffin * 
Otto Koehn, 
Belden Abe., 


11, 
En 5. Dt eftl. von Ballou Str., Dr 
r., 50 bei 125, „ Cornelius Anderfon an vodii 
Sunderfon, 8 200 

Bernard * 05 Tan. don Aindlte 

N. gi 125, Ihoma3 ®B. Gagl 

an Bas, . Zomndend, $5,600. 
53, be, N., wi $. nörbl. bon Belden 2ibe,, 

DO. $r., 27 bei 126, Franf PBamlowafti af 


San Balut, $3,125. 
Iehimg Ar 1Ibd., 24 8%. meltl. ur Kedzie 
SHoht an 


t., 20 Hei 125, Avery € 
— 5 rg 
Irving spart Blod., "Ede Nedaie Abe., N. 
* in 128, "le ‘€. Hoyt an Chad. ©. 
Er 
Irbing Ba ad., 45 5%. meltl. gen Kedgte 
Avery E. Hoht an 


Abe, N, 22 bei 125, 
Chad, Br} Noore, $5000. 
— Ade., 133 5. meitl. von N. 43. Ube,, 
25 bei de, "Sohn Robber3 an Ida £ 
ifäer Go 175 $%. füdl. don Irvi 
Bes 34 on Irbvin 
‚dD. $r., 33_bei 125, Names €, Yhebee 
den an Hugufta indautft, $4,500. 
DER Ave., 50 5. füdl, von Chicago Abe., 
24 bei 80, beorge Mindeman an Care 
rie M. Bomwers, $80 


Sremont Str., 200 $. hr. bon Garfield mi. 


25 bei 125, 
—— 72 5. 

= 2 125, Iohbn 
& Sein 


nördi Don ‚oo 


Er Sitiner 


„au . Fr ee 3 Co, $ 
125 — R. Abba = — 
237 %. nördl,_bon 76, 

bei 200 


0, gend 2. Danie an % 
a —F bon 20. € St 


500. 
aa ield er 1% 8. nörbl. von U 
w t., 43 bei 115, rg 2 Ei 


F 





be mwechjeln wird, 


Eine kleine Dienstag-Anzeige, doch 
sind die Bargains sicherlich die 
ze Grenze der niedrigen Preise ! 


Er waukee AVE. 


Eßzimm mer⸗Stuhl und -Tiſch — 


UND RB Fauua STR. 
Baar oder Kredit 





DEE Derielbe * Baar oder Kredit — Liberale 


Por Sitz Eß— vu 
N aimımer = Stuhl ee 
i (mie Abbil-⸗ U 
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„Benetrationd p- pacifiques.‘‘ 


Mem die frievlihe DurKbringung 
Marottog nicht die Augen öffnet über | 
die Iragmeite folchen Verfahrens, für 
den mag es lehrreich fein, wenn mir 
auf eine Anzahl paralleler Vorgänge 
hinweiſen. 

In erſter Linie Perſien. Dort ver— 
fahren die Ruſſen ganz nach franzö⸗ 
fiſchem Rezept. Gibt es Unruhen im 
Lande, ſo hat man Anlaß einzuſchrei— 
ten, um die ruffiichen Intereflen au | 
Ichügen. Sind zufällig feine ruffifchen 
Intereſſen vorhanden, fo werben ſolche 
erfunden. Und wenn keine Unruhen im 
Lande aufzutreiben ſind, ſo fingirt 
man auch dieſe. Der Draht iſt ſo ge⸗ 
duldig wie das Papier. Iſt dann Eu— 
ropa auf Grund der neueſten Depeſchen 
von den Unruhen unterrichtet, ſo wun— 
dert ſich niemand, wenn Rußland ſeine 
Kulturmiſſion erfüllt und die Truppen 
marſchiren läßt. Das gibt dann wirk— 
lich Anlaß zur Beunruhigung Per— 
ſiens und nun iſt Rußlands weiteres 
Vorgehen auch in den Augen derer nö— 
thig, die etwa den Tartarentelegram⸗ 
men noch Mißtrauen entgegengebracht 
hatten. 

In dieſem Sinne war das ruſſiſche 
Spiel mit Rachim Khan äußerſt lehr- 
reich, den Rußiand als Vorwand ges | 
brauchte, um feine Truppen nach Per⸗ 
ſien zu ſchicken, den es ſchützte, als die 

perſiſchen Truppen ſich erlaubten, ihn 
zu verfolgen, und dem es ſchließlich 
auf ruſſiſchem Gebiete Aſyhl gewährte, 
damit die Perſer nicht etwa kurzen 
Prozeß mit ihm machten. 


bereits erworbenen Renommee 
Bandenführer in Reſerve zu halten, als 


ihn aufknüpfen zu laſſen und auf das 
Räuberhäupt⸗ 


Emporkommen neuer 
linge warten zu müſſen. 


Aus ähnlichem Grunde war es den 
als Bu 
Hamara von den Sultanstruppen ge⸗ 


Franzoſen ſo unangenehm, 


-fongen genommen und fpäter binge- 
"richtet wurde. 


Franzöfifhe Maroffo-Politit fo | 
perdient gemacht hatte, und noch pein- 
licher war e3 den Franzoſen, daß Mu—⸗ 

lai Hafid den Mann in einem Käfig | 


öffentlich auzftellte, bevor er ihn hin= | 
tihten ließ. Denn durch die öffentliche | 
Ausftellung wurden die Franzofen ei= | 
Zu: 
der Möglichkeit — 


nes wirkſamen Mittels für die 
funft beraubt: 
Ich, Bu Hamara als lebend und mei=- 
ter wirffam auszugeben. Sind dod 
= #tro$ aller Mafregeln des Sultans 
* Sin wieder Gerüchte aufgetaucht, der 


CASTORIA Msigemmiinte 


&3 it eben | 
bequemer, Rahim Khan mit feinem | 
alg | 


E3 war fhaderum dies | 
fen Yoftbaren Mann, der jich um die | 


Hingerichtete fet gar nicht der mahre 

Bu Hamara gemefen, fondern ein 

„Ihmeigfamer Stellvertreter”. Der 

wahre Bu Hamara lebe noch und be- 

reite einen neuen Aufftand por. Er- 
innert da3 niht an Meflia3-Stim- 
mungen? m der That war Bu Ha- 
mara in der franzöfiiden Maroffo- 

Politit das gegebene Werkzeug, mie 

die perfifchen Bandenführer es für 

Rußland find, und wenn fie nicht eri- 

ftirten, jo hätte man fie erfinden müf- 

fen. — 

Die Ruffen begründeten ihre lebte 
Iruppenverftärfung in Zäbri3 mit 
der dortigen Anmejenheit Sattar 
Khanz und Baaghir Khand. Die bei- 

* den gingen nad) Teheran, um den Ruf- 
fen den Vorwand ihres Verbleibens in 

Täbris zu nehmen. Aber in Täbris 

brauchen nur einigemit dem unter fol- 

chen Umftänden erfolgten Abzug der 
beiden nicht einverftanden zu En fo 
werden mieber ruflifche Intereſſen be— 
droht aelten und die Truppen verblei- 
| ben bort mieder. 
| Bor einigen Tagen murbe eine rufli- 
fhe Automobil =» Omnibus » Linie 
auf der Strede Dihulfa-Tähris eröff- 
net. Da3 märe dem Verkehr gewiß 
| ganz dienlich. Noch verkehrsdienlicher 
aber wäre eine Eiſenbahn. Doch ſollte 
| mal eine ledialihd am Auſſchwunge 
| Berfien und nicht in eigennilgigerWei- 
fe politifch intereffirte Gruppe eine 
Bahn in Berfien zu bauen fuchen, fo 
mürden mir von ruffifcher oder engli- 
fcher- Seite etma3 erleben fünnen. 

Mie faul das enalifch-ruffifche Spiel 
ig Berjien ift, fehen immer breitere 
Schichten in England felbit ein. Eines 
der angefehenften enalifchen Blätter 
fchrieb diefer Tage, man fönnte fi 


re, ohne die englifch = ruffifche Anleihe 
| fertig zu erden und bon innen herr 
aus zu gefunden. Die Eintheilung 
Perfiens in ntereffenfphären mird 
pon dem Blatte nachträglich ge— 
| tabelt und ber Verfuch, Perfienz fi- 
nanzielle Nothlage auszubeuten," wird 
al3 würdig bezeichnet „allenfall3 eine3 
MWucherers, nicht aber der Regierungen 
zweier Großmächte.” 
| Mie Franfreih bemüht ift, fein 
Verhältnig zu Tunis, das bißher im- 
mer noch ala türfifcher Vafallenftaat 
unter „Franzöfifchem Proteftorat” ailt, 
und deshalb dem franzöfifchen Aus- 
märtigen Amte (und nicht dem Kolo- 
nialamt) unterfteht, ift hinlänglich be- 
fannt. Daß dabei, menn’3 nicht anders 
geht, fo auf dem MWege von Grenzregu- 
lirungen, das eine oder andere Stüd 
| de3 türfifhen Zripolitaniens die Far- 
er Zn 


' Trügtäie 
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freuen, wenn Berfien im Stande tmä= |- 


iſt vorauszuſehen. 
Grenzregultrungen * um ſo leich⸗ 
ter, je werthloſer einſtweilen die betref⸗ 
fenden Landſtriche erſcheinen. Der 
wirkliche Werth pflegt erſt nach dem 
Beſitzwechſel bekannt zu werden. 

So ſchien auch die Weſtküſte nahe 
dem Cape Blanc in Weſtafrika kaum 
die Landkartenfarbe werth, die ſie als 
franzöſiſchen Beſitz kenntlich macht, 
und nun erfährt man, daß an jenem 
Küſtenſtrich die ergiebigſten Fiſchgrün⸗ 
de vorhanden ſind. Eben jetzt wird 
dort eine kleine Stadt gegründet, von 
der man wohl bald mehr hören wird. 

Sehr unſchuldig ſah auch die Grenz⸗ 
regulirung aus, die vor einiger Zeit 
dem engliſch-türkiſchen Sinai-Konflikt 
ein Ende machte. Die Türkei verlor 
dabei etma 5000 Quadratkilometer. 
Es iſt nicht viel, wenn man in Betracht 
zeiht, wie wenig dort los ift. Aber auf- 
fällig mar, daß England in der Sad 
al3 Partei auftrat, obwohl die Sis 
nat = Halbinfel doch zu Eaypten ge- 
bört. Jet vernimmt man, das Gebtet 
zu beiden Seiten der Grenzlinie fei gar 
nit jo unfrucdhtbar und die allers 
neueften Nachrichten deuten auf Grenz- 
pläne der Engländer bin, in derenLicht 
die Grenzregulirtung von geftern ein 
ganz neues Geficht befommt. Einſt- 
meilen unterfteht da8 türfifch-egypti= 
Ihe Sinaigebiet bereit8 der englifchen 
Milttärverwaltung, die dort ficherlich 
nichts zu fuchen hat. 

Merkwürdig iſt das Zurückweichen 
Englands an einem anderen Punkte. 
England zieht nämlich ſeine Truppen 
aus Britiſch-Somaliland zurück, und 
will fürder von dem ganzen Proteftos 
rat nur die drei Küſtenplätze Zeila, 
Bulhar und Berbera beſetzt halten. Die 
Maßregel wird damit erklärt, daß dem 
tollen Mullah mit den ſpärlichen bri— 
tifchen Gtreitfräften nicht beigufom- 
men tft, befonberd, da feine Dperas 
tion3bafis im abeflinifchen Hinterland 
des britifhen Somali-Proteftorats 
liegt. Man mill fich deshalb darauf 
beihränfen, dte Eingeborenen zu bes 
mwaffnen. Gebr gut, da man aber 
nicht gleich alle Einwohner bemaffnen 
fonnte, hat der „Mullah“, der am En- 
de gar nicht fo „toll“ ift, fich einige 
minder beivaffnete Diſtrikte ausgefucht 
und einjtweilen 800 Somaliß nieber- 
gemacht. 

In Aden, wo man dieſen Ereigniſſen 
näher ſteht (die Entfernung von Aden 
nach genannten drei Küſtenplätzen be— 
trägt nur 200 Seemeilen), glaubt man, 
der engliſche Rückzug maskire nur die 
Vorbereitung einer Vorwärtsbewe— 
gung aus Anlaß etwaiger Wirren, die 
inAbeſſinien ausbrechen würden; Eng⸗ 
land wünſche geradezu, daß der Mul⸗ 
lah in's Land einbreche, damit es un— 
ter der Form der Regulirung und Gi- 
cherung der Grenzen über den bisheri⸗— 
gen Bezirk des Proteftorat3 hinaus- 
greifen fönne. Schon jeßt bezeichnen 
mande englifhe Stimmen das Pro- 
teftorat aus dem Grunde für mwerth- 
lo8, weil fich England im Jahre 1885 
Harrar und 1898 das meitlihe Soma- 
Itgebiet hat entgehen laſſen. Dadurch 
habe man den Handel im öſtlichen 
Abeſſinien verloren und deshalb ſei 
das Protektorat kein „Geſchäft“. Alle 
dieſe Dinge könnten mehr oder weniger 
korrigirt werden bei einer Niederwer— 
fung des „tollen Mullah“, den man 
natürlich über die abeffinifche Grenze 
wird verfolgen müſſen, beſonders, da 
gegenwärtig Abeſſinien ſich nicht mit 
ihm beſchäftigen kann. Der Mullah 
kann hier für England gerade ſo nütz⸗ 
lich werden, wie Bu Hamara für die 
Franzoſen in Marokko und Rachim 
Khan für die Ruſſen in Perſien. 

Beachtenswerth iſt auch das Kom— 
pagniegeſchäft Englands mit demHerr⸗ 
ſcher von Oman. Deſſen Gebiet, im 
äußerſten Oſten von Südarabien iſt 
für bie Engländer ein fo guter Stüt- 
punkt, wie Aden im Meften. (Much 
Adens territoriales Wahsthum unter 
britifhem Proteftorat ift interefjant.) 
Wichtiger aber noch, ala das eigentliche 
Sultanat Oman ift defien Befit an 
ber gegenüberliegenden Küfte des Per— 
ſiſchen Golfes und des Indiſchen 
Ozeans. Die Sultane von Maskat 
beſaßen dort früher die Inſel Tavila 
(oder Kiſchm). Sie verloren ſie an 
Perfien, aber England (!) behielt ala 
Andenten den Hafenplatz Baſidu. Zu 
Oman gehörte früher ein Theil der 
perſiſchen Küſte; als er verloren ging, 
behielt England den Hafen von 
Dſchasſsk. Dort unterhalten die Eng— 
länder jetzt eine Telegraphenſtation für 
den Ueberlandverfehr und eine braht- 
Iofe Station für ihren Uebermachungs- 
dienft im Golfe und an ber Küfte von 
Balutfchiitan. 

An Balutfchiftan ift dem Gultan 
bon Oman von feinem früheren Beftt 
an der Mefran - Kiifte noch das Kleine 
Gebiet von Gmadar geblieben. Hier 
hat England noch feine Begehrlichkeit 
gezeigt, aber ganz Belutichiftan hat es 
bereits geſchluckt. 

Das kann man ſogar ſchon auf den 
deutſchen Landkarten ſehen, und die 
deutſchen Standardwerke kennen eben⸗ 
falls kein freies Balutſchiſtan mehr. 

Dies iſt ganz merkwürdig. Denn 
Balutſchiſtan galt noch bis vor Kur— 
zem neben Perſien und Afghaniſtan 
als ſelbſtſtändiges, oder jedenfalls kei— 
ner europäiſchen Machk unterworfenes 
Gebiet. Erſt wurde ein Zehntel des 
Landes, das unter einer Anzahl kleiner 
Fürſten und Häuptlinge ſtand, britiſch, 
und zwar ein Gebiet, das nicht an 
Britiſch-JIndien, ſondern an das af— 
ghaniſche Gebiet von Kandahar grenzt. 
Später wurde ein ungefähres Drittel 
des Landes als britiſches adminiſtrir⸗ 
tes Gebiet eingerichtet und ohne weitere 
Haupt- und Staatsaktionen wird der 
größere Reſt des Landes auf der bri— 
tiſchen Landkarte in den engliſchen 
Farben angemalt u. mit dem britiſch— 
indiſchen Reiche zu einem ſoliden Gan⸗ 
zen vereinigt. Die deutſchen Karten— 
werke machen das nach, und die deut⸗ 

ſchen Handbücher ebenfalls — ſogar 
der Gothaiſche Hofkalender, der das 
erſte Drittel als Belutſchiſtan“ unter 


den Provinzen des Kaiſerreiches In⸗mer 
dien aufführt, rechnet den 


Reſt — un⸗ 


ſchiſtan“ ohne Erklärung des Doppel⸗ 
— zu den indiſchen Vaſal—⸗ 
lenſtaaten. Niemand hat dieſes Ver⸗ 
ſchwinden eines ganzen Landes ge— 


viertel des Umfanges von Deutſchland. 
Die kleine Transaktion hilft zwar den 
Engländern Afghaniſtan umklam⸗ 
mern, das ſchon jeht mit ſeinem zwei⸗ 
ten Nachbar nur über London verhan⸗ 
deln darf. (Auch Rußland iſt darauf 
eingegapgen.) Aber mas geht das und 


"Das ftet3 angefeinbete Deutfchland, 

dem draußen immer die buntfelften 
Pläne zugeichrieben werben, hat es zu⸗ 
gelaffen, daß England im perfifchen 
Golf und auf dem Karın itbermädhtig 
wurde. Die Tyolge ift, daß ed aud vom 
Golfe aus in die Antereffeniphäre der 
deutjchen Bagdabbahn in Mefopo- 
tamien eindringt. Deutfchland wandte 
nichts ein gegen bie englifherufliiche 
Auftheilung Perſiens in Intereſſen⸗ 
ſphären. Eine neutrale Zone blieb ja 
in Perſien noch übrig. Aber beim er⸗ 
ſten Schritt in dieſe neutrale Zone hin⸗ 
ein, die zum Hinterland der Bagdad— 
bahn gehört, muß Deutſchland erfah— 
ren, daß England und Rußland bloß 
nicht Darüber einig gemorden find, 
| wen bon ihnen beiden biefe neutrale 
| Zone zufallen jollte. Gegen eine mirth- 
ſchaftliche Bethätigung Deutfchlands 
in dieſem neutral gebliebenen Theile 
Perſiens wenden ſich England und 
Rußland prompt und in ſchönſter Ue— 
bereinſtimmung. 

Schon greift die engliſche Intereſſen— 
ſphäre in Perſien auf das meſopota— 
miſche Nachbarland, als Hinterland, 
über, anſtatt, daß es umgekehrt wäre. 
Schon vollzieht ſich der gleiche Vor⸗ 
gang von Nordweſtperſien aus nach 
dem türkiſchen Armenien, wo Rußland 
.r „fremden“ Konzeffionen dulden 
till. 

Wohin wir blicken, überall friedliche 
„Penetrationen” und „offene Thüren“, 
durch die die frembe mirthichaftliche 
Bethätigung hinausgedrängt wird. 

Andere Völker verftehen die Welt: 
politif fo, daß nirgends im fernften 
Erdtheil die geringfügigfte Uenderung 
bor fich gehen darf, ohne daß eine 
Macht, die eine fein mill, fragt, mas 
haben mir davon. In diefer Urt der 
Politif find die Vettern von jenfeits 
bes Kanal von jeher Meifter geme- 
fen, wie die Gefchichte ihrer Erwerbun- 
gen in der ganzen Welt lehrt. Andere 
Mächte verftehen das nicht jo qui. Ein 
Beifpiel: Frankreich” möchte Maroffo 
zivilifiren, England läßt fich dafür in 
Egypten freie Hand zufichern, Deutſch⸗ 
land aber findet nur, daß Frankreich in 
der That das nächſte Anrecht habe. 

Hierbei wird vielfach der Umftand 
nicht genügend gewürdigt, da alle 
dieſe Penetrationen mehr oder minder 
friedlicher Natur, in Aſien ſowohl wie 
in Afrika, ſich auf dem Gebiete der 
islamiſchen Länder abſpielen, die — 
beſonders ſeit den Umwälzungen in 
der Türkei — viel enger zuſammen— 
hängen, als die meiſten denken, und 
die zunehmende Solidarität der isla— 
miſchen Intereſſen iſt für Deutſchlands 
wirthſchaftliche Intereſſen von der 
größten Bedeutung. Eine Schwächung 
einzelner Gebiete der islamiſchen Welt 
iſt nur für die von Vortheil, die terri— 
toriale Ausdehnung ſuchen. Deutſch— 
land gehört nicht dazu. In dem Maße, 
in dem Frankreich, Rußland und Eng- 
ı land in Maroffo, am Guezfanal, in 
| Berfien und in ber Tirfei ihren Zielen 

ı näher fommen, gehen der beutfchen 
Induſtrie wichtige Abſatzgebiete ver— 
loren. Wir können uns aber nichts 
Beſſeres wünſchen als die politiſche 
Unabhängigkeit und Stärke dieſer 
Länder. Das kann nicht oft genug 

und deutlich genug wiederholt werden. 
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Georg V. und die Alubs. 


Während König Edward VII. ein 
eingefleiſchter Klubmenſch war, ſcheint 
der jetzige König ſich nicht viel aus 
dem Klubleben zu machen. Nach der 
Mittheilung eine® Londoner Fami- 
lienblattes begnügt Georg V. fich mit 
der Mitgliedfhaft oder Chrenmit- 
gledſchaft von etwa einem Dutzend 
Klubs in London und 4— der Inſel 
Wight. Unter dieſen befinden ſich 
ſoziale, ſportliche, dramatiſche, mili— 
täriſche und literariſche Klubs, aber 
keine politiſchen. Seine Stellung als 
König verbietet es ihm natürlich, ei— 
nem politiſchen Klub beizutreten, aber 
auch in Bezug auf die anderen Klubs 
iſt er in ſeiner Auswahl beſchränkt. 
Als Klubmitglied wünſcht der König 
es nicht, unter den Mitgliedern eine 
Sonderſtellung einzunehmen, aber je- 
der ſieht es als ſelbſtverſtändlich an, 
daß der König ſich diejenigen aus— 
ſucht, mit denen er ſich unterhalten 
will, ſo daß ſich ihm Niemand unauf—⸗ 
gefordert nähert, König Georgs Lieb⸗ 
lingsklub iſt in der Pall Mall 52 
—— Marlborough⸗ Klub, in deſſen 

ãhe noch vier andere Klubs liegen, 
denen der König gleichfalls angehört, 
nämlich „The Guards, The Army and 
Navy, The United Service und The 
United Univerſity“. Alle dieſe Klubs 
find äußerft erflufiv. In den Guards 
darf fich fein remder in den Alub- 
zimmern aufhalten. rn der „Army 
and Naby“ genügt eine ſchwarze Ku— 
gel von zehn Stimmberedhtigten, um 
die Aufnahme zu verhindern. Der 
„United Service“-Klub hat wegen 
ſeines zähen Feſthaltens am Alther— 
gebrachten den Beinamen „Senior“. 
Seine Mitglieder ſuchen ſich auf alle 
nur denkbare Art das Moderne vom 
Leibe zu halten, wäs ſchon daraus 
hervorgeht, daß man den Vorſchlag, 
elektriſche Beleuchtung einzuführen, 
mit Entrüſtung zurückgewieſen hat. 


merkt. Dabei hat Balutſchiſtan drei⸗ 
| 


— Grob. — Finden Sie nicht aud), 
Herr Doktor, daß der Aufenthalt an 
der Riviera meiner Frau jehr mohlge- 
than und fie fich fehr zu ihrem Vor— 
theil verändert hat? — Kein Wunder! 
Yhre Gattin fann jich überhaupt im- 
nur zu ihrem Vortbeile verän- 


| ter. ber: gleichen Bezeichnung — 
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Sortiments, einfache 


Schettir., 31, c 


die Yard, 


Farbige 
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arben, neue 


morgen — 
die Yard, 


ſchwarz und 
JNavy Polka 
Dots. Speziell 
am Dienſtag, 


85 ſeidene Waiſts, 3.93 


Dieſe Partie beſteht aus dem ganzen La— 
ger und Muſterpartien eines Chicagoer 
Fabrikanten, welche im Großen zu 83375 
bis zu 34.25 jede verkauft wurden —der 

Bi Preis im Kleinverkauf iſt bis 85.00. Alle 
V Größen u. Farben. 
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—2 Sailor: Kragen, Euffs u. Tie, 
ttderei in rofa, 

blau, reguläre $1.25 Werthe. — 


Banch Sailor 
Da iſy⸗ 
Dienſtag für, 


Extra ſpeziell — Odd Par— 


ſeidene 
arben dieſer beliebten Straßen⸗ u 
Abendkleider⸗Seide. —* Qual., 29 
Großer Seide-Bargain, Yard c 
Farbige reinſeid. Majeſtic 
alle neueſten Farben dieſes hübſchen ſchim⸗ 
mernden reinſeid. Satin, 
ſchiedene Farben, die Hard, 
Hübſche Satin barred reinſeid. Taffeta 
Plaid Seide, für Kleider u. Waiſts. 
5 Yacons, zu allen 
feiberftoff- Farben paffend, Yd., 
N⸗zbll. hubſche ſchimmernde feibene trifche 
Poplins, glänzender Finiſh, 
in Straßen« u. Abend-Schatfiruns 
Großer Bargain, Yard, 


Nefter von Wafchitoffen 


Ale Sorten hübiche Wafchftoffe, Die zu 
10c, 12%%c und 15c verfauft wurden. 
Auswahl, Yard, Le, 6o und 


Sonsdale gebleich- 
ter 4:4 Muslin — |gebleihten 4s4 Mus⸗ 
Grenze 15 Yard — I|lin, die Grenze ift 15 


Tach 
1. ai —— Sfirts, 79 


Der Reft unferer ganzen Partie 
pon mwafchbaren Skirts, melche bis 
zu $1.50 verfauft wurden. 
| einfad) Iohfarbige, 
Thmarz und mei farrirte 


alle neuen 


Poplins, 
und Plaids und 


Kleider- -Sating, | derftoffe, die Yard, 


50 ber: 


öc|: 


I) 
2 ie Yard, 
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ertra breit, | Die Yard, 


59c 


alle Du 
Vard, 35e, 25c und 
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Yard — 
die Yard, 
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&3 find 
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dopp. gefließt, JE 


die Yard, 
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fanch geſtreift, alle 
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Yard, 
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25c 
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Au 
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—— 
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Betttuchzeug-Bargains 
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Baumwoll. ee fanch 
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Binanzieles. 


Sangt an zu fparen! 


Bleibt beim Sparen. — Madit 
jeden Samftng su einem Spar- 
Tag. — Beginnt dieſe Woche. — 
Deponirt einen Theil Eures Lohnes 
bei uns. — Wir bezahlen 8 Progent 
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Dollar anfangen. 
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u 98c Percale Wrap« 
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Bınat., Dede u, Rod 
a Euer, au. gine m welden Ralnfoof, 
idereibefe 3 
Vokes, —— PR 68€ 
25c Damen-Unterzeug, niedriger Hals unb 
Yurze Mermel, Doper Hals, lange oder 14c 
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Geldſendungen. 
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